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SchlaumacherD I E

COLLECTION
in Kooperation mit 

Value-Journal und Grafische Revue

DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündeln ›Druckmarkt‹, ›Value-Journal‹ und die

›Grafische Revue‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

Investitionskompass
Transpromo
Transaktion und Trans -
promo sind neue Schlag -
worte. Der Investitions -
kompass erläu tert. 
November 2009.
32 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.

White Paper
Buchherstellung
Fakten, Zahlen und
Analysen zur digitalen
Bücherher stel lung. 
August 2009.
20 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.

www.druckmarkt.com

Dossier
E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud Com -
puting werden an Praxis-
Beispielen erläutert. 
Oktober 2010.
28 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF
Zu bestellen im Internet.
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Auch wenn diese Ausgabe den Anschein erwecken mag, dass der Digital-

druck überwiegt, ist das nur die halbe Wahrheit. Erstens werden die Mengen

an Drucksachen noch immer im Offset gedruckt und zweitens können beide

Verfahren nicht anders: die Druckbögen müssen weiterverarbeitet werden.

Dies wird bei den alle zwei Jahre durchgeführten Hunkeler innovationdays

immer wieder überdeutlich. Zwar wird die Veranstaltung auch in diesem Jahr

wieder der größte Event für den Hochleistungs-Digitaldruck sein, allerdings

mit dem deutlichen Akzent der dazugehörigen Weiterverarbeitung. 

Vielleicht wäre sogar die gesamte Geschichte des Digitaldrucks anders ver -

laufen, hätte der Senior-Chef Franz Hunkeler nicht die Vision gehabt, aus

Buchbindereimaschinen Module für das ›Paper Processing‹ zu machen. Da -

nach hat es das Schweizer Unternehmen in den letzten zwei Jahrzehnten

verstanden, aus schlichten Buchbindereimaschinen Systemkomponenten zu

konstruieren, die online wie offline den Durchbruch des Digital drucks erst

ermöglicht haben. Vergleichbar mit einem Formel-1-Boliden, der ohne die

auf den Rennwagen optimierten Reifen nur eine lahme Ente ist, ist eine Digi-

taldruckmaschine ohne ›Paper Processing‹ nahezu funktionsunfähig, gera-

dezu wertlos. Diese Module und Komponenten, vor und hinter den Digi tal -

drucksys temen, ermöglichen erst deren wirkliche Flexibilität. 

Ohne intelligentes Papier-Handling kann man eben keine intelligenten Druck -

sachen machen – so der Umkehrschluss. »Das Papier muss da durch«, sagte

uns Franz Hunkeler vor einigen Jahren. Und daran hat sich bis heute nichts

geändert. So einfach ist das – basta!
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KREUZ & QUER

Geldfälscher haben 2010 erneut
mehr ›Blüten‹ in Deutschland in
Umlauf gebracht. Polizei, Handel
und Banken zogen rund 60.000
ge fälschte Euro-Banknoten aus
dem Verkehr und damit 14%
mehr als 2009. Nach Informa -
tionen der Deutschen Bundes -
bank ist das der dritte Anstieg
in Folge. Der so entstandene
wirt schaftliche Schaden erhöhte
sich von 3,1 Mio. € auf aktuell
3,4 Mio. €. Im vergangenen Jahr
waren fast sechs von zehn Blü -
ten ›falsche Fuffzi ger‹.

Josef Haltmaier, Offsetdrucker bei Fuchs-Druck in Miesbach, wurde kürzlich
von Bayerns Ministerpräsidenten Horst Seehofer (links) und dem Präsiden -
ten des Zentralverbandes des deutschen Handwerks Otto Kentzler (rechts)
als Landes- und Bundesbester beim Abschluss der Drucker-Ausbildung ge -
ehrt. Die praktische Berufsausbildung erhielt er im Unternehmen an Rapida-
Mittelformatmaschinen von KBA. Geschäftsführer Klaus Fuchs freut sich
über die öffentliche Aufmerksamkeit für sein Unternehmen. Denn so häufig
wird in dem Druckbetrieb mit 26 Mitarbeitern nicht ausgebildet. Der Nach -
wuchs-Drucker will im Unternehmen bleiben und weiter fortbilden. 

Berberich Systems ist ab sofort am
Standort Abstatt vereint. Der Ge -
schäftsbereich der Carl Berberich
GmbH fertigt bereits seit Jahren
Ordner, Ringbücher und Präsenta -
tionsmittel am Produktionsstandort
Abstatt bei Heilbronn. Das Unter -
nehmen hat jetzt in Abstatt die Pro -
duktion umgebaut, moderni siert
und Platz für sämtliche Bereiche des
Vertriebs geschaffen. Diese haben
ihre Büros in der Firmenzentrale in
der Stadtmitte von Heilbronn ge -
räumt und ihr neues Domizil bezo -
gen.

Versteckte Potenziale nutzen
WHITEPAPER 
›B2B E-COMMERCE‹
Wie sich B2B-Hersteller und Inter -
mediäre ihre e-Commerce-Strate -
gien auf Social Media und andere
neue Entwicklungen anpassen,
zeigt ein neues Whitepaper von
Prof. Dr. Ralph Sonntag, Professor
für Marketing an der HTW Dresden. 
Das Whitepaper, zusammen mit der
T-Systems Multimedia Solutions
GmbH entstanden, leitet die we -
sentlichen Erfolgsfaktoren für B2B-
Portale ab und zeigt, wie bislang
vernachlässigte Potenziale genutzt
werden können. Das Whitepaper
›B2B E-Commerce‹ beschreibt
Erfolgsfaktoren im e-Commerce,
berichtet über interna tionale Best-
Practice-Beispiele, zeigt die erfolg -
reiche Wertschöpfungskette, Platt -
formen sowie Geschäftsmodelle
und informiert über die kommen -
den Trends im B2B-Commerce.
Das Whitepaper (20 A4-Seiten, PDF)
ist kostenlos erhältlich.
V http://www.b2b-
shopsysteme.de/whitepaper/

Etwa 70 Aussteller werden bei den
Hunkeler Innovationdays in Luzern
vom 14. bis 16. Februar 2011 in
Luzern ihre Lösungen für Digital -
druck, Finishing und Papierver arbei -
tung zeigen. Druckmarkt hat die An -
kündigungen der Hersteller ab Seite
12 zusammengefasst. Weitere Infor -
mationen in folgenden Ausgaben.  

CIPPI-Awards 2010
AUSZEICHNUNGEN FÜR 
DRUCKEREIEN
Der CIP4 International Print Pro -
duction Innovation (CIPPI) Award
gehört zu den renommiertes ten
Auszeichnungen der Druckindustrie.
Nach 2007 und 2008 steht in die -
sem Jahr erneut ein Bogen offset -
kunde von KBA auf dem Sieger-
Podest: die niederländische Dru cke-
rei Ten Brink/Hooiberg Haas beek in
Meppel konnte sowohl in der Kate -
gorie ›Most innovative use of pro -
cess automation technology in an
implementation‹, als auch in der
Kategorie ›Best Process Automation
Implementation – Europe‹ punkten.
Aber auch in der Schweiz freute
man sich über die Auszeichnung.
Markus Vögeli (im Bild), Geschäfts-
führer der Vögeli AG Druckzentrum

nahm die begehrte Trophäe im
Januar entgegen. Lesen Sie dazu
die Be richte auf den Seiten 24 ff.
und 28. 
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KONJUNKTUR-TELEGRAMM

Im Januar 2011 sind die Einschät-
zungen zur aktuellen Geschäftsla-
ge in der Druckindustrie auf –6%
gesunken: die Unzufriedenheit
überwiegt wie der. Nachfrage- und
Produktions entwicklung wurden
wesentlich schlechter als im Vor-
monat beur teilt. Die Entwicklung
der Auftrags bestände wird erst -
mals seit 6 Monaten wieder nega-
tiv eingeschätzt. 
In der Gesamtindustrie laufen die
Geschäfte wesentlich besser, denn 

der Abstand zur Geschäftslage-
beurteilung des Verarbeitenden
Gewer bes hat sich um 11% auf
40% er höht. 
34% der befragten Drucke reien
sind nach den Ergebnissen des ifo-
Konjunkturtests im Aus landsge -
schäft tätig. Ihre Beurteilung der
Auslandsaufträge bleibt mit –16%
nahezu konstant und negativ. 
Im nächsten Quartal: Das Ge -
schäftsklima hat sich wegen der
schlechten Lagebeurteilung weiter
auf –4% abgekühlt. Die Erwartun -
gen für das Auslandsgeschäft im
nächsten Quartal bleiben mit –4%
negativ.
Im nächsten Halbjahr: Die Ge -
schäftserwartungen sind unverän -
dert auf –1% der Antwortsalden.
Im gleichen Vorjahresmonat lagen
sie allerdings bei –11%.
Im Januar erwarten wie im Vormo -
nat 14% der Unternehmer eine
verbesserte, 15% eine verschlech -
terte Geschäftslage, 71% erwarten
keine Änderungen. 
V www.bvdm-online.de

WILHELM MACK, ge -
schäftsführende Ge -
sellschafter der
colordruck Baiers -
bronn W. Mack
GmbH & Co. KG, ist
im 92. Lebensjahr
verstorben. Der

gelernte Steindrucker stellte bereits
früh die Weichen des Unternehmens
in Richtung Verpackungsdruck. 

PHILIPP KLINGER
verstärkt ab 15. Fe -
bruar als Sales Ma -
nager für die Region
DACH (Deutschland,
Österreich, Schweiz)
das Team des welt -
weit tätigen RIP-

Software-Anbieters ColorGATE
Digital Output Solutions GmbH aus
Hannover.

DANIEL F. MCDOWELL wurde zum 
1. Februar 2011 von der Flint Group
zum Präsident der globalen Division
Packaging & Nar row Web ernannt.
Er wird Mitglied des Executive Ma -
nagement Teams der Flint Group
und berichtet direkt an den CEO,
Antoine Fady.

OLAF SEPOLD zeichnet seit 1. Januar
2011 als Sales Director für Vertrieb
und Service bei OKI Printing Solu -
tions in Deutschland verantwortlich. 

DOMINIK HUG ist
seit Anfang Januar
2011 CEO der Neid -
hart + Schön AG.
Dies gibt Olivier
Neid hart den Frei -
raum, sich als CEO
der Neidhart +

Schön Group und als Verwaltungs -
ratspräsident stra te gischen Aufga -
ben zu widmen.

HANS-JOACHIM
BELLERS ist bei
Kodak neuer Sales
Manager Newspaper
für Deutschland,
Österreich und die
Schweiz. Er konzen -
triert sich in dieser

Position auf CtP- und Work flow-
Lösungen sowie Druckplatten für
den Zeitungsmarkt.

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren gedruck ten Aus-

gaben nicht unterbringen oder die News, die nicht auf das

nächste Heft warten können, finden Sie im PDF-Magazin

›DRUCKMARKT impressions‹. Die etwa 14-tägig erscheinen-

den Ausgaben beschäftigen sich vor allem mit technischen

Themen rund um Premedia und Prepress, um Druck, Verede-

lung, Finishing und Verpa ckung bis hin zur Medien- und Zei-

tungsproduktion und anderen relevanten Segmenten der

Print- und Publishing-Industrie.

›DRUCKMARKT impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newslet-

ter, sondern ein vollwertiges Magazin, das neben der Print-

Version von ›DRUCKMARKT‹ erscheint und die mo derne Form

einer Fachzeitschrift repräsentiert: mit Bildstre cken, Nachrich-

ten, Hintergrundberichten und Links zu wei terfüh renden In -

for mationen. Das macht ›DRUCKMARKT im pres sions‹ zum

lebendigen Medium, das die Bericht erstattung des ›DRUCK -

MARKT‹ aktuell ergänzt. Kostenlos zu abonnieren unter:

www.druckmarkt.com

ZWISCHEN DEN DRUCKMARKT-AUSGABEN

impressions
Das erste PDF-Magazin für Kommunikation, Design, Print & Publishing

DRUCK MARKT

Seit Januar 2011:

Alle 14 Tage!
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news
MARKT & ZAHLEN

»Das Jahr 2011 wird für die Druckindustrie ein Entschei-
dungsjahr«, so Dr. Paul Albert Deimel, Hauptgeschäftsführer
des Bun desverbandes Druck und Medien bvdm, zur Jahres-
auftaktpressekonferenz des Verbandes in Wiesbaden. Ent-
scheidend für die Entwicklung werde die Weichenstellung der
Branche dieses Jahr sein. National und international stehe die

Druckindustrie vor tief greifenden Änderungen und großen Herausforderun-
gen, so Dr. Deimel. Der Strukturwandel, Überkapazitäten und Restrukturie-
rung, die Verteidigung der unternehmerischen Freiheit ge genüber der euro-
päischen und na tionalen Politik, die neuen Berufsbilder, die Manteltarif- und
Lohntarifrunde – dies seien nur einige der beherrschenden Themen des bvdm
in diesem Jahr. »Es geht dabei nicht um einseitige Unternehmensinteressen,
sondern um die Verantwortung für den Erhalt von Arbeitsplätzen und die
betriebswirtschaft lichen Grundlagen der Unternehmen.«

DRUCKINDUSTRIE STAGNIERT Im Gegensatz zu an deren Branchen ist die
Druckindus trie nach dem Krisenjahr 2009 noch nicht auf einen Wachstums-
kurs zurückgekehrt. Die Umsätze sanken (kumuliert bis November 2010) um
3,2%, die Produktion stagnierte auf dem Vorjahresniveau (+0,3%). Dagegen
sind an dere Industriebranchen wie das ver arbeitende Gewerbe bereits wie-
der zweistellig auf Wachstumskurs (Produktion +11,4%, Umsatz +13,9%).
Für das Gesamtjahr 2010 rechnet der bvdm mit einem Umsatzminus von
2,5% bei einem Gesamtumsatz von 21,2 Mrd. €. Die Erzeugerpreise für
Druckleistungen seien da bei stärker als in den Vorjahren ge sunken. Für 2011
erwartet der Ver band bestenfalls Stagnation beziehungsweise ein nominales
Umsatzwachstum von +0,2%. Gleichzeitig wird die Ertragslage nach wie vor
durch steigende Rohstoffpreise und Energiekosten belastet.
Am stärksten betroffen von den Um satzrück gängen ist nach Angaben des
bvdm die Druckweiterverarbeitung, deren Umsatz in den ers ten drei Quarta-
len 2010 um 22,8% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum schrumpfte. Starke
Umsatzrückgänge verzeichneten auch Zeitungsdru cke reien mit 8,6%. Kata-
loge und Werbedrucke, die am gesamten Produktionsvolumen etwa ein Drit-
tel ausmachen, verloren 16,5%. Ähnlich stark be troffen sind werbeabhängi-
ge Produkte (-13,9%) und der Illustrations tiefdruck (-9,2%). Ge mes sen
wurde das Produktionsvolumen ge genüber dem 1. Halbjahr 2009 bei Betrie-
ben mit 20 und mehr Beschäftigten.

MANTELTARIFVERTRAG Die Situation der Druck industrie lässt damit für
den bvdm keine Vergleiche mit anderen Branchen und der wirtschaftlichen
Ent  wicklung zu. Im Gegensatz zu an deren Industrien stehe die Branche
national und international in einem Verteilungskampf. »Der Lohn- und Man-
teltarifrunde 2011 kommt vor diesem Hintergrund eine fast schick salhafte
Bedeutung zu«, so Dr. Deimel: »Die Zukunfts fähigkeit des Manteltarifvertra-
ges ist eine Weichenstellung, die über die Zu kunft der Branche entscheidet.«
Dabei, so der bvdm, sei der aktuelle Manteltarifvertrag von der Realität über-
holt worden. Er enge die Betriebe ein, so dass auch Arbeitsplätze gefährdet
seien. »Für die Arbeit ge ber steht die Manteltarifrunde unter den Vorzeichen
Kostensenkung, höhere Arbeitsproduktivität und Zu kunftsausrichtung der
Betriebe.« 
Dabei fordert der bvdm einen Arbeitszeitkorridor von 30 bis 40 Stunden, der
den Realitäten in der Arbeitswelt wieder entspreche. Öffnungsklauseln sol-
len den Unternehmen die Möglichkeit bieten, praxisgerechte und individuel-
le Lösungen zu erreichen. »Die Druckindustrie muss ihre Kosten senken und
sich den Märkten und ihren Kunden anpassen, um den strukturellen Wan del
zu bewältigen«, so Dr. Deimel. »Die deutsche Druckindustrie hat im interna-
tionalen und nationalen Vergleich die niedrigsten Arbeitszeiten, gleichzeitig
aber die höchs ten Löhne. Höhere Wochenarbeitszeiten und Öffnungsklau-
seln sind in anderen Indus triebranchen in Deutschland längst üblich.«
Dringend reformiert werden müss ten auch die Maschinenbesetzungsrege-
lungen an Rotationsmaschinen, so Deimel,  da diese von der Technik und den
Abläufen in den Betrieben überholt seien. Die Druckindustrie sei die einzige
Branche mit solchen Reglementierungen und auch in anderen europäischen
Ländern gebe es keine vergleichbare Regelung. »Mit Blick auf die veränder-
ten technischen Abläufe muss die strenge Fachkräftebesetzung an Druck -
maschinen gelockert werden. Je nach Ausrichtung des Betriebes sind Fach-
kräfte aus Me chatronik und Steuerungselektronik notwendig und müssen
eingesetzt werden dürfen«, so Dr. Deimel, der auch die hohen Hilfsarbeiter-
löhne als Handicap für die Betriebe sieht. Sie lägen mit über 12 € pro Stun-
de im Branchenvergleich an der Spitze. Der bvdm fordert eine sozial vertret-
bare Kostensenkung als Ge gen  an reiz zur Ausgliederung, Fremdvergabe oder
Zeitarbeit. nico

V www.bvdm-online.de

2011: Das Jahr der Weichenstellungen

Der Druckindustrie bläst auch im Jahr 2011 ein rauer Wind entgegen. Nach einem weiteren
Umsatzrück gang 2010 um 2,5% erwartet der bvdm auch für das laufende Jahr bestensfalls
Stagnation.  
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Gemeinsame Ziele verhelfen
uns allen zum Erfolg
RICOH kümmert sich um Ihre gesamte Druckumgebung,

damit Sie sich auf Ihre Kernkompetenzen konzentrieren können.

Moving Ideas Forward.
RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel. 0844 360 360 
Mail info@ricoh.ch 
Web www.ricoh.ch

“Die RICOH SCHWEIZ AG bietet jedem 
Kunden die optimale Lösung im 
Production Printing – dafür stehe ich 
mit meinem Namen.”
Stefan Ammann 
Chief Executive Officer
RICOH SCHWEIZ AG
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Chromos 
HP INDIGO-MASCHINEN FÜR
ÖSTERREICH
Das schweizerische Handelsunter -
nehmen Chromos hat den Vertrieb
des gesamten HP Indigo-Druck -
ma schi nenprogramms (Rollen-
und Bogendruck) auf dem öster -
rei chi schen Markt übernommen,
nach dem es seit 1997 das HP
Indigo-Pro gramm in der Schweiz
mit Erfolg auf den Markt gebracht
hat. V www.chromos.ch

Online-Druckerei
FLYERALARM EXPANDIERT IN
SACHSEN
flyeralarm, eine der führenden
Online-Druckereien in Europa, ex -
pandiert weiter. Das Unternehmen
aus Würzburg hat in Kesselsdorf
(Wilsdruff), ein neues Werk eröff -
net. Damit produziert flyeralarm an
zwei Standorten in Sachsen: das
Unternehmen ist bereits im benach -
barten Klipphausen vertreten.
V www.flyeralarm.de

Heidelberg 
KFW-DARLEHEN VORZEITIG
GETILGT
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG hat das Darlehen aus dem Son -
derprogramm der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) Ende 2010
vorzeitig vollständig getilgt. Nach -
dem nach der Kapitalerhö hung im
vergangenen Jahr der Kre dit um
knapp 190 Mio. € reduziert worden
war, sind nun die verblie benen rund
100 Mio. € getilgt worden. 

Laudert 
28% ZUWACHS DURCH NEUE
ETATS UND E-COMMERCE
Bereits zu Beginn des Jahres 2010
zeichnete sich für den Medienvor -
stu fen- und IT-Dienstleister aus
Vreden ein starkes Jahr ab. »Mit
17,2 Millionen Euro in 2010 liegen
wir 28 Prozent über dem Vorjahr
und konn ten das beste Ergebnis in
der Ge schichte verzeichnen«, freut
sich Rainer J. Laudert, Geschäfts -
füh ren der Gesellschafter. 

Sternberg Stiftung
PLAKATWETTBEWERB
AUSGESCHRIEBEN
Die Dr.-Ing. E. h. Hubert H. A. Stern -
berg Stiftung schreibt wieder einen
Förderpreis für die Gestaltung eines
Plakates in der Höhe von insgesamt
6.000 € aus. Als Thema wurde das
625-jährige Jubiläum der Universi -
tät Heidelberg aufgegriffen.
Teilnahmeberechtigt sind Studie ren -
de der Studiengänge Grafikdesign,
Visuelle Kommunikation oder Kom -
munikationsdesign, die an einer
staatlich anerkannten Fach hoch -
schule, Kunsthochschule, Universi -
tät oder Akademie in Deutschland
immatrikuliert sind.
Der ausgeschriebene Preis soll zu
einer kreativen Auseinandersetzung
mit dem Produkt Plakat anregen
und die vielfältigen Potenziale von
Papier und Druck nutzen. Die Ar -
beiten müssen bis zum 28. Februar
2011 (Poststempel) eingereicht
werden. Weitere Informationen und
Kontakt:
V e-mail brigitta.ritter@vdma.org

Schlott ist insolvent
GESPRÄCHE MIT DEN BANKEN
SIND GESCHEITERT
Die etwa 2.000 Mitarbeiter der
Groß druckerei Schlott bangen um
ihre Zukunft. Das 1947 gegründe -
ten Unternehmen ist insolvent. Seit
mehr als zwei Jahren kämpft der
Konzern gegen rote Zahlen. Schwer
zu schaffen machte der Dru ckerei
der Untergang des Ver sandhauses
Quelle Ende 2009, für das Schlott
einen Teil des Kataloges druckte. 
Schlott hatte im Herbst 2009 ein
Sa nierungsprogramm aufgelegt
und für die Finanzierung Kredite er -
halten. Da sich das Ergebnis im
Geschäftsjahr 2009/10 nach Anga -
ben von Schlott schlechter entwi -
ckelte als erwartet, haben die Ban -
ken ihr Recht zur Kündigung der
Kredite ausgeübt. In den ersten
neun Monaten des vergangenen
Geschäftsjahres wies Schlott einen
Verlust von 26,9 Mio. € aus bei
einem Umsatz von 231,5 Mio. €.
Das Sanierungs programm und der
Abbau von rund 500 Stellen haben
wohl nicht aus gereicht, um den Ver -
fall der Markt preise auszu gleichen,
so Vorstandschef Bernd Rose.
Inzwischen hat der vorläufige Insol -
venzverwalter einen Massekredit
ausgehandelt, der die Fortführung
des Betriebs ermöglicht.
V www.schlottgruppe.de

Börsennotierte Unternehmen
GESCHÄFTSBERICHTE
WEITERHIN AUF PAPIER
Trotz steigender Digitalisierung set -
zen börsennotierte Unternehmen
auf die gedruckte Variante ihres Ge -
schäftsberichts. Eine Erhebung von
ckdt consulting unter 50 Schweizer
Firmen ergab, dass alle befragten
Unter neh men den Geschäftsbericht
auch 2011 als Printversion heraus -
geben werden. Rund die Hälfte
setzt zu sätzlich noch auf eine digi -
ta le Ver sion. »Die meisten sind sich
der Tat sache bewusst, dass das di -
gitale Medium nicht unbedingt Kos -
tenvorteile mit sich bringt«, so die
Studie von ckdt consulting. 
Den noch will ein Drittel der Unter -
nehmen den Jahresbericht über das
Internet verbreiten. Dies zum einen
aus Kostengründen, zum andern,
weil man sich davon einen höheren
Nutzen verspricht. Beim Halbjahres -
bericht publizieren schon vier von
fünf Unternehmen ihre Zahlen zu -
sätzlich als PDF übers Internet.
Noch wenig in den Fokus sind die
mobilen Geräte geraten: Nur 40%
hätten sich dazu bekannt, erste
Schritte in diese Richtung tun zu
wollen.
V www.ckdtconsulting.ch

Esko-Artwork
US-KONZERN DANAHER
ÜBERNIMMT ALLE ANTEILE 
Die dänische Investment-Gruppe
Axcel hat alle Anteile am Software-
und Work flow-Spezialisten Esko-
Artwork an den US-Konzern Dana -
her für 350 Mio. Euro verkauft,
teilte Esko-Artwork mit. 
Nach der Genehmigung durch die
jeweiligen Behörden soll die Trans -
aktion bis zur Jahresmitte 2011 ab -
geschlossen sein. Danaher ist ein
Mischkonzern mit mehreren hun -
dert Tochterfirmen im industriellen,
medizinischen und Handelsbereich
und hat 2009 weltweit 11,2 Mrd.
US-$ Umsatz erzielt. In Deutschland
wurde Danaher durch den Kauf des
Mikroskop-Herstellers Leica Micro -
systeme bekannt.
Esko-Artwork ist Anbieter von Soft -
ware für Produktionsvorbereitung
und Workflow, bietet aber auch
Maschinen für den Verpackungs-
und Akzidenzdruck sowie den
professionellen Publishing-Bereich
an – zum Beispiel CtP-Belichter und
die Esko Kongsberg-Schneide- und
Weiterverarbeitungstische. Esko-
Artwork hat aktuell 1.050 Mitarbei -
ter und erzielte 2010 Einnahmen
von 184,1 Mio. Euro.
V www.esko.com
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Altana hat einen Vertrag zum Erwerb der Kometra Kunststoff-Modifikatoren und -Additiv GmbH unterschrieben. Das Unternehmen produziert sogenannte
Kunststoffmodifikatoren. • Adobe Systems hat die Übernahme von Demdex, Anbieter von Datenmanagement-Plattformen, bekannt gegeben. • Aus dem
App Store von Apple wurden inzwischen mehr als 10 Milliarden Apps heruntergeladen. • Der Zellstoffmarkt bleibt im Februar 2011 weiterhin ausgeglichen.
Deshalb bleibt der Preis für Langfaserzellstoff von Södra in Europa mit 950 Dollar pro Tonne unverändert auf dem Januar-Niveau. • Die bundesweit tätigen
Berliner Agenturen Flaskamp AG und Ummen Communications GmbH sind mit sofortiger Wirkung zur Agentur Flaskamp Ummen AG verschmolzen. Der
Zusammenschluss vereint alle Agentur-Leistungen als Full Service unter einem Dach. • 

manroland intensiviert die Markt -
bearbeitung im deutschsprachigen
Raum und hat zum 1. Januar 2011
die Länder Deutschland, Österreich
und Schweiz zusammengefasst.
Durch die engere Zusammenarbeit
sollen die Vertriebs- und Service -
akti vitäten gestärkt und die Kun -
den nähe erhöht werden.

Die neue Organi sa -
tion wird von Fritz
Torneden und Ger -
hard Gocek geleitet.
Fritz Torneden über -
nimmt die Gesamt -
verantwortung für
die Rollendruck sys -
teme, Gerhard Gocek
leitet den Bereich
Bogendrucksysteme.
Die Vertretungen

Baumann und Steuber sind weiter -
hin in ihren Ge bieten aktiv.
Das Marktgebiet Bogendruck  glie -
dert sich in die Regio nen Nord- und
Ostdeutschland, Schweiz/Baden-
Württemberg sowie Österreich/
Bayern. Jede Region wird durch
einen Geschäftsführer geleitet. Für
Ba den-Württem berg und die
Schweiz ist Gerd Mi chalak, für
Bayern und Österreich Dr. Peter
Con rady und für Nord- und Ost -
deutschland Werner Seemann
zuständig. Die Gesamt koordination
printservices über nimmt Vincent
Tillemans. 

Der Bereich Rollendrucksysteme ist
in Nord, Ost, Österreich/Bayern
sowie Schweiz/Baden-Württemberg
aufgeteilt. Die Marktbearbeitung
verantworten Regionalmanager
inklusive printservices und print -
com. Die Region Nord betreut Ste -
phan Meinke, die Region Ost Bernd
Voigtmann, die Region Österreich/
Bayern Richard Wagner und die Re -
gion Schweiz/Baden-Württemberg
Piet von Gunten. Die Gesamtkoor -
dination printcom liegt bei Michael
Koch.
Alle Aktivitäten des Vorstufenge-
schäfts für Bogen- und Rollendruck -
systeme betreut übergreifend Tho -
mas Blechinger. 
Das Geschäftsfeld Zeitungs maschi -
nen (Plauen) wird mit dem für gro -
ße Zeitungsma schi nen in Augsburg
zu einem Ge schäftsfeld verschmol -

zen. Die Leitung hat
zum 1. Januar 2011
Georg Riescher,
bisher Leiter des
Geschäftsfelds kleine
Zeitungsmaschinen,
über nommen. Anton
Hamm, bisher Lei ter
Geschäftsfeld große
Zeitungs maschinen,
hat im Januar die
Lei tung des Techno -

logiecenters für Rollendrucksysteme
übernommen 
V www.manroland.com

NEUE POSITIONEN BEI BOGEN, ROLLE 
UND ZEITUNG

manroland reorganisiert Antalis
FIRMENÜBERNAHME STÄRKT
LFP-BEREICH
Seit Jahresanfang ist die Antalis
GmbH durch die Akquisition der
Macron GmbH in Berlin und Ham -
burg auf dem Large Format Prin -
ting-Markt aktiv. Für den Konzern
mit Sitz in Paris bedeute der Zukauf
die Komplettierung der Konzern -
strategie auf dem deutschen Markt.
Neben den Geschäftsbereichen
Print, Office und Packaging ist An -
ta lis nun auch im Bereich visuelle
Kommunikation vertreten. Das
Produktspektrum umfasst Medien
wie Papier, Folien, Textilien und
Spezialitäten für In- und Outdoor -
anwendungen. Als ›Preferred Gold
Partner‹ von HP ist Macron An -
sprechpartner für LFP-Medien bis
zu einer Maschinenbreite von 5 m.
Zudem umfasst das Sortiment auch
Tinten, Druckköpfe und Supplies für
den Bereich Large Format Printing
sowie Display und Bannersysteme.
Harm Reimers, Gründer der Macron
GmbH, wird in der neuen Konstella -
tion die Position des Geschäfts füh -
rers bekleiden und als Director
Visual Communications den neuen
Geschäftsbereich ausbauen. Zeit -
gleich mit der Akquise erweitert
Macron ihre bisherigen Standorte
Hamburg und Berlin um den Stand -
ort Frechen bei Köln. Mit dem ver -
stärkten Team von rund 45 Mitar -
beitern wird der Kun denstamm mit
einer Produktpalette von etwa 600
Artikeln sowie Ser viceleistungen
und Beratung be treut. 
V www.antalis.de

Epson
BILANZ 2010 UND AUSBLICK
AUF 2011
Die Auswirkungen der Wirtschafts -
krise habe Epson im vergangenen
Jahr gut überstanden, bilanziert

Hen ning Ohlsson,
Geschäftsführer der
Epson Deutschland
GmbH. Da bei sei die
breite Aufstellung
von Epson in den

Bereichen Consumer, Office und In -
dustrie von Vorteil. »Wir sind mit
dem Umsatz wieder auf dem Ni -
veau wie vor der Krise und blicken
optimis tisch in das Jahr 2011. Der
Indus trie bereich, der im Kri sen jahr
2009 stark rückläufig war, boomt
wieder und auch der Binnenmarkt
sowie das Consu mer geschäft zie -
hen an.«
Ein Highlight im Jahr 2010 war für
Epson die photokina, die den hohen
Stellenwert des gedruck ten Bildes
verdeutlicht hat. Epson will sich im
Fotomarkt weiter en ga gieren und
auch in Zukunft eine markt führende
Position einnehmen.
2011 wird das Geschäft mit Busi -
ness-Produkten im Fokus stehen.
Managed Print Services, Busi ness
Inkjet, Dokumentenarchivierung
und Projektionsanwendungen sind
nur einige Schwerpunkte. »Tinte im
Büro wird sich immer stärker durch -
setzen. 2011 werden wir in diesem
Bereich neue Produkte vor stellen«,
erläu tert Ohlsson. 
V www.epson.de
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Am 18. Januar 2011 informierte die
Berliner Inter-Ti GmbH, Herausgeber
det Tageszeitung ›niiu‹, ihre Kunden
darüber, dass die Pro duktion einge-
stellt wird. Im Sommer dieses Jahres
wolle man in neuer Form wieder am
Markt sein, berichtet der Medien-
Nachrichtendienst Meedia. Bis da -
hin soll nach Geldgebern gesucht
und das Ge schäfts modell überarbei-
tet  werden.
Dass dem jungen Berliner Unterneh-
men die Luft ausging, liegt geradezu
auf der Hand: ›niiu‹ hat die ange-
strebten 5.000 zah lenden Leser nie
er reicht, die nötig gewesen wären,
das Pro dukt kos ten  deckend zu pro-
duzieren und zu vertreiben. Die Rede
ist von einer niedrigen vierstelligen
Zahl an Käufern, die  1,80 € pro Aus-
gabe zahlten. Mit einem überar bei -
teten Geschäfts modell soll nun ver -
su cht werden, ›niiu‹ attraktiver zu
machen. 
Dabei will man sich mehr auf das
B2B-Ge schäft konzentrieren und in -
dividu elle Zeitungen zum Beispiel
für Hotels oder die Gastro no mie an -
bie ten. Außerdem werde daran ge -
arbeitet, die Inhalte der Ta ges  zei -
tung auch auf elektroni sche Endge-
 räte wie das iPad zu bringen. 
Alles Konzepte, die im Vergleich zum
Start im November 2009 nicht gera-
de revolutionär klingen.  

Damals hatten Hendrik Tiedemann
und Wanja Sören Oberhof unter gro-
ßem Medieninteresse ›niiu‹ ge star -
tet (siehe auch Druckmarkt 67, Seite
18). Interessierte in Berlin konn ten
sich seit dem über das Internet aus
knapp 20 interna tionalen, nationa-
len und regionalen Zeitungen sowie
Online-Quellen ein 24 Seiten starkes
Blatt nach eige nem Geschmack zu -
sammen stellen. Produziert wurde
›niiu‹ zu nächst auf einer Océ-Digi-
taldruckmaschine Jetstream 2200
bei RT Digitaldruck in Berlin-Tempel-
hof. Im Herbst 2010 wechselte man
den Drucker. Seither sei die Zeitung
auf einer neuen Xeikon gedruckt
worden.

Konzept vielleicht doch nicht
erwünscht?

Die Gründe für das Scheitern wer-
den inzwischen vielfältig diskutiert.
Man habe möglicherweise aus Tech-
nikverliebtheit zu wenig auf den Ver-
kauf geachtet. Dabei hatte man sich
als Zielgruppe Studenten und jünge-
re Leser ausgesucht – Men schen
also, deren Bindung an Printproduk-
te als eher gering eingeschätzt
wird.�Zudem ist Berlin generell ein
hartes Pflaster für Zeitungsma cher,
da hier eine Vielzahl von Zei tungen
mitein ander konkurrieren. 
Aber auch andere Faktoren könnten
eine Rolle ge spielt haben: Aufgrund

Seit Jahren werden Modelle für eine

digital gedruckte Zeitung sehr

kontrovers diskutiert. Es gibt die

unterschiedlichsten Konzepte, doch

nur wenig Umsetzungen. Kritiker

fühlen sich nun bestätigt, nachdem

die viel beachtete individualisierte

Tageszeitung ›niiu‹ nach gut einem

Jahr vom Markt genommen wurde

und das Konzept überarbeitet

werden soll. 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Am Markt vorbei? 

Nach dem Scheitern der individualisierten Tageszeitung ›niuu‹ stellt sich die Frage, 
ob das Konzept überhaupt erwünscht ist 

markt
INDIVIDUALISIERTE TAGESZEITUNG
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der unterschiedlichen Layouts der
Tageszeitungen, die die Inhalte lie-
ferten, war das Erscheinungsbild des
Mediums wenig attraktiv und die
Um schlagsei ten mit Web-Inhalten
ge ra dezu unan sehnlich. Auch die
Möglich keit der Inhal te auswahl auf
Ressorts, so ein weiterer Kritikpunkt,
war auf einzel ne Seiten begrenzt
und die Werbeplätze auf hintere Sei-
ten be schränkt. �
Möglicherweise wird diese Form der
Tageszeitung aber auch generell
nicht akzep tiert. Denn selbst wenn
immer und immer wieder gesagt
und geschrieben wird, die Zukunft
von Zeitungen, Ma ga zinen und an -
deren Medien ge höre individuellen,
auf die Bedürfnisse des einzelnen
Nutzers abge stimm ten Konzepten,
scheint an dieser These irgend etwas
nicht so recht zu stimmen. 

Dauerpause bei ›PersonalNews‹ 

Denn auch ›PersonalNews‹, eben -
falls Anbieter indivi dua  li sierter Zei -
tungsinhalte, ist in einer vergleich -
baren Situa tion wie ›niiu‹. Das
Augsburger Unternehmen syntops
hatte im Februar 2010 ein e-News -
paper, gespeist aus Zeitun gen wie
›Welt‹, ›Washington Post‹ oder ›Ber-
liner Morgenpost‹, gestartet. Seit
Septem ber pausiert diese Zeitung. 

»Das Projekt PersonalNews in Ko -
opera tion mit der Schweizerischen
Post ist ausgelaufen. Derzeit werden
die Ergebnisse des erfolgreichen
Pro jekts ausgewertet«, heißt es auf
der Internetseite. 
Die Kosten für die Neukundenakqui-
se zahlender Leser seien zu hoch ge -
wesen, klagt Geschäftsführer Gre-
gor Dorsch, der schon seit 2005 an
diesem Projekt arbeitet. Nach Infor-
mationen des Magazins ›kress‹
plant er nun ein ähnliches ›Franchi-
se-Modell‹ wie die Berliner Kolle-
gen, wonach Part ner die Verantwor-
tung für Druck, Vertrieb und Logistik
übernehmen sollen.

Viele Ideen, doch wenig
Konkretes

Das Problem liegt also eindeutig in
der Vermarktung solcher Modelle.
An den technischen Möglichkeiten
jedenfalls mangelt es nicht. Die sind
für die verschiedens ten Anwendun-
gen vorhanden, wie die Hunkeler
innovation days belegen werden.
Ganz gleich, ob es um den dezentra-
len Druck kleiner Auflagen geht, um
Print-on-De mand oder Individuali-
sierungen – Techniken für den Digi-
taldruck und die entsprechende Wei -
terverarbeitung im Zeitungsbereich
gibt es in Hülle und Fülle. Und auch
logistische Lösungen sind vorhan-
den. 

Finanz- und  Wirtschaftsinformatio-
nen als Service für Geschäftsreisen-
de in Flugzeug und Bahn zu verbrei-
ten, haben Océ und Xerox mit dem
›Handelsblatt‹ und der ›Süddeut-
schen Zeitung‹ be reits realisiert. Die
Druckdaten werden nach Redak-
tionsschluss online als PDF an den
Digitaldrucker übermittelt, Just-in-
Time gedruckt und zum Verteiler ge -
bracht. Bei diesen Lösungen handelt
es sich um zeitungsähnliche Produk-
te im DIN-A4-Format.
Einzelexemplare in Hotels oder auf
Kreuz  fahrtschiffen via Druckauto-
mat auszugeben, ist zwar möglich,
hat aber ebenfalls bislang noch kei-
nen Erfolg ge habt. Die Alternative
des Downloads von PDF-Datei en ge -
winnt dagegen weit mehr an Akzep-
tanz. 
Da im Digitaldruck jede Seite für den
Ausdruck neu erzeugt werden muss,
drängt sich der Gedanke geradezu
auf, die Inhalte auf den Leser abzu-
stimmen. Nach einer Studie der Uni -
versität Köln aus dem Jahr 2004
(eine jüngere Studie liegt nicht vor),
bei der über 2.100 repräsentative
Leser in Deutschland durch das Al -
lensbach-Institut befragt wurden,
würden 57% der Befragten eine in -
divi dualisierte Zeitung probelesen,
25% würden sie abonnieren. 
Doch in Um fragen lassen sich solche
Aussagen gerne und schnell treffen, 

ein bezahltes Abonnement wird da -
raus aber noch lange nicht.     

Sinnvoll oder nicht?

So stellt sich nach den Misserfolgen
einmal mehr die Frage, wie sinnvoll
eine individualisierte Zeitung wirk-
lich ist. Zwar bietet sie die größt-
mögliche Übereinstimmung mit den
persönli chen Interessen des Le sers,
andererseits ist diese Eingrenzung
auch eine Selbstzensur. Darüber hi -
naus gibt es noch immer eine Men-
ge un beantworteter Fragen. Zum
Bei spiel: Wollen Zeitungsleser keine
Überraschungen? Und sind sie wirk-
lich be reit, für den Service der Indivi-
dualisierung zu bezahlen? Oder: wie
viel ist es einem Anzeigenkunden
wert, wenn er seine Zielgruppe di -
rekt an sprechen kann?
Die jüngsten Erfahrungen scheinen
diese Fragen zu beantworten. Weder
laufen die Leser Sturm auf diese Art
von Tageszeitung, noch ist in der
Wer bung treibenden Indus trie die
Bereitschaft vorhanden, solche Ge -
schäftsmodelle durch neu zu ent-
wickelnde Kampagnen zu unterstüt-
zen. Und dass sich dieses eher kon -
servative Verhalten in absehbarer
Zeit ändern könnte, darf bezweifelt
werden.

markt
INDIVIDUALISIERTE TAGESZEITUNG

InterTi

Mecklenburgische Str,
24a

14197 Berlin

Belegexemplar der InterTi GmbH

Die klassische niiu
Einen angenehmen Guten Morgen

MITTWOCH 21.04.2010 • WWW.NIIU.DE

Ostthüringer Zeitung: Kom-

mentar Ostthüringer Zei-

tung Gera

Gera (ots) - Ostthüringer Zeitung Gera zu

Afghanistan:

Karlsruhe stellt der politischen und mili-

tärischen Armee-Führung in Berlin keinen

Freibrief aus, gibt ihr aber unmissverständlich

mit auf den Weg, dass sich die Bundeswehr

einem rücksichtslosen Gegner nicht zimper-

lich entgegenstellen muss. Wer tötet, muss

daheim in der Regel nicht den Staatsanwalt

fürchten. Taliban-Taktik ist es, unschuldige

Dorfbewohner als Schutzschilder zu miss-

brauchen. Selbst erfahrene Soldaten können

im Gefecht oft nicht den Unterschied aus-

machen. Hier zeichnet sich eine dramatische

Zuspitzung ab. Im Dreieck Armee-Politik-

Bevölkerung stehen die Zeichen auf Zerreiß-

probe.

Pressekontakt:

Ostthüringer ZeitungRedaktion Ostthü-

ringer ZeitungTelefon: +49 3447 52 59 70re-

daktion@otz.de

Quelle: presseportal.de (Alles)

Deutschlands führende Datenbank für Presseinformationen

(Achtung: Korrektur Zitat

Unger) Bayern will Gehalt

für Bischof Mixa weiter aus

Steuermitteln zahlen

Hamburg (ots) - Das Bayerische Kultus-

ministerium hält daran fest, das Gehalt von

Bischof Mixa aus dem Bayerischen Staats-

haushalt und nicht aus Kirchenmitteln zu

zahlen. "Wir sind an den Staatsvertrag, das

Konkordat, zwischen dem Freistaat Bayern

und dem Vatikan gebunden", sagte der Pres-

sesprecher des Ministeriums, Ludwig Unger,

der "Panorama"-Redaktion zur Begründung.

Nach Recherchen von "Panorama" erhält der

Bischof ein Beamtengehalt der Besoldungs-

gruppe 6, dies entspricht rund 7900 Euro mo-

natlich. An diesen Zahlungen werde das

Ministerium nichts ändern. "Es obliegt

schließlich nicht uns, die Vorwürfe gegen Bi-

schof Mixa zu überprüfen", sagte Unger. Das

Gehalt von Bischof Mixa wird nicht aus Kir-

chensteuern finanziert, sondern kommt direkt

aus dem Bayerischen Staatshaushalt. Dieser

Umstand beruht auf Verträgen, deren Ur-

sprung im 19. Jahrhundert liegt. Im Zuge der

Säkularisierung wurde die Kirche enteignet,

dafür wurden regelmäßige Zahlungen des

Staates an die Kirche festgelegt. Zu den Ge-

hältern heißt es dazu in dem bis heute gel-

tenden Konkordat von 1924: "Der Staat wird

die bischöflichen Stühle mit einer Dotation in

Gütern und ständigen Fonds ausstatten ...

wobei dem Geldwerte vom Jahre 1817 Rech-

nung zu tragen ist." Die Fraktion der Grünen

im Bayerischen Landtag fordert, die Zahlung

an Bischof Mixa einzustellen. Der Kauf von

Antiquitäten für einige zehntausend Euro aus

dem Geld der Waisenhausstiftung sei zwar

strafrechtlich verjährt, "politisch ist das aber

nicht verjährt, und deshalb sollte der bayeri-

sche Steuerzahler nicht weiter das Gehalt von

Bischof Mixa bezahlen müssen", so die religi-

onspolitische Sprecherin der Grünen im

Bayerischen Landtag, Ulrike Gote. In dem

Konkordat von 1924 sei zudem geregelt, dass

der bayerische Ministerpräsident eine Art Ve-

torecht bei der Ernennung eines Bischofs

habe. "Dies sollte Horst Seehofer jetzt in dem

Sinne nutzen, dass er seine Zustimmung für

den Bischof zurückzieht." Weitere Informa-

tionen: www.panorama.de, 040 4156 4837

(Tamara Anthony)

Pressekontakt:

NDR Norddeutscher RundfunkPresse und

InformationRalf PleßmannTelefon: 040 /

4156 - 2333Fax: 040 / 4156 - 2199r.pless-

mann@ndr.dehttp://www.ndr.de

Quelle: presseportal.de

(Medien)

Deutschlands führende Datenbank für Presseinformationen

EU: Einschränkungen im

Flugverkehr halten diese

Woche an

BRÜSSEL (Dow Jones)--Die Einschrän-

kungen im europäischen Flugverkehr wegen

der Vulkanaschewolke werden nach Ein-

schätzung der EU-Kommission im Wochen-

verlauf anhalten. (Foto: ddp)

"Wir sind mit einer noch nie dagewese-

nen Krise konfrontiert, die Beeinträchtigun-

gen werden im Laufe der Woche anhalten",

sagte Helen Kearns, Sprecherin von EU-Ver-

kehrskommissar Siim Kallas, am Dienstag.

Seit dem Morgen seien aber wieder mehr

Flugzeuge gestartet, darunter auch von den

großen Flughäfen in Paris, Frankfurt und Am-

sterdam.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der

Flugeinschränkungen durch die Aschenwolke

seien noch nicht bestimmbar, erklärte die

Sprecherin weiter. Die Fluggesellschaften

hätten bislang noch keine Anträge auf

Staatshilfen eingereicht.

Vergangene Woche war ein Vulkan unter

dem isländischen Gletscher Eyjafjallajökull

ausgebrochen. Die Aschewolken haben den

Flugverkehr über Europa zeitweise fast voll-

ständig zum Erliegen gebracht. Es wird be-

fürchtet, dass die Aschewolken nicht nur die

Sicht behindern, sondern auch die Triebwerke

der Flugzeuge beschädigen könnten.

-Von Alessandro Torello, Dow Jones

Newswires; +49 (0) 69 297 25 300,

konjunktur.de@dowjones.com

DJG/DJN/kth/cbr/isj

Quelle: dowjones.de

(Politik)

World-class publisher of business and financial newswires

EADS will sich am Dienstag-

abend zu Tankflugzeug-

Auftrag äußern

PARIS (Dow Jones)--Eine Entscheidung,

ob der europäische Luftfahrt- und Rüstungs-

konzern EADS für den milliardenschweren

Tankflugzeug-Auftrag der US-Luftwaffe bie-

ten wird, könnte bald fallen. (Foto: ddp)

Manager der Nordamerika-Sparte von

EADS würden am Abend eine Mitteilung ma-

chen, hieß es von EADS am Dienstag. Für

20.00 Uhr MESZ sei eine Pressekonferenz in

Washington mit Topmanagern von EADS und

Airbus anberaumt.

Ursprünglich hatte EADS mit dem US-

Partner Northrop Grumman für den 35 Mrd

USD schweren Auftrag geboten. Vor einigen

Wochen hatten sich beide Unternehmen aber

zurückgezogen, weil sie sich gegenüber dem

US-Wettbewerber Boeing benachteiligt fühl-

ten. Das US-Verteidigungsministerium hatte

zuletzt die Bieterfrist für die Bewerbung ver-

längert.

Webseite: www.eads.com

- Von David Pearson, Dow Jones Newswi-

res,
+49 (0) 69 29 725 108,

unternehmen.de@dowjones.com

DJG/cbr/kla/isj

Quelle: dowjones.de (Unternehmen)

World-class publisher of business and financial newswires

Rippenbruch: Pause für

Adler

Leverkusen: Kaum WM-Hoffnungen bei

Rolfes

Rippenbruch: Pause für Adler

Bayer Leverkusen muss am Samstag

gegen Abstiegskandidat Hannover 96 auf

Stammtorhüter René Adler verzichten. Der

Nationalspieler erlitt die Verletzung bei der

1:2-Niederlage beim VfB Stuttgart am ver-

gangenen Wochenende. Wie lange genau die

Nummer eins im deutschen Tor ausfällt, ist

derzeit noch unklar. Operiert werden muss er

laut Angaben des Leverkusener Mann-

schaftsarztes Achim Münster jedoch nicht -

doch Adlers Vergangenheit macht Sorgen.

"Die Art der Fraktur lässt nach Aussage

der Ärzte einengünstigen Heilungsverlauf er-

warten, deshalb bin ich vorsichtig optimi-

stisch", erklärte Adler in einer Presseerklärung

von Bayer. Auch beim DFB ist man zuver-

sichtlich, dass Adler bei der WM in Südafrika

wie geplant beim Eröffnungsspiel der deut-

schen Nationalmannschaft gegen Australien

(13. Juni) zwischen den Pfosten steht. "Mit der

Nationalmannschaft hat diese Verletzung

nichts zu tun. Das ist nur für uns ärgerlich", so

Leverkusens Sportdirektor Rudi Völler. "Der

Bruch ist nicht so schlimm, dass er länger

ausfallen wird", sagte Bayer-Geschäftsführer

Wolfgang Holzhäuser. "Im Moment gehen wir

davon aus, dass er nur gegen Hannover fehlen

wird."

Es ist allerdings nicht das erste Mal, dass

Adler diese Verletzung davontrug. 2006 war

deswegen sogar sein Karriereende im Ge-

spräch. Eine Titanplatte mit vier Schrauben

wurde damals eingesetzt. Adler war in die

Partie bei den Schwaben bereits mit Rippen-

beschwerden gegangen.

zum Thema

Wer gegen Hannover das Tor der Werkself

hüten wird, ist noch nicht gänzlich geklärt.

"Wir haben in Fabian Giefer und Benedikt Fer-

nandez zwei Torhüter, die in der Bundesliga

bereits ihre Klasse unter Beweis gestellt

haben. Sie genießen unser volles Vertrauen",

sagte Bayer-Cheftrainer Jupp Heynckes. Er

will erst am Wochenende entscheiden, wer

für Adler einspringt.

Der 19-jährige Giefer hatte den damals an

einer Hornhautentzündung laborierenden

Adler am 12. Spieltag beim 4:0 gegen Frank-

furt vertreten, allerdings war zu diesem Zeit-

punkt auch Fernandez verletzt. Da der der-

zeitige Stammtorhüter der Zweitvertretung

zuletzt starke Leistungen in der Regionalliga

abrufen konnte, ist ein Einsatz von Fernandez

wahrscheinlicher.

Rolfes: Kaum Hoffnung mehr auf die WM

Indes hat Simon Rolfes die WM weitge-

hend abgeschrieben. "Höchstwahrscheinlich

ist die WM nichtmehr in Reichweite", äußerte

sich der Bayer-Kapitän bei team.dfb.de,

"bevor die Sache jedoch nicht definitiv ist,

gebe ich die Hoffnung nicht auf. Ich muss

damit rechnen, dass ich nicht dabei sein

werde. Das weiß ich, auch wenn es schade ist.

Mit Bundestrainer Joachim Löw bin ich regel-

mäßig in Kontakt. Er kennt den Stand der

Dinge."Ende Januar musste der 28-Jährige

wegen eines Knorpelschadens im Knie ope-

riert werden. Voraussichtlich steht er erst in

der neuen Saison wieder zur Verfügung.

Quelle: kicker.de (Bundesliga)

Das Sportmagazin

Buchpräsentation: Natür-

lich kann geschossen wer-

den

Autor Michael Sontheimer präsentiert

sein Buch Natürlich kann geschossen werden

- Eine kurze Geschichte der Roten Armee

Fraktion.

Am Mittwoch, 12. Mai 2010, um 19.00 Uhr,

tazcafé, Rudi-Dutschke-Str. 23, 10969 Berlin.

Die Rote Armee Fraktion ist der schwarze

Fleck in der Erfolgsgeschichte der Bundesre-

publik Deutschland. 23 Jahre lang führten

junge Menschen aus der Mitte der Gesell-

schaft Krieg gegen den Staat. 40 Jahre nach

ihrer Geburtsstunde erzählt Michael Sonthei-

mer umfassend und kompakt die Geschichte

der RAF. Seine Darstellung basiert auf Ge-

sprächen mit ehemaligen Mitgliedern und

schildert die neuesten Erkenntnisse über die

112008-1 (956992)

www.niiu.de
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Aschewolke: Europa startet - Deutschland wartet (AP)
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Griechen
wollen noch 
mehr 
Milliarden
vonuns!

25000000000 Euro!
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„Die kulinarischen
Abenteuer der Sarah
Wiener in den Alpen“
Starköchin Sarah
Wiener lässt sich dies-
mal von traditionellen
Rezepten aus Osttirol
inspirieren. Auf der
Speisekarte: selbst 
gebackenes Brot und
die berühmte Tiroler
Unkrautsuppe.

ARTE, 19.30 Uhr

Gewerkschaft der
Flugsicherung legten
ihren Tarifstreit bei.
Keine Mehrheit in NRW
Hamburg – 11 Tage
vor der Wahl in Nord-
rhein-Westfalen hat
Schwarz-Gelb weiter-
hin keine Mehrheit.
Laut Umfrage kommt
die CDU auf 39 %
(+ 1), die FDP auf 7 %
(– 1). Die SPD erreicht
33 % (– 1), die Grünen
10 % (+ 1) und die 
Linke 6 % („Stern“).

Sprit wieder teurer
München – Die Sprit-
preise steigen wieder
kräftig: Superbenzin
kostete gestern 1,452
Euro, das sind 2,7
Cent mehr als letzte
Woche. Diesel verteu-
erte sich um 3,4 Cent
auf 1,256 Euro (ADAC).
Kriegsverbrecher verhaftet 
München – Ein mut-
maßlicher Kriegsver-
brecher ist am Münch-
ner Flughafen verhaftet
worden. Der 35-jährige

Serbe soll 1999 im Ko-
sovo an Gräueltaten
beteiligt gewesen sein.
Euro fällt, Gold steigt
Frankfurt/M. – Dax:
6084 (– 75) Euro:
1,3169 (1,3229) Dol-
lar. Kilobarren Gold:
28 522 (+ 725) Euro
Mittwochslotto
3, 19, 26, 30, 39, 40
Zusatzzahl: 8
Superzahl: 1
Spiel 77: 4 2 6 4 0 3 8
Super 6: 7 0 8 0 7 5
(o. Gewähr)

NACHRICHTEN Leserbriefe Seite 8Kein Fluglotsen-Streik
Frankfurt/Main – Ein Streik
bei den deutschen Fluglot-
sen ist vom Tisch. Die Deut-
sche Flugsicherung und die

London – Wissenschaft-
ler haben zum ersten
Mal nachgewiesen,
dass es auf Asteroiden
Eis gibt, darin kohlen-
stoffhaltiges Material.
Kam damit das Leben
auf die Erde?

Zwei Forscherteams
hatten den Asteroiden
„24 Themis“ im Asteroi-
dengürtel zwischen Mars
und Jupiter beobachtet,
dabei eine dünne Eis-
schicht mit dem organi-
schen Material entdeckt,

berichtet das Fachma-
gazin „Nature“. Die Ent-
deckung unterstützt zum
ersten Mal die Exper-
tenthese, durch Asteroi-
deneinschläge sei das
Wasser in den Ozeanen
auf die Erde gekommen.

Planetenforscher Prof.
Gerhard Neukum, FU
Berlin: „Es ist aber nach
wie vor ein Rätsel, wie
aus organischem Ma-
terial die ersten leben-
den Zellen entstanden
sind.“

Karens Leben ist ein Märchen
In Rio de
Janeiro 
locken viele 
Versuchungen, 
24 Stunden 
lang: aber 
Karen 
Junqueira 
(25) ist die 
größte! Sie
sieht ein
bisschen aus
wie Carla 
Bruni, nur 
noch viel,
viel un-
schuldi-
ger. Tat-
sächlich: 
Karen ist
eine Un-
schuld vom
Lande, die
zum Star 
wurde. Sie 
spielt die 
Hauptrolle 
in der Tele-
novela „Wege
des Herzens“. 
Ihre märchen-
hafte Ge-
schichte 
erzählt das 
brasilianische
Kultmagazin
„Trip“, das 
jetzt auch in
Deutsch-
land er-
scheint.

Kassen 
fehlen 3,1

Milliarden
Berlin – Jetzt haben auch die
gesetzlichen Krankenkassen
ein großes Finanzloch! In die-
sem Jahr brauchen sie 3,1 Mil-
liardenEuromehr. Das gab der
Schätzerkreis für die gesetzli-
che Krankenversicherung be-
kannt. Die geplanten Einspa-
rungenbeiArzneimittelnseien
darin bereits berücksichtigt.

UMFRAGE
Deutsche 

mögen 
ihren Job

Hamburg – Die Deutschen
sindmit ihrerArbeit zufrieden.
86 Prozent der Beschäftigten
machen ihren Job gern. Et-wa jeder zweite (47 Prozent)
ist mit seinem Job zufrieden,
jeder dritte (38 Prozent) so-garsehrzufrieden.Dasergab
eine „Stern“-Umfrage zum
„Tag der Arbeit“ (1. Mai).

Joschka 
Fischer (62),
Ex-Außen-
minister und
Ex-Vize-
kanzler, darf
sich trotz
fehlenden
Abiturs vo-
rübergehend
Professor
nennen. Als
Gastprofes-
sor hielt er
gestern
Nachmittag
seine erste
Vorlesung an
der Düssel-
dorfer Hein-
rich-Heine-
Uni. Thema:
Europas
Rolle in der
Welt. BILD
meint: Ein
Akademixer!

Schlappe für
Schauspiel-
Legende 
Mario Adorf
(79): Das
Münchner
Landgericht
wies gestern
seine Klage
auf 30 000
Euro Scha-
denersatz ge-
gen einen Le-
xikon-Verlag
ab. Dieser
hatte Adorfs
Foto unge-
fragt in Brief-
markengröße
auf einer
Brockhaus-
Edition ge-
druckt. BILD
meint: Ande-
re hätten sich
geschmeichelt
gefühlt ...

Gewinner

Verlierer

Kalenderspruch„
“Louis Pasteur, französischer 

Wissenschaftler (1822–1895)

Veränderungen 
begünstigen nur den, der
darauf vorbereitet ist.

Wird Griechenland für
den Steuerzahler zum Fass
ohneBoden?Über 25 Mil-

liarden Euro will die Bun-
desregierung offenbar
über drei Jahre bereit-

stellen – bislang war im-
mer „nur“ von 8,4 Milliar-
den Euro die Rede! Ges-

tern wurde auch Spaniens
Kreditwürdigkeit herab-
gestuft! Die Folgen – S. 2

Citroën C1

Mini

Mercedes B-Klasse

Mercedes SLK

BMW X3

Citroën C4 Picasso

VW Sharan

Diese acht 
Autos haben

kaum Pannen

Kleinwagen

Kompaktwagen

Mittelklasse

Sportwagen

Geländewagen

Kleine Vans

Große Vans

Minis

ADAC-Statistik

Bitter! 
3Spiele 
Sperre

Foto: RONALD WITTEK/DPA

Mit diesem
harten Urteil hat-
te keiner gerech-
net! Drei Spiele
Sperre für Bay-
ern-Star Franck
Ribéry (27). Er
fehlt im Finale –

SPORT

Ribéry hatte 
für ein Foul 

Rot gesehen 

Hat Deutschlands 
beliebtester Wetter-
Moderator mehrere
Geliebte gleichzei-
tig gehabt? Eine
Ex-Freundin er-
hebt schwere
Vorwürfe gegen
Kachelmann –
Seite 6.

Kachelmanns
Ex-Geliebte

packt
aus!

Das sind die Sieger
der aktuellen ADAC-
Pannenstatistik
2009

Mercedes C-Klasse

Brachte ein Asteroid das Leben auf die Erde?

Bayern im
Finale  
ohne

Ribéry
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Abschied in Afghanistan: Trauerfeier im Bundeswehr-Feldlager. DDP

Mittwoch, 21.
April 20

10
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Union kritisier
t Auftrit

t von SPD-Ch
ef Gabri

el inAfghanist
an-Auss

prache d
es Bund

estags

Von Karl Doemens

BERLIN. Nach den tödlichen An-

schlägen auf die Bundeswehr in

Afghanistan gewinnt die politi-

sche Auseinandersetzung über

die Zukunft des deutschen Einsat-

zes an Schärfe. „Es ist ganz unver-

kennbar, dass die SPD anfängt, in

dieser Frage zu eiern“, sagte der

Parlamentarische Geschäftsfüh-

rer der Unions-Bundestagsfrakti-

on, Peter Altmaier (CDU), am

Dienstag. CSU-Landesgruppen-

chef Hans-Peter Friedrich

sprach von einer „Entmachtung“

des SPD-Fraktionsvorsitzenden

Frank-Walter Steinmeier, der das

Mandat unterstützt hatte.

Auslöser des Streits ist die Ent-

scheidung der SPD, in der Debatte

über die Regierungserklärung

von Kanzlerin Angela Merkel

(CDU) zur Afghanistan-Politik am

Donnerstag nicht Fraktionschef

Steinmeier, sondern Parteichef

Sigmar Gabriel reden zu lassen.

„Man macht Steinmeier mit die-

sem Schritt zur ,lame duck‘“, sag-

te Friedrich. Als „lahme Ente“

werden im Amerikanischen Politi-

ker bezeichnet, die zwar noch im

Amt sind, deren Ausscheiden aber

absehbar ist. Auch Altmaier zeigte

sich „sehr irritiert“. Angesichts

jüngster Äußerungen von Gabriel

wisse er nicht, ob die SPD noch zu

dem Mandat stehe, das sie selbst

mit beschlossen habe.

In der SPD wurden die Speku-

lationen zurückgewiesen: „Das ist

kompletter Blödsinn.“ Gabriel ha-

be bereits Merkels Afghanistan-

Regierungserklärung Ende Janu-

ar erwidert. Es wäre „politisch

falsch, strategisch dumm und

menschlich unfair“, wenn die SPD

angesichts einer wachsenden

Zahl von getöteten deutschen Sol-

daten vom Afghanistan-Einsatz

abrücken würde, hieß es in Gabri-

els Umfeld. Dies habe der Partei-

chef in seinem vielzitierten Inter-

view mit der Frankfurter Rund-

schau auch nicht getan.

Tatsächlich hatte Gabriel in der

FR die „umgangssprachliche“ Ver-

wendung des Begriffs „Krieg“ für

den Afghanistan-Einsatz durch

Verteidigungsminister Karl-Theo-

dor zu Guttenberg (CSU) und

Kanzlerin Merkel kritisiert: „Ich

kann nur davor warnen, aus Feig-

heit vor der öffentlichen Debatte

die Begriffe zu verwischen.“ Gab-

riel argumentierte, die militäri-

schen Interventionen seien „an ein

klares völkerrechtliches Mandat“

gebunden. Wenn Merkel über-

zeugt sei, dass dieses Mandat nicht

mehr ausreiche, müsse sie „das sa-

gen, und die Bundesrepublik

Deutschland muss entscheiden, ob

sie sich an einem Krieg beteiligen

will“. In der späteren Berichter-

stattung wurde diese Aussagen oft

so zusammengefasst, dass Gabriel

ein neues Mandat gefordert habe.

Trittin: SPD ist „scheinheilig“

Auch Grünen-Fraktionschef Jür-

gen Trittin warf der SPD Schein-

heiligkeit vor, wenn sie ein neues

Mandat fordere, nachdem sie

dem neuen Konzept erst im Janu-

ar zugestimmt habe. Steinmeier

verteidigte vor einer Fraktionssit-

zung das Konzept und betonte wie

Gabriel, dass auf Druck der SPD

ein Abzugstermin aufgenommen

worden sei. „Deshalb brauchen

wir jetzt keine Diskussion über ei-

ne Veränderung unserer Strategie

und keine unverantwortliche

Kriegsrhetorik“, sagte der Opposi-

tionsführer. Nötig sei eine Garan-

tie, dass der Weg zu mehr afghani-

scher Eigenverantwortung konse-

quent weiter gegangen werde.

Die zentrale Trauerfeier für die

am vorigen Donnerstag in Afgha-

nistan getöteten vier Soldaten ist

für Samstag in Ingolstadt geplant.

Die Kanzlerin will laut Regierungs-

kreisen an der Feier teilnehmen.

Anwälte soll
en Klage ge

gen Klein erzwingen

Juristen
organis

ationen
kritisier

en Ende de
r Ermittlunge

n gegen den Bundes
wehrober

st

Von Ursula Knapp

KARLSRUHE. Die pazifistische Juris-

tenorganisation Ialana hat die

Einstellung des Ermittlungsver-

fahrens gegen Bundeswehroberst

Georg Klein als „nicht nachvoll-

ziehbar“ kritisiert. Die Anwälte

der zivilen Opfer des Luftangriffs

vom 4. September 2009 in Kun-

dus sollten ein Klageerzwin-

gungsverfahren einleiten, fordert

Ialana Deutschland; ein unabhän-

giges deutsches Gericht müsse

dann die Vorgänge überprüfen.

Ähnlich sehen es die im Europäi-

schen Zentrum für Verfassungs-

und Menschenrechte zusammen-

geschlossenen Anwälte.

Generalbundesanwältin Moni-

ka Harms hatte am Montag be-

kanntgegeben, dass der Bundes-

wehroberst nicht mit strafrechtli-

chen Konsequenzen rechnen

muss. Mit seinem Befehl, zwei

entführte und in einem Flussbett

stecken gebliebene Tanklastzüge

zu bombardieren, habe Klein we-

der gegen das Internationale Völ-

kerstrafrecht noch gegen das

deutsche Strafgesetz verstoßen.

Ialana greift zwei zentrale

Punkte der Entscheidung an: dass

der Einsatz militärisch verhältnis-

mäßig gewesen sei und dass

Oberst Klein davon ausgehen

durfte, es seien keine Zivilisten

vor Ort. Die beiden gekaperten

Lastwagen hätten über Stunden

im Sand eines Flussbettes festge-

sessen. Eine konkrete Gefahr für

das mehrere Kilometer entfernte

Bundeswehrlager habe von den

Tanklastern „schwerlich ausge-

hen“ können, so die Stellungnah-

me. Was angesichts dieser Lage

den Tod der Zivilisten als „verhält-

nismäßig“ rechtfertigen könnte,

bleibe im Dunkeln.

Unklar sei die Bewertung der

Bundesanwaltschaft, Klein habe

davon „ausgehen dürfen, dass kei-

ne Zivilisten vor Ort waren“. Vi-

deoaufzeichnungen zeigten viele

Menschen, die Treibstoff aus den

Lastwagen abzapften.

In Zweifel zieht die Anti-Atom-

kriegs-Organisation auch die Ein-

schätzung der Generalbundesan-

wältin, dass Klein sich „der Ver-

pflichtung bewusst war, zivile Op-

fer soweit irgend möglich zu ver-

meiden“. Es sei dann nicht erklär-

lich, wieso er dem Vorschlag der

US-Flugzeugbesatzung wider-

sprach, vor der Bombardierung

zur Warnung der anwesenden Zi-

vilisten zweimal über die Lastwa-

gen zu fliegen. Auch sei dem Kom-

mando der Schutztruppe Isaf

„wahrheitswidrig“ versichert wor-

den, die Bundeswehrtruppe habe

Feindberührung. Wegen der Re-

gelverstöße sei auch ein Diszipli-

narverfahren gegen Klein denk-

bar, finden die Ialana-Juristen.

KLAGEERZWINGUNG

Wenn eine Staatsanwaltschaft ein

auf eine Strafanzeige hin eröffnetes

Ermittlungsverfahren einstellt, kann der

Betroffene durch seinen Anwalt die

Klageerzwingung beantragen.

Adressat des Antrags ist das örtlich

zuständige Oberlandesgericht.

Der Antrag muss genau begründet, die

Beweismittel müssen genannt werden.

Wegen der hohen Hürden sind solche

Anträge allerdings häufig erfolglos. ukn

Vor NRW-Wahl werden

Unionu
ndFDP

anhängl
ich

Von Karl Doemens

BERLIN. Zweieinhalb Wochen vor

der Landtagswahl in Nordrhein-

Westfalen will die schwarz-gelbe

Koalition in Berlin Tatkraft de-

monstrieren. Nach der heutigen

Kabinettssitzung treten mit Wirt-

schaftsminister Rainer Brüderle

(FDP), Bildungsministerin Annet-

te Schavan (CDU) und Arbeitsmi-

nisterin Ursula von der Leyen

(CDU) nicht nur drei Regierungs-

mitglieder gemeinsam vor die

Presse. Auch wird es in dieser Wo-

che insgesamt drei Regierungser-

klärungen im Bundestag geben.

Eine solche Ballung ist unge-

wöhnlich. Neben Kanzlerin Ange-

la Merkel (CDU), die sich am Don-

nerstag vor dem Parlament zum

deutschen Afghanistan-Einsatz

äußern will (siehe nebenstehen-

den Artikel), werden auch Ver-

kehrsminister Peter Ramsauer

(CSU) am heutigen Mittwoch und

FDP-Wirtschaftsminister Brüder-

le am Freitag Regierungserklä-

rungen abge-

ben. Während

die öffentliche

Positionierung

Ramsauers zu

den Sicher-

heitsvorkehrungen im Luftver-

kehr nach dem Vulkanausbruch

in Island naheliegt, kommt Brü-

derles Auftritt überraschend.

Ursprünglich war in der Koali-

tion eine Regierungserklärung

von Arbeitsministerin von der

Leyen zur Verlängerung des Kurz-

arbeitergeldes und den verpflich-

tenden Angeboten für arbeitslose

Jugendliche erwartet worden.

Doch dann hätten nur Vertreter

von CDU und CSU die Möglichkeit

zu einem fernsehwirksamen Auf-

tritt im Plenum gehabt. Deshalb

entschied der Koalitionsaus-

schuss am Dienstag, dass die drit-

te Regierungserklärung von FDP-

Mann Brüderle abgegeben wer-

den solle − und zwar zur wirt-

schaftlichen Lage in Deutschland.

Vertreter der Liberalen bestritten,

in der Sache Druck gemacht zu

haben: „Das entspringt alleine der

Weisheit der Kanzlerin“, hieß es.

Brüderles Auftritt kommt der

FDP jedenfalls gelegen – am

Freitagabend beginnt der Partei-

tag in Köln, auf dem das Steuer-

konzept beschlossen werden

soll. Während Finanzminister

Wolfgang Schäuble (CDU) auch

den abgespeckten FDP-Plänen

eine kaum verdeckte Absage er-

teilt hat, beharren die Liberalen

auf ihrer Forderung nach einer

weiteren Entlastung der Bürger

um 16 Milliarden Euro in dieser

Legislaturperiode. Meldungen,

denen zufolge die Union das

Steuerrecht lediglich vereinfa-

chen will, ohne die Sätze zu sen-

ken, wurden am Dienstag nicht

bestätigt.

Koalitio
n

zeigt sic
h im

Dreierpac
k

Brüderle

darf sich

profilieren
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Mehr Rätsel-Spaß

Gewinnen Sie 1000 Euro!

SUPERRATSEL
Tolle Gewinnchancen beim BILDSuperrätsel. Verlost werden 1000 Euro in bar! Einfach nur dasKreuzworträtsel lösen. Das gesuchte Wort in die Kästchen ein-tragen. Die Lösung können Sie ganzbequem per Telefon oder SMSdurchgeben: 

Per Telefon01378/60 2010(0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk deutlich teurer).
Per SMSSenden Sie eine SMS mit folgendem Text: SUPER Lösungswortan die Kurzwahlnummer 

40 400
(0,50 Euro/SMS). Das hat viele Vorteile: Sie müssenkeine Postkarte mehr schreiben,brauchen nur zum Hörer zu greifenund sparen Zeit. Ihr Anruf/SMS

geht sofort bei uns ein, Postkartenkommen erst ein bis zwei Tage ver-spätet an. Und: Durch die elektro-nische Datenerfassung geht dieFehlerquote auf diesem Weg gera-dezu gegen null, ist daher wesent-lich zuverlässiger!  Teilnahme-schluss für das heutige Rätsel:heute, 24 Uhr. Die Gewinner wer-den in BILD genannt. Mitmachenkann jeder – bis auf Mitarbeiter derAxel Springer AG und deren Ange-hörige. Rechtsweg ausgeschlossen.Das Lösungswort vom16.04.2010 lautete:FRUEHDUNST
Gewonnen hatHans-Jürgen Klein44651 Herne

TAGES-TREND: Spontan und mutig. Siemachen Pluspunkte. JOB/GELD: Siekrempeln die Ärmel hoch, starten durch,landen Volltreffer. LIEBE: Super leiden-schaftlich mit einem Schatz, von dem Siesich verstanden fühlen. GESUNDHEIT: Zuviel Genussgifte schwächen die Körperab-wehr. TIPP: Ideal, um die eigenen Vortei-le mal ins rechte Licht zu rücken!

Ein perfekter Tag
Guter Tag, aber…
Heute aufpassen!

WIDDER
21.3. – 20.4. 

TAGES-TREND: Eine Spontan-Entschei-dung kann heute zu positiven Verände-rungen führen. JOB/GELD: Jemand ver-sucht Ihnen Steine in den Weg zu legen.Vergeblich! LIEBE: Experimentierfreudigim Eros. Sie lieben die wirklich „heißenSpielchen“ ... GESUNDHEIT: Optimistenleben meistens länger. TIPP: Super, umkünstlerische Talente zu entfalten.

TAGES-TREND: Gelassenheit und positi-ve Einstellungen sind gesünder als explo-sive Reaktionen. JOB/GELD: Auch, wennnoch Widerstände überwunden werdenmüssen, geht’s deutlich bergauf. LIEBE:Der Partner verlangt sein Recht. Eine Ku-schelstunde sollte drin sein! GESUND-HEIT: Stress kann krank machen. TIPP:Mal wieder bei Wellness relaxen.

TAGES-TREND: Jetzt richtig durchstar-ten! Wir brauchen Menschen, die lebendigwerden! JOB/GELD: Sie haben ein echtschnelles Auffassungsvermögen. LIEBE:Einem verführerischen Abenteuer könnenSie nur schwer widerstehen ... GESUND-HEIT: Angst und Zweifel belasten nur un-nötig Ihr Nervensystem. TIPP: SpringenSie auch einmal über Ihren Schatten!

TAGES-TREND: Sie sind nur zufrieden,wenn Sie sich verstanden fühlen. JOB/GELD: Wer sich nicht traut, dem vertrautauch keiner verantwortungsvolle Aufga-ben an. LIEBE: Geschickt entziehen Siesich einem Partner, der Druck ausübt.GESUNDHEIT: Auch eingebildete Schwie-rigkeiten mobilisieren Stresshormone.TIPP: Seien Sie etwas nachsichtiger. 

TAGES-TREND: Sie können heute Ent-scheidungen treffen, die Ihre Chancen er-heblich verbessern. JOB/GELD: Man er-wartet von Ihnen deutlich mehr Ent-schlossenheit. LIEBE: Sagen Sie IhremSchatz mal wieder, was Sie für ihn emp-finden. GESUNDHEIT: Vermeiden SieSchadstoffe. TIPP: Raus ins Vergnügen.Ihr Charme ist jetzt überall gefragt!

TAGES-TREND: Wer an der Verwirkli-chung seiner Träume zweifelt, blockiertdamit deren Erfüllung. JOB/GELD: Sie ra-ckern sich wirklich redlich ab. LIEBE:Problematisch, wenn Sie immer stur aufIhrem Standpunkt bestehen. Ein Kompro-miss wäre bestimmt besser! GESUND-HEIT: Besser nicht so fett essen. TIPP:Ein gutes Timing ist heute wichtig!

TAGES-TREND: Handeln Sie kühn undentschlossen, ist der Sieg Ihrer. Mut hatZauberkraft! JOB/GELD: Schnelles Auf-fassungsvermögen! LIEBE: Wer Sie jetztfasziniert, schlüpft nicht nur in Ihr Bett,sondern auch in Ihr Herz. GESUNDHEIT:Ängste belasten die Seele. Weg damit!TIPP: Bloß nicht zögern! Gute Ideen wol-len auch wirklich umgesetzt werden.

TAGES-TREND: Unerschütterlich stark.Sie trotzen allen Widerständen. JOB/GELD: Mit klugen Strategien setzen SieIhre Pläne durch. Erfolg! LIEBE: Prickel-Flirt. Nach außen tun Sie cool, innen bro-delt’s. Das spürt jemand und lässt nichtlocker ... GESUNDHEIT: Sie sollten mehrschlafen! TIPP: Sprengen Sie die Fesseln,die Sie sich selbst angelegt haben.

TAGES-TREND: Ihre glasklaren Vorstel-lungen und Ihre Kreativität führen zumgewünschten Erfolg. JOB/GELD: Sehrklug und weitsichtig. Was Sie jetzt star-ten, wird auch gelingen. LIEBE: Char-mant und lustbetont. Sie bezaubern nichtnur Ihren Schatz ... GESUNDHEIT: Zip-perlein auskurieren. TIPP: Unbedingt prü-fen, ob Ihre Pläne realisierbar sind.

TAGES-TREND: Sehr emotional. Siebrauchen Menschen, die sich liebevoll aufSie einstimmen. JOB/GELD: Man ver-traut Ihnen neue Aufgaben an. Das wirdanstrengend! LIEBE: Ärger gibt’s nur bei„Krisenpaaren“ (3.Dek.). Ansonstenwird’s heiß und verführerisch ... GE-SUNDHEIT: Jetzt richtig abspecken,wenn nötig! TIPP: Diplomatisch bleiben!

Ihr ganz persönliches Horoskop unterwww.mauretania-gregor.deGratis-Beratung 0800-2020606

TAGES-TREND: Leicht irritiert von Men-schen, die so ganz anders denken als Sie.JOB/GELD: Erst wenn Sie mehr Leistungbringen, gibt’s auch endlich mehr Geld.LIEBE: Im harmonischen Einklang mitdem Partner schöpfen Sie ihre neue Kraft.GESUNDHEIT: Es sind heute höchstenskleine Unpässlichkeiten möglich. TIPP:Alte Freunde mal wieder aktivieren. 

STIER
21.4. – 20.5. 

ZWILLINGE21.5. – 21.6. 

KREBS
22.6. – 22.7. 

LÖWE
23.7. – 23.8. 

JUNGFRAU24.8. – 23.9. 

WAAGE
24.9. – 23.10. 

SKORPION24.10. – 22.11. 

SCHÜTZE
23.11. – 21.12. 

STEINBOCK22.12. – 20.1. 

WASSERMANN21.1. – 19.2. 

FISCHE
20.2. – 20.3. 
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STAR-ASTROLOGIN MAURETANIA GREGORMONDWECHSEL (16.38 Uhr)!Manche sind richtig geschockt,dass es so viele unterschiedli-che Einschätzungen von einund derselben Sache gibt.

IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskop
IhrVenus-Horoskopfür den 21. APRIL 2010

SAMARANCHMit Herzproblemenins KrankenhausDer ehemalige Präsident des In-ternationalen Olympischen Ko-mitees (IOC), Juan Antonio Sa-maranch (Foto), ist in Barcelo-na ins Krankenhaus eingeliefertworden. Der 89-Jährige habeunter Herzbeschwerden gelit-ten, sagte Samaranchs SohnJuan Antonio Samaranch junior.Sein Zustand seiernst, bestätigtedas Büro des ehe-maligen Herrn derRinge. Samaranchhatte von 1980 bis2001 an der Spitzedes IOC gestanden.

NACHRICHTEN
Neuner Nr. 1ALLGEMEIN – DieFachjournalisten wähl-ten Doppel-Olympia-siegerin MagdalenaNeuner (23/Wallgau)zur Biathletin des Jah-res. Zum nordischenSki-König wurde derDoppel-Olympiasiegerim Skispringen, SimonAmmann (28/Schweiz),gewählt.

Botschafter GretzkyEISHOCKEY – Kanada-Legende WayneGretzky (49) wird offi-zieller Botschafter derWM in Deutschlandvom 7. bis 23. Mai.
Nadal müde
TENNIS – Die Absagevon Rafael Nadal(23/Spanien) für Barce-lona begründete dieNr. 3 der Welt nicht miteiner Verletzung, son-dern mit Müdigkeit.„Wenn ich in MonteCarlo früh ausgeschie-den wäre, hätte ich inBarcelona spielen kön-nen“, sagte Nadalnach dem Turniersieg.Bolt-Debüt

LEICHTATHLETIK –Super-Sprinter UsainBolt (23/Jamaika) gibtsein Saison-Debüt überdie 100 Meter am 19.Mai in Daegu (Südko-rea).

Rekord-PreisgeldTENNIS – In Wimble-don kassieren die Sie-ger bei den Damenund Herren jeweils1,134 Millionen Euro,so viel wie noch nie zu-vor.

40 James-PunkteBASKETBALL – Super-star LeBron James (25)führte Cleveland mit 40Punkten zu einem112:102 gegen Chica-go und zu einer 2:0-Führung im Play-Off-Achtelfinale der NBA.Deutsche rausTENNIS – AndreasBeck und Mischa Zve-rev sind beim Sand-platz-Turnier in Barce-lona in der ersten Run-de ausgeschieden. Si-mon Greul flog in derRunde 2 raus.

GROSSPunkt-Rekord inder BundesligaDas gab es in 47 Jahren Bun-desliga-Geschichte noch nicht!Christian Gross (55/Foto) hol-te in seinen 16 Spielen (12 Sie-ge, 2 Unentschieden, 2 Nie-derlagen) als Trainer des VfBStuttgart 2,38 Punkte im Schnitt.Bundesliga-Rekord! StuttgartManager Heldt: „Er hat so vielerreicht, das hätteniemand zu träu-men gewagt.“Gross ist mit dieserüberragenden Bi-lanz besser als Louisvan Gaal (2,03)oder Ottmar Hitz-feld (1,98).

RALF Mein Bruder hatmehr Fairness verdientVon DOROTHEAJANTSCHKE undFRANK SCHNEIDER
Das Comeback von Mi-chael Schumacher (41)steckt in der Krise. Jetztspricht sein Bruder RalfSchumacher (34), der amSonntag beim Saisonauf-taktderDTMfürMercedesselbst um Punkte kämpft. BILD: Die Kritik an Ih-rem Bruder wächstnach vier Rennen.Hat Michael unter-schätzt, wie schwerdie Rückkehr wird?Ralf Schumacher: „Erselbstwusste, dass er nachdrei Jahren Pause nichteinsteigen kann und gleichwieder gewinnt wie früher.AberdieErwartungenvonaußen waren natürlichsehr groß. Leute, geht einbisschen vom Gas mit eu-rerKritikundbleibt fair!DerMichael hat bisher allesgepackt, und das wirdauch diesmal so sein.“BILD: Sind Sie selbstüberrascht, dass ersich so schwer tut?Schumacher: „Nein. Klar

hat sich Michael wahr-scheinlich erhofft, nachvier Rennen etwas weitervorne zu sein. Aber er hatzweiMalPech gehabt miteiner Kollision in Mel-bourne, für die er nichtskonnte. Und mit einem De-fekt in Malaysia. Da hät-te auch ein gutes Ergeb-nis dabei sein können.Und dann wäre allesokay.“
BILD: Was sagen Siezur Kritik an Schumishartem Fahrstil?Schumacher: „Michaelmuss noch ein bisschenseinen Fahrstil an das Au-to anpassen. Das gehtaber nicht so schnell, weilalle Tests verboten sind.Er hat also nur das Trai-ning vor dem Rennen.“BILD: Wann sehen wirden alten Schumi?Schumacher: „Was dieZeiten angeht, ist er nichtso weit weg wie es vonden Punkten her den An-schein hat. Ich halte eingutes Ergebnis schonbald für möglich.“BILD: Sie selbst fah-ren ab Sonntag

wieder Rennen. IhrSaisonziel in derDTM?
Schumacher: „Ichgehe in mein drit-tesJahr inderDTM.Da müssen jetzt gu-te Ergebnisseher. Das erwar-te ich schonvon mir. Ichwill aufs Po-dium.“
BILD: Mit
David
Coulthard
kommt ein
weiterer Ex-

Formel-1-Star. Wie wirdder sich schlagen?Schumacher: „Er wirdsich leichter tun alsich am Anfang.Sein runder Stilpasst besser zuden Autos als
meiner.“

Von U. BAUER und M. SONNENBERG
Diese Nachrichtschockt Joachim Löw(50)!

Gestern Mittag infor-mierte René Adler (25)den Bundestrainer überdieschlimme Diagnose, dieer kurz zuvorvonseinemVer-einsarzt bekommen hatte: Diefünfte Rippe unter der rech-ten Schulter ist gebrochen.WM-Alarm im Tor!Dennplötz-lich muss Adler, den Löw AnfangMärz vorerst zur Nummer eins imWM-Tor erklärt hatte, um sein Süd-afrika-Ticket bangen.Adler habe schon am vergan-genen Donnerstag über Rip-penschmerzen geklagt,heißt es in Leverku-senerSpielerkrei-

sen. Trotzdem spielte er am Sams-tag beim 1:2 in Stuttgart. Und brachsich dann endgültig die Rippe? AmMontag jedenfalls ging es zum Arzt.Am Abend informierte er Löw. Dawar noch die Rede von vier Wo-chen Pause, gestern nur noch von14 Tagen.
Adler kämpft: „Die Art der Frak-tur lässt nach Aussage der Ärzteeinengünstigen Heilungsverlauf er-warten, deshalb bin ich vorsich-tig optimistisch.“Auch sein Trainer Jupp Heynckesmacht Mut: „René war zunächst ge-schockt. Aber ich bin zuversichtlich,dass er für die WM zur Verfügungsteht.“

Doch beim DFB herrscht Unruhe.Weder Löw noch Torwart-TrainerAndreas Köpke wollten sich ges-ternaufNachfragezuAdler äußern.Adler wird mindestens die nächs-ten beiden Spiele fehlen. Heynckes:„Dann müssen wir sehen, ob er das

letzte
Saison-
spiel
noch
machen
kann.
Das
hängt
auch
von den Schmerzen ab.“Bitter für Adler: Schon 2006 bracher sich eine Rippe. Damals wurdeihm eine Titanplatte eingesetzt. Erbangte sogar um die Karriere.Und jetzt? Ist er seinen Stammplatzlos,wenn er in der WM-Vorbereitung(beginnt am 11. Mai) ausfällt? MitManuel Neuer (24) und Tim Wiese(28) lauern zwei Konkurrenten. Denk-bar, dass Dortmunds Roman Wei-denfeller (29) ein Thema wird. Undwas ist mit Jens Lehmann (40)?Noch 51 Tage bis zur WM. UndJogis Sorgen werden immer grö-ßer...

Noch51Tage

WM 2010WM 2010

RIPPENBRUCH!Adler
bangt
dieWM
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dieWM
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Schalke-Torwart Manuel Neuer würde auch gern
im deutschen WM-Tor stehen

Foto: WIENOLD

SPORT

... aber er muss auch seinen Fahrstil anpassen

Ralf Schumacher (l.)umarmt seinen Bruder Michaelbei der Vorstellung des Mer-cedes GP Teams in Stuttgart 
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Adler standbislang
neunmal im
Tor der deut-schen Natio-nalelf. Sein
Debüt feierteer am 11.
Oktober
2008 beim
2:1-Sieg überRussland 

Foto: DPA

Die Sorgen werden nichtgeringer: Jetzt hat Löw auchnoch ein Torwart-Problem Foto: GASPA
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München

In der Korruptionsaffäre um den Essener

Ferrostaal-Konzern gehen die Aufsichts-

räte auf Konfliktkurs. Die für Dienstagmor-

gen kurzfristig angesetzte Sitzung des Kon-

trollgremiums wurde ebenso schnell wieder

abgesagt. Grund sind Unstimmigkeiten zwi-

schen Frank Lutz, dem Vertreter des Minder-

heitsaktionärs MAN, und Aufsichtratschef

Georg F. Thoma. „Herr Lutz hat um eine Ver-

legung der Sitzung gebeten, da er die 1 200

Seiten Sitzungsunterlagen erst 48 Stunden

zuvor erhalten hat“, sagte ein MAN-Spre-

cher am Nachmittag in München. Lutz brau-

che Zeit, die Unterlagen rechtlich angemes-

sen zu würdigen. Ferrostaal bestätigte am

Nachmittag, dass die Sitzung auf den 3. Mai

verschoben wurde. Aufsichtsratschef

Thoma war telefonisch nicht zu erreichen.

Offiziell hängt Aufsichtsratsmitglied Lutz

zwar wegen der Flugausfälle in Brasilien

fest, inoffiziell fühlt sich MAN aber vom Vor-

gehen des Aufsichtsratschefs überrumpelt.

Der hatte Anwälte viel Material sammeln las-

sen, das über das Schicksal von Ferrostaal-

Chef Matthias Mitscherlich entscheiden soll.

Gegen Mitscherlich ermittelt die Staatsan-

waltschaft München wegen möglicher Un-

treue. Bei der heiklen Sitzung, in der der

Aufsichtsrat über die Zukunft des Vorstands-

chefs entscheiden soll, will der MAN-Vertre-

ter gründlich vorbereitet und persönlich an-

wesend sein.

Es steht nämlich auch viel Geld auf dem

Spiel. So will MAN seinen verbleibenden

Restanteil von 30 Prozent an Ferrostaal an

den Mehrheitsaktionär IPIC verkaufen.

Doch der von Thoma vertretene Staatsfonds

aus Abu Dhabi weigert sich seit Beginn der

Schmiergeldaffäre weiterzuverhandeln, ob-

wohl das fest vereinbart war. Für MAN steht

ein zweistelliger Millionenbetrag auf dem

Spiel. Zudem könnten die Araber versu-

chen, den gesamten Kauf infrage zu stellen,

weil sie sich über den wahren Zustand von

Ferrostaal getäuscht sehen. Bewahrheiten

sich die Vorwürfe der Staatsanwaltschaft,

drohen dem Konzern hohe Bußgelder.

Aufsichtsratschef Thoma hat daher die

Korruptionsjäger von Debevoise & Plimpton

eingeschaltet. Die New Yorker Kanzlei hat

sich bereits im Fall Siemens einen Namen ge-

macht.

In München beschäftigen sich sechs

Staatsanwälte mit dem Fall Ferrostaal, zwei

Verdächtige sitzen seit Wochen in Untersu-

chungshaft – der langjährige Ferrostaal-Vor-

stand Klaus Lesker sowie einer seiner Mitar-

beiter, der offenbar zum Kronzeugen aufge-
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München

W
enige Wochen nach dem offi-

ziellen Rückzug aus dem Bie-

tergefecht um Tankflug-

zeuge für die US-Luftwaffe

wagt der Airbus-Mutterkon-

zern ein neues Angebot. Gestern Abend er-

klärte EADS North America, für den Bau der

179 Maschinen ein neues Angebot vorzule-

gen. Das ist die Voraussetzung für die vom

Pentagon versprochene Fristverlängerung

von 60 Tagen, die EADS Luft bis zum 9. Juli

gibt. Bis dahin brauchen die Europäer einen

neuen Partner in der US-Industrie.

Anders als bei seiner bisherigen Offerte

wird EADS dieses Mal als Generalunterneh-

mer ins Rennen gehen. Bislang hatten sich

die Europäer mit dem US-Rüstungskonzern

Northrop Grumman verbündet, doch beide

Partner zogen Anfang März ihr Angebot zu-

rück. Die Europäer fühlten sich in der mittler-

weile dritten Neuausschreibung des Projekts

gegenüber dem Erzrivalen Boeing benachtei-

ligt, weil der Preis das ausschlaggebende Kri-

terium sein sollte. Daraufhin hatten Frank-

reichs Staatschef Nicolas Sarkozy und die

Bundesregierung bei der US-Regierung auf

eine neue Chance für EADS gedrängt.

Der Auftrag ist zurzeit der mit Abstand

größte Rüstungsauftrag der Welt. Die US-Luft-

waffe will in einem ersten Schritt 179 ihrer

533 Tankflugzeuge ersetzen, die Amerikas

Kampfflugzeuge seit Jahrezehnten rund um

den Globus in der Luft mit Treibstoff versor-

gen. Allein die jetzt ausgeschriebene Tranche

hat einen Auftragswert von 35 Mrd. Euro.

Werden im Laufe der kommenden Jahre alle

Tankflugzeuge ersetzt, hat der Auftrag einen

potenziellen Wert von 100 Mrd. Euro. „Das

ist ein Jahrhundertdeal“, schwärmen Lobby-

isten beider Seiten in Washington.

Entsprechend rau geht es zur Sache. 2001

verlor Boeing nach Korruptionsvorwürfen

den sicher geglaubten Auftrag. 2004 stieg

EADS gemeinsam mit Northrop Grumman in

das Rennen ein und erhielt im März 2007 tat-

sächlich den Zuschlag. Doch die Boeing-Lob-

byisten liefen Sturm, die US-Rechnungsbe-

hörde kassierte den Deal wegen Verfahrens-

fehlern und setzte eine Neuausschreibung

durch. Die Anforderungen sind dieses Mal so

formuliert, dass die ältere Boeing 767 einen

klaren Vorteil gegen die modernere – und da-

mit teurere – A330-200 von Airbus hat.

„Wir wissen, wir haben das bessere Pro-

dukt. Und das weiß auch die amerikanische

Luftwaffe“, sagte Airbus-Chef Tom Enders

noch am Wochenende. Doch die Europäer

und ihre potenziellen Partner sehen sich im-

mer noch in den USA behindert. „Wenn Sie

dann sehen, dass einflussreiche Abgeordnete

in Washington öffentlich US-Firmen den Rat

geben, nicht mit uns zusammenzugehen,

dann ist klar, wo unsere Schwierigkeiten lie-

gen“, sagte Enders dem Magazin „Focus“. Ge-

meint ist der demokratische Vorsitzende des

einflussreichen Verteidigungsausschusses,

Norm Dicks, der mehrfach seine Präferenzen

für das Boeing-Angebot deutlich gemacht

hat. EADS-Kreisen zufolge hätten die Inter-

ventionen der Boeing-Befürworter in den ver-

gangenen Tagen dazu geführt, dass poten-

zielle Partner von EADS über Nacht ihre Mei-

nung geändert hätten.

So bleibt die Tanker-Beschaffung der US-

Luftwaffe ein Pokerspiel. EADS-Kreisen zu-

folge ist die Airbus-Mutter in der neuen

Runde durchaus in der Lage, ein günstigeres

Angebot vorzulegen als zuvor mit Northrop

Grumman. Zum einen müsse nach den

neuen Anforderungen nicht mehr so viel auf-

wendige Technik eingebaut werden, zum an-

deren fielen die als durchaus üppig empfun-

denen Margen von Northrop weg. Rechnet

man alles zusammen, liege man nur noch

zehn Prozent über dem Boeing-Angebot – bei

einem deutlich attraktiveren Flugzeug, so ein

E
uropas größter Tourismuskon-

zern Tui Travel will sich mit

der Begebung einer Wandelan-

leihe sowie neuen Kreditlinien 500

Mio. Pfund für Zukäufe beschaffen.

Die deutsche Mutter Tui AG über-

nimmt die Hälfte der neuen An-

leihe, parkt die Papiere allerdings

bei Investoren, um die eigene Liqui-

dität zu schonen. Um ihren Stimm-

rechtsanteil von knapp 55 Prozent

nicht zu verwässern, will die Tui AG

im Fall einer Wandlung der Anleihe

durch Dritte Papiere zeitgleich und

im gleichen Verhältnis in Aktien um-

tauschen.
Reuters
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Culture
music theater

PHOTOGRAPHS FROM NANHUA UNIVERSITY

DALIN, TAIWAN

BY CINDY SUI
When a Taiwan music ensemble per-

formed its reconstruction of Chinese im-

perial court music last year in Beijing, it

marked not just a cultural milestone,

but a political one.Theconcertprovidedarareopportuni-

ty to hear ancient sounds salvaged from

a nearly vanished musical tradition. The

3,000-year-old genre known as yayue, or

‘‘elegant music,’’ faded with the collapse

of dynastic rule in 1911, and nearly suc-

cumbed to the later Maoist assault on

‘‘feudalistic’’ elements of China’s past.

But it was also a chance for people

from both sides of the long-divided Tai-

wan Strait to compare notes on which

parts of their joint Chinese heritage

have been preserved, or not.
‘‘The audience response was quite

strong. Many were hearing this music

for the first time,’’ said Xie Jiaxing, di-

rector of the China Conservatory in

Beijing, which had invited the Yayue

Ensemble of Nanhua University to per-

form in the capital.‘‘For political reasons, we haven’t

done enough to research yayue,’’ Mr.

Xie said. ‘‘Taiwan’s Nanhua University

has done a really good job in this re-

spect. Afterwards, our students wrote

to the school saying how happy they

were to discover such a great treasure

in ancient Chinese culture, even though

they don’t really understand it.’’
The Communist victory in the

Chinese civil war in 1949 and the flight of

the defeated Kuomintang forces to Tai-

wan was followed by decades of tense

separation. Taiwan considers itself a

self-governed island, while China re-

gards it as a renegade province.
A détente, first taking the form of eco-

nomic ties, gathered strength beginning

in 2008 with the election in Taiwan of

President Ma Ying-jeou, who has made

improved relations a hallmark of his ad-

ministration. Direct flights, tourism

and, increasingly, cultural exchanges

have blossomed.While Taiwan has long prided itself on

being the keeper of Chinese tradition,

until recently it had been distanced

from its cultural roots on the mainland.

The Communist mainland, by contrast,

had in many regards cut itself off from

its own past. The exchanges are allow-

ing both sides to fill in the gaps. The past

year has seen exhibits and performanc-

es unimaginable not long ago.
Last October, the Palace Museum in

Beijing and Taiwan’s National Palace

Museum held their first-ever joint exhi-

bition in Taipei, displaying paintings

and other treasures from a long-

splintered imperial collection.
The two museums are also stepping

up cooperation, coordinating their cata-

logs andWeb sites, and sharing their ex-

pertise in storing and restoring artifacts.

In March, the internationally

renowned Chinese director Zhang

Yimou staged his production of the

Puccini opera ‘‘Turandot’’ in Taiwan,

performed by mainland singers and

Taiwanese instrumentalists.
Mainland provincial governments

have been sending delegations to Tai-

wan to promote investment, trade and

tourism, and each brings examples of

local culture, some of which had never

been seen in Taiwan.Henan Province brought monks from

the Shaolin Temple who demonstrated

their martial arts skills. Guizhou

Province displayed one of its most fa-

mous products — Maotai grain liquor,

which is still barred from sale in Taiwan

— but also the clothing, crafts and

dances of its many ethnic minorities.

Chou Ju-mu, 20, a Taipei fashion

design student who visited the recent

Guizhou exhibit, expressed amazement

at the intricate embroidery, batiks and

paper-thin silver ornaments. ‘‘We’ve

only learned about the mainland from

books,’’ she said. ‘‘Only today are we

able to see these things in reality.’’
Joseph Lee, a businessman who was

also at the exhibit, agreed, saying many

aspects of China’s culture remained for-

eign to ordinary Taiwanese. ‘‘We’ve

seenmore of the culture of Japan, South

Korea, Singapore, the United States or

Canada than we have of mainland

China.’’
That is changing. Banners on themain

boulevardsofTaipei that onceweremore

likely to promote Western or Japanese

performers now advertise coming per-

formances by the Shanghai Symphony

Orchestra or aKunqu opera troupe.
Even a singer from the People’s Lib-

eration Army has given a concert here.

These events are not happening with-

out controversy or criticism, especially

from Taiwan’s main opposition party

and others who suspect that China’s

overtures, even cultural exchanges,

may all be aimed at eventually bringing

the island under its rule.However, Chen Huei-ying, director-

general of the cultural and education af-

fairs department of the Mainland Af-

fairs Council, the Taiwan government

body in charge of policies toward China,

sees benefits. ‘‘Cultural exchanges are

helpful to peaceful development of

cross-strait relations,’’ he said.
‘‘They increase understanding and

appreciation for each other and espe-

cially feelings people on each side have

for one another.’’They are also allowing mainland

Chinese visitors to see how their culture

evolved on Taiwan, shielded from the

Communist campaigns against many

traditional practices.

ROBERT DAY

Anna Tolputt as Hertha andMichael Malarkey as Arthur in a scene from ‘‘Spring Storm.’’

LONDON

BYMATTWOLF
Is there value in an artist’s juvenilia?

Undoubtedly, at least inmy view, not

least because of the invaluable window

that a creator’s early works can often

cast on what came after.Prior to its programming in the cur-

rent National Theatre season, I had

never heard of ‘‘Spring Storm,’’ the

piece of TennesseeWilliams esoterica

that is being given a beautiful, quietly

revelatory staging in the South Bank

venue’s Cottesloe auditorium. (The

play runs in repertory with ‘‘Beyond

the Horizon,’’ a rarely performed Eu-

gene O’Neill drama from 1920, which

received a Pulitzer Prize.)
Now having seen ‘‘Spring Storm,’’ I

can’t imagine anyone interested in the

singular voice of the American theat-

er’s most enduringly lyrical dramatist

missing the opportunity. The director,

Laurie Sansom, has performed a real

service in exhuming for our enlighten-

ment a script dating toWilliams’s col-

lege days in 1937 that was dismissed by

his professor at the time.‘‘Spring Storm’’ occupies, as you

might expect, the American South, spe-

cificallyMississippi in and around the

Critchfield home, where 22-year-old

daughter Heavenly— there’s aWilli-

ams name for you!— is having pretty

serious guy problems.On the one hand, she’s drawn to the

local bit of rough, DickMiles (Michael

Thomson), a begrimed, burly soda jerk

to whose embryonic Stanley Kowalski

the well-bred Heavenly can practice be-

ing a younger Blanche DuBois: the soft

color lanterns are already here. Rest-

less in the way of the fugitive kinds to

whichmanyWilliamsmen belong, Dick

promises escape from the suffocating

gentility of the front porch life that

Heavenly fearsmay be her lot. Even

more pressingly, Dick offers a wel-

comely sweaty antidote to Heavenly’s

stultifying nag of amother, Esmeralda

(Jacqueline King), who inevitably has

other ideas for her only daughter.
In amorous terms, Esmeralda’s

hopes for Heavenly rest with Arthur

Shannon (MichaelMalarkey), a nattily

dressedman of the world— he’s even

lived in England, for heaven’s sake—

whomight be a better catch if he wer-

en’t so consumed by demons of his own.

Traumatized still by a grade school

slight that he suffered at the hands of

Heavenly, Arthur possessesmoney and

manners but, alas, no backbone, and his

own storm-tossed psyche wreaks havoc

in the second act in a drunken sexual

misadventure that ranks as one of the

cruelest scenes in theWilliams canon.

The variousWilliams echoesmul-

tiply exponentially across the nearly

three-hour running time of a play that

is lucky to land in the surpassingly fleet

hands ofMr. Sansom, a director new to

the National, and of a cast whose wom-

en, in particular, are first-rate. The pair

of older Critchfield family gossips antic-

ipates a similar dynamic in ‘‘Orpheus

Music bridges political divide

A young and ever restless TennesseeWilliams

Some folk customs—such as thewor-

ship of Mazu, the sea goddess — thrive

here in ways they no longer do on the

mainland. Chinese temples are seeking

help from their Taiwanese counterparts

on how to reviveMazu festivals.
In the case of yayue, the classical

courtmusic, the exchanges are generat-

ing lively discussion, if not always

agreement.The yayue performance presented in

Beijing last autumn was the culmina-

tion of 15 years of research by Chou

Chun-yi, head of the Yayue Ensemble at

Nanhua University here in Dalin.
Such was the influence of imperial

China over its neighbors that variants of

its musical forms and instruments had

made their way into the courts of Korea,

Japan and Vietnam. Mr. Chou traveled

to those countries in search of clues to

what instruments should be played and

how, what the music should sound like

and what the accompanying dance

steps might have been. But he also

made numerous trips to the Chinese

mainland, where he studied ancient in-

struments unearthed from tombs and

had replicasmade.‘‘A people cannot be without its his-

Far left, universitystudents from Tai-wan played the jiedrum, an instru-ment that datesback centuries, atthe China Conser-vatory in Beijing.Left, a performancein Taipei in periodcostume.

WILLIAMS, PAGE 10

Ancient Chinese genrepromotes shared heritage
across the Taiwan Strait

Playwright’s early workgives glimpse of his castof characters to come

‘‘The audience responsewas quite strong. Manywere hearing this musicfor the first time.’’

At right and below,performances byan ensemble atNanhua Universityin Taiwan that spe-cializes in yayue,or ‘‘elegant mu-sic,’’ a 3,000-year-old form of Chinesemusic almost lostto the passage oftime in China.

BRIDGE, PAGE 10

Descending,’’ a play whosemovie ver-

sion was in fact entitled ‘‘The Fugitive

Kind,’’ whereas a passing reference to

jonquils puts one inmind of ‘‘The Glass

Menagerie,’’ a later play about amoth-

er whomakes distressing demands on

her daughter. (A family portrait also

looms large in this play, as it will in the

Williamsmasterwork that was to follow

in seven years.)The difference is that ‘‘The GlassMe-

nagerie’’ presents in Laura a crippled

daughter who seems emotionally and

physically cowed from the start, where-

as Heavenly’s tragedy is to emit a life

force with a blighted yearning for more,

akin in the later play to Laura’s quest-

ing brother, Tom. Hair flowing as if in

empathetic response to the river said to

be rushing headlong nearby, LizWhite

brings a gleaming-eyed vibrancy to the

part of Heavenly, who is at no point

more instinctively savvy than when

playing the ‘‘ignoramus’’ in accordance

with one of the less flattering social

codes available to women at that time.

(At one point, she turns a handkerchief

into a bunny rabbit, gurgling all the

THEATER REVIEW
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Auf hohem Niveau
etabliert
Hunkeler Innovationdays 2011 
VOM 14. BIS 16. FEBRUAR 2011 AUF DEM
MESSEGELÄNDE IN LUZERN

Die Hunkeler Innovationdays sind als Branchentreffen auf dem internationa-
len Fachmessenparkett einzigartig. Seit der ersten Austragung 1996 bringen
sie regelmäßig die international wichtigs ten Anbieter rund um Digitaldruck
und Paper Processing in die Schweiz. Mit der 9. Auflage beweist die Messe
Kontinuität. Nicht Einzelprodukte, sondern ganzheitliche Produktionssyste-
me mit Praxisbezug stehen im Vordergrund. Der Special-Interest-Event kon-
zentriert sich auf das Paper Pro cessing rund um den Digitaldruck und bietet
eine Informations- und Begegnungsplattform mit klar abgestecktem Rah-
men. Dabei verdeutlicht das Be sucherprofil der vergangenen Jahre das
wachsende Interesse, das klassische Offsetdruckereien den digitalen Druck -
verfahren entgegenbringen. Immer mehr finden entsprechende Lösungen in
Investitionsprojekten Berücksichtigung.

news
PRINT & F INISHING

Für die Innovationdays steht auf der
Messe Luzern modernste Infrastruk tur
bereit. Das Branchen treffen wird in der
2009 eröffneten neuen Mes se halle 2 mit
5.000 m2 Ausstellungs fläche aus getragen.
Die Halle wurde als erste in der Schweiz
nach dem Miner gie-Standard erstellt. Die
Foto voltaik anlage auf dem Dach ist die
größte in der Zentral schweiz und deckt
den jährlichen Stromver brauch von 110
Haushalten ab.



 

INTERNATIONALES PUBLIKUM Die gesamte Breite und Tiefe
an Lö sungs szenarien verleiht dem Fachpublikum eine Ge -
samtsicht über das ak tuelle Angebot im Digitaldruck mit Pre-
und Postpressanlagen, im Inline- und Offline-Finishing, im IT-Bereich und bei
der gesamten Palette an Bedruck stoffen sowie an Verbrauchs- und Verede-
lungsmaterial. 
Dem internationalen Publikum aus der Mailing-Produktion, aus Re chen zen -
tren, aus dem Web-Finishing und der klassischen Druckindustrie bietet sich
die Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit den Markttrends und den neu -
es ten Entwicklungen rund um die digitalen Produktionsverfahren. Dass die
Besucher in Luzern auf kompetente Vertreter und Ansprechpartner der Zulie-
ferindustrie treffen, gehört seit jeher zu den Qualitäten der Hunkeler Inno-
vationdays.

Hunkeler hat als Veranstalter stets auf die Ausgewogenheit
zwischen einer hohen Lösungsvielfalt und einer überblickbaren
Größe des Branchentreffens geachtet. Dieser Grundsatz hat
auch für 2011 Gültigkeit. Als Hersteller von Postpress-Lösungen

versteht das Unternehmen die Fragestellungen in den Bereichen des Paper
Processing. In Luzern werden jene Lösungen vorgestellt, die der Markt heu-
te und in Zukunft braucht. Die Tatsache, wonach zahlreiche Aussteller wiede-
rum Neuheiten ankündigen, die bisher auf keiner anderen Messe vorgestellt
wurden, zeugt vom Stellenwert der Innovationdays.
V www.innovationdays.com
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Hunkeler hat das Potenzial des digitalen Zeitungsdrucks
beziehungsweise des Newspaper-on-Demand sehr früh
erkannt. Sowohl seitens der Druckerhersteller als auch in
der Weiterverarbeitung wird quasi im Jahresrhythmus
über große technische Fortschritte berichtet. Aufgrund
des starken Engagements in der Entwicklung von Fini -
shing-Systemen nimmt Hunkeler hier seit langem eine
Pionierrolle ein und bietet entsprechende Konzepte. 
Nachdem der Trommelsammler DC7 vor drei Jahren zu
den Neuheiten zählte, steht dieses Sammelmodul der
POPP7-Generation für 660 mm Bahnbreite und inte-
grierter Strich- und Punktleimung für die dynamische
Herstellung von Zeitungen im Einsatz. Als weitere Inno-
vation wurde die Herstellung großformatiger Zeitungen
mit variablem Umfang (bis zu 24 Bogen beziehungs-
weise 96 Seiten) vorgestellt. Dazu war der Zeitungs linie
eine Falzmaschine Stahlfolder der Heidelberger Druck -
maschinen AG mit dynamisch ge steuerten Falz walzen
nachgeschaltet. Der Einsatz der Stahlfolder-Falzmaschi-
ne erfolgte im Rahmen einer Zusammenarbeit zwischen
Heidelberg und Hunkeler, das im Interesse der stark
wachsenden Nachfrage nach Lösungen für den digitia-
len Zeitungsdruck getroffen wurde. 
Bereits zur drupa 2008 wies Hunkeler mit POPP7 auf die
neueste Generation für Bahnbreiten von 762 mm (30")
hin. Diese Dimensionen ge win nen unter anderem im Zu -
sam menhang mit dem digitalen Zeitungsdruck, aber 
auch in der Bücherproduktion an Be deutung. Es wur den

das Abwickelmodul UW7, der Querschneider CS7 und
der Trommelsammler DC7 mit integrierter Strich- und
Punktleimung in einer Offline-Linie für die bedarfsge-
rechte Newspaper-Produktion vorgestellt. 

›huncolor ready‹ für die Vollfarbenproduktion

Die POPP-Module sind konsequent auf die hohen Anfor-
derungen ausgerichtet, die sich aus dem vollfarbigen Di -

gitaldruck, den stetig steigenden Produktionsgeschwin-
digkeiten und der immer größeren Bandbreite an zu ver-
arbeitenden Bedruckstoffen hinsichtlich deren Oberflä-
chenbeschaffenheit und Flächengewicht ergeben. Ein
auffälliges Merkmal der Farbtüchtigkeit zeichnet vor
allem die Stapelauslage LS6 aus. Über Vakuum-Bänder
werden die geschnittenen Einzelblätter vollkommen frei
von Reibungseinflüssen und ohne jegliche Scheuerge-
fahr transportiert und auf den Stapel abgelegt. 

Für Qualität im anspruchsvollen
Farbdruck steht ebenso der Hochleis -
tungsschneider CS6-II. Mit seinen
zwei dy namisch gesteuerten Quer-
schneidemessern, dem variab len
Rausschnitt im Bereich von 3,2 mm
bis 70 mm und dem damit ermög-
lichten randabfallenden Druck hat
der CS6-II vor allem auch in der
hochwertigen Mailing-Produktion
einen Platz erobert.
Die Qualitätseigenschaften der
POPP-Module fasst Hunkeler unter
dem neuen Label ›huncolor ready‹
zusammen. Dieses Siegel steht für
ein Gesamtkonzept mit den präzise
aufeinander abgestimmten Kom -
ponenten der POPP6- und POPP7-
Generation. 

FARBIGKEIT, BREITE PAPIERBAHNEN BIS 762 MM UND 
LEISTUNGEN ÜBER 200 METER PRO MINUTE

Hunkeler

Auslegen
Falzen

Sammeln
Schneiden

Abwickelmodul UW6/UW7
Querschneidemodul CS6/CS7

Trommelsammler DC7
Falzsystem

Hunkeler
DAS UNTERNEHMEN 
HUNKELER 
Die Hunkeler AG kon zen triert sich
seit ihrer Gründung 1922 auf die
Entwicklung und Her stellung von
Maschinen und Syste men für die
Papierverarbeitung. Diese Spezia li -
sierung findet heute in den drei Be -
rei chen Digital, Web-Finishing und
Manufacturing statt. 
Digital umfasst Lö sun  gen für digi -
tale Produktionslinien in Rechen -
zentren und Letter shops, im Print-

on-Demand sowie in der Mailing-
und Formularherstellung. Im Web-
Finishing schaffen modulare Kon -
zepte die Grundlagen für Flexibilität
und Wirt schaftlichkeit bei der Her -
stel lung moderner, multifunktiona-
ler Kommunikations- und Werbe -
mittel. Im Segment Manufacturing
stellt Hunkeler der Indus trie und
dem Gewerbe ihr Know-how und
die Ressourcen zur Fertigung von
Prototypen, Einzeltei len sowie
kleinen und mittleren Se rien zur
Verfügung. 
Weltweit engagieren sich bei Hun -
keler heute 250 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für den Erfolg ihrer
Kun den. Die Nähe zu den Märkten
und Kunden ist weltweit über drei
Toch tergesellschaften in Deutsch -
land, Italien und Hongkong sowie
die ge eigneten Vertriebspartner
gesichert.
V www.hunkeler.ch

Offline-Produktionslinie für die
Produktion von digital gedruckten
Zeitungen.
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Nach dem Erfolg von 2009 werden
Horizon und Gietz auch 2011 wie -
der gemein sam Maschinen für die
Druckwei terverarbeitung präsen tie -
ren. Die Schlüs selbegriffe sind
Vollauto ma tik, einfache Bedienbar -
keit mit Touch&work-Technologie,
kürzere Rüstzeiten, Vermeidung von
Maku latur, Präzision und Wirt -
schaftlichkeit.

In der nagelneuen Messehalle 2 des
Luzerner Messe ge ländes werden
Horizon und Gietz die Besucher mit
aktuellen Lösun gen aus den Berei -
chen Broschürenfertigen, Sammel -
heften, Falzen, Schnei den, Klebe -
binden und Lami nieren begeistern.
Der Fokus liegt dabei auf Inline-
Finshing-Lösungen für Hochleis -
tungs-Endlos-Digital drucksysteme –
also der Verarbei tung von der Rolle.
Hierzu werden Horizon und Gietz
zusammen mit Hunkeler ein beson -
deres Highlight zeigen: den falzen -
den Sammelhefter StitchLiner 6000
Digital, angeschlossen an ein Hoch -
leistungs-Endlos-Digitaldrucksys -

tem. Überall dort, wo hohe Volu -
men per Rolle gedruckt werden, ist
der StitchLiner 6000 Digital für End -
los-Digitaldrucksysteme eine inte -
ressante Inline-Verarbeitungs lö -
sung. 
Das System ist aber auch an Océ-
Hochleistungs-Einzelblattdrucker
anschließ bar. Mit bis zu 6.000 ge -
hefteten und geschnittenen Exem -

plaren pro Stunde übertrifft diese
Inline-Fini shing-Linie nach Angaben
des Herstellers bekannte Lösungen
der gleichen Kategorie um mindes -
tens das Doppelte.
Zudem werden Horizon und Gietz
die Inline-Falzlösung AF-566F Digi -
tal, die Laminiermaschine Taurus
530 SF, den Vier-Zangen-Klebebin -
der BQ-470, den Dreiseiten-Schnei -
deroboter HT-30 und die Horizon-
eigene Workflowlösung pXnet live
präsentieren. 
V www.horizon.de
V www.gietz.com

HORIZON GEMEINSAM MIT GIETZ & CO 
IN LUZERN

Horizon gemeinsam mit Gietz & Co AG

StitchLiner 6000
Digital: Mit bis zu 6.000 gehefte -

ten und geschnittenen Exem plaren
pro Stunde übertrifft das Sys tem be -
kannte Lösungen der gleichen Kate -
gorie.

Atlantic Zeiser
DRUCKMODULE FÜR HIGH-
SPEED DIGITALDRUCK
Die Atlantic Zeiser Group präsen -
tiert eine breite Palette von Druck -
modulen und Applikationsbeispie-
len. Schwerpunkt sind Lösungen für
die immer stärker nachgefragte
Late-Stage-Customization. Zudem
ste hen die DoD-Inkjet-Drucker
Ome ga und Delta sowie die auf die
Drucker speziell abgestimmte UV-
Trockner familie SmartCure und die
luftge kühlte Trocknereinheit Freeze -
Cure im Mittelpunkt. Die Drucker

lassen sich für unterschiedliche
Applika tio nen beim Drucken von
variablen Daten auf poröse und
nicht poröse Oberflächen einsetzen.
Dazu zählen der 3-D Verpackungs -
druck, das Co dieren, Serialisieren
und Personali sieren von flachen
Produkten und der Sicherheitdruck.
Zudem sind die Module von At lan -
tic Zeiser eine Ergänzung zu beste -
henden Offset maschinen. Im End -
los- und Bo gen druck lassen sich
Produktions ge schwindigkeiten von
bis 240 m/Min und eine Auflösung
von bis zu 720 dpi erzielen.
V www.atlanticzeiser.com

InfoPrint 
PRECISIONMARKETING- UND
WORKFLOW-LÖSUNGEN
InfoPrint Solutions wird die neuen
Modelle der InfoPrint 5000 Tinten -
strahldrucksysteme erstmals im
Rah men der Hunkeler Innovation
Days vorstellen. InfoPrint Solutions
und das Mutterunternehmen Ricoh
werden bei dieser Veranstaltung
ge meinsam auftreten. Zu den aus -
gestellten Hardware-Highlights des
gemeinsamen Auftritts von Info -
Print Solutions und dem Mutterun -
ternehmen Ricoh zählen zwei Info -
Print 5000 Tintenstrahl-Endlos-
 drucksystem-Linien in Vollfarbe, ein
InfoPrint 100 System und das Info -
Print Pro C900 AFP-System sowie
zwei Einzelblatt-Produktionsdruck -
systeme von Ricoh: das digitale
Farbdrucksystem Ricoh Pro C901
und das digitale Schwarzweiß-
Drucksystem Pro1107EX. 
Für die InfoPrint 5000 Tintenstrahl -
drucksysteme werden drei Platt for -
men angeboten, die sich durch
unter schiedliche Druckgeschwindig-
keiten und eine Vielzahl von Funk -
tionen für den Farb-, Schwarzweiß-
und MICR-Druck auszeichnen. Die
Grundlage hierfür ist jeweils die
skalierbare Drop-on-Demand-Tin -
ten strahltechnologie. 
Zudem werden Experten von Info -
Print Solutions den Besuchern die
Vorteile der neuesten Innovationen
bei Precision Marketing-, Workflow-
und Web-to-Print-Lösungen ver -
anschaulichen. 
V www.infoprint.com

Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Plau
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Ricoh
WAS SIND DIE TRENDS IM
PRODUKTIONSDRUCK?
Die Ricoh Schweiz AG wird auf dem
internationalen Branchentreffen
unter anderem die Ricoh Pro C901
Graphic Arts Edition präsentieren.

Sie gilt in ihrer Klasse als führendes
System für die An forderungen des
professionellen Pro duktionsdrucks
und ist für hohe Farbdruckansprü-
che im grafischen Um feld geeignet. 
Zudem stellt das Unternehmen zu -
sammen mit seiner Tochterge sell -

schaft Info print Solutions
Company aus und

wird sein

umfas sen -
des Ma nage ment-
Softwarepa ket Barr En ter prise
Output Manager (EOM) vorführen.
Barr EOM wird als Be standteil des
Ser vice- und Soft ware-Portfolios
TotalFlow angebo ten, das Produk -
tions druckereien einen einfachen
Zugang zur inte grierten Software-
Familie von Ricoh ermöglicht.
V www.ricoh.ch
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Auf einem eigenen Stand wird MB
Bäuerle das Hochleistungskuvertier-
system autoSET XT zeigen. Das Sys -
tem basiert auf der Kuvertierma-
schinenbaureihe autoSET 18 und
überzeugt nach Angaben des Her -
stellers durch eine Maximalleistung
von bis zu 23.000 Takten pro Stun -
de. Hoher Bedienkomfort, komplexe
Automatisierung, durchgängige
Modularität, geringe Geräuschemis -
sion und ein breites Spektrum ver -
arbeitbarer Materialien seien die
charakteristischen Merkmale des
Systems. 
Die Bedienung erfolgt über einen
Touchscreen. Nach Eingabe der Ein -
stelldaten oder Aufruf eines Jobs
aus dem Speicher werden die Stell -
elemente für Zuführsystem, Akku -
mulator, Falzwerk, Dokumenten-
strecke, Kuvertloader, Einschub sta -
tion, Verschließeinheit, Aussteuer -
fach und Auslage automatisch po -
sitioniert. Durch die modulare Bau -
weise ist es möglich, die Kuvertier -
anlage an individuelle Anforderun -
gen anzupassen. Mit Zuführsys te -
men für Blattware oder Endlos ma -
terial kann die Anlage als Sys tem-
Maschine arbeiten und zur Reali -
sierung komplexer Aufgaben ge -
nutzt werden. Verschiedene Kame -
ra systeme für das übliche Lesen
von OMR, Barcode oder Datamatrix
sind einsetzbar. 
Als Beilagenanleger können, ab -
hän gig von der Beschaffenheit der
Beilagen, Sauganleger, Friktions an -
leger oder Rotationsanleger 

einge setzt werden. Optionale
Schnitt stellen ermöglichen zudem
das Ein binden in interne Netzwerke
zur Datenübertragung.

prestigeFOLD NET 38

Mit der vollautomatischen Falzma -
schine prestigeFOLD NET 38 zeigt
MB Bäuerle daneben eine Maschi -
ne mit höchstem Bedienkomfort
und CIP4-Kompatibilität für den un -
teren Formatbereich. Die Ein richt -
automatik nimmt selbständig die
Positionierung der Stellelemente für
Flachstapelanleger, Taschenanschlä-
ge, Bogenweichen, Falzwalzen, Li -
neale und Auslagerollen vor. Ein
Touchscreen dient als Bediener-
Schnittstelle. 20 Standardfalzar-
ten sind fest programmiert und
sofort abrufbar. Ein Speicher für
die Ein stelldaten von mehr als
200 Jobs ermöglicht das Einrich -
ten von Wie derholaufträgen in
kürzester Zeit. Die neue Pharma -
falz einrichtung sorgt dafür, dass
Produkte mit einer minimalen Falz -
länge von 28 mm vollautomatisch
gefalzt werden können. An der Ma -
schine wird zu dem demonstriert,
wie sich die Ma schine mittels eines
eingelesenen Barcodes anhand der
vorgegeben Auftragsdaten kom -
plett selbst ständig einstellt.
V www.mb-bauerle.de

HOCHLEISTUNGS-KUVERTIERSYSTEM
AUTOSET XT

MB Bäuerle

Das Kuvertiersystem autoSET XT
ermöglicht bis zu 23.000 Takte/h.

Müller Martini
NEUE LEISTUNGSFÄHIGE 
PRO DUKTIONSLÖSUNG
Unter dem Motto ›Grow with Digi -
tal Solutions‹ stellt Müller Martini
eine weitere leistungsfähige Pro -
duktionslösung für den Digitaldruck
mit dem Sammelheft-System Prime -
ra Digital. Diese industrielle Ferti -
gungslösung öffnet den Markt für
Zeitschriften, Magazine und Bro -
schü ren für den farbigen Digital -
druck.
An den Hunkeler innovationdays in
Luzern demonstriert Müller Martini
die Vorzüge einer kompakten und
leistungsfähigen Lösung für sam -
mel geheftete Produkte im Digital -
druck. Gezeigt wird – in Kombina -
tion mit einer Abrollung und einem
Querschneider von Hunkeler – ein

Sammelheft-System Primera Digital
mit einem neuen, innovativen
Durch lauffalzer mit Sammelstation
sowie hochautomatisierter Techno -
logie aus dem Primera-Baukasten
mit Umschlagfalzanleger, Heftma -
schine und Dreischneider. Es wer -
den im Lauf kontinuierlich verschie -
dene Produkte live produziert. Ein
Um schlag wird bei Bedarf exem -
plar genau abgezogen und dem ent -
sprechenden Produkt zugeführt. 
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HOCHVOLUMIGE ANWENDUNGEN MIT VARIABLEN DATEN MIT
INKJET- UND INDIGO-TECHNOLOGIE

Hewlett Packard

HP wird mit einer HP T200 Inkjet Web Press im Live-
Betrieb die pro fitable, hochvolumige Produktion hoch-
wertiger On-Demand-Publika tionen, Direkt mailings und
Trans pro motionsanwendungen demon strie ren. Die HP
T200 Inkjet Web Press wird in Kooperation mit Pitney
Bowes als Teil der IntelliJet-Drucklösung für den Trans -
aktions- und Transpromotionsdruck ausgestellt. Sie bie-
tet eine Druck brei te von 52 cm mit Druckge schwin dig -
keiten bis zu 122 cm/Mi nute beim Mo nochromdruck
oder 61 cm/Minute
beim Farbdruck. 

Durch die Kombination der HP-Technologie und der Soft-
ware Production Intelligence von Pitney Bowes er gibt
sich eine äußerst produktive, optimierte Lösung.
HP SPS, die HP-Division, die mit
DJM (einem Part-
ner von HP SPS)
die Lizenzen für
die HP Ther mo-
Inkjet-Tech no lo -
gie betreut, de monstriert den Voll-
farbenüberdruck mit dem neuen HP C400 Color-Print-
Modul bei einer ty pischen Rol le-Rolle-Anwendung für
das Direkt mailing. HP C400 ist eine mo du lare Lösung für
den variablen Farbdruck auf Umschlägen und Dokumen-
ten mit einer Auflösung von 600 dpi und bis zu 122
m/min bei vier Druckköpfen (10,8 cm). Das Modul wird
an vorhandene Ge rät schaft ange baut, integriert sich
pro blemlos in den Druck-Workflow und bietet eine auto-
matische Druck kopfwartung. Das HP C400 Color-Print-
Modul bedruckt Um schlä ge und Dokumente mit 600 dpi
und bis zu 122 m/Minute bei vier Druck köpfen (10,8 cm).
Zu den Inkjet-Web-Press-Lösungen von HP gehört auch
die vor kurzem eingeführte T350 Color Inkjet Web Press 

mit einer Breite von 76,2 cm und einer Ge schwindigkeit
von bis zu 183 m/Min. (3.600 A4-Seiten) für Anwendun-
gen wie hoch wertige Bücher, Transpromo tions-/Trans -
aktionsdrucke und Direkt mai lings. Dieses System wird
voraus sichtlich in der zweiten Jah reshälf te 2011 kom-
merziell verfüg bar sein.
Auch die HP T300 Color Inkjet Web Press hat seit ihrer
ersten Installation im De zember 2008 dazu bei ge tragen,
den Digital druck von einer Nischen- zur Mainstream-An -
wendung zu ma chen. Das Sys tem bedruckt eine 762 mm
breite Rolle mit 1.200 x 600 dpi im Vierfarbenprozess-

druck mit bis zu 122 m/Minute. 
Lesen Sie auch den Praxisbericht in Druck markt

59/69: ›Willkommen in der Zukunft des Buch -
drucks‹.

Auf dem HP-Stand wird zudem die HP
Indigo W7200 Digital Press mit einem
Inline-Finishing-System von Hunkeler

vorgestellt. Dieses Rollen drucksystem mit
zwei Druck wer ken, das mit bis zu sieben Farben drucken
kann, ermöglicht die Hochge schwin digkeitsproduktion
großer Volumina in echter Offset qualität mit umfangrei-
cher Perso na lisie rung. Mit der HP Indigo-Tech nologie
und ElectroInk druckt die HP Indigo W7200 bis zu 14.400
Farbseiten und bis zu 57.600 einfarbige Seiten pro Stun -
de und verdoppelt damit die Ge schwin dig keit früherer
Modelle. Mit einer Bildgröße von 317 mm x 980 mm und 

der Möglichkeit, Bedruck stoffe von 40 g/m2 bis
350 g/m2 zu verarbeiten, ermöglicht die W7200 den
Druck eines großen Spektrums von Formaten und An -
wen dungen. 
V www.hp.com
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PrintSoft 
DOKUMENTEN-OUTPUT-
MANAGEMENT
Unter den 70 Ausstellern auf der
Luzerner Messe ist auch PrintSoft
zu finden. Die Tochtergesellschaft
der Austra lia Post präsentiert sich
auf einem Info-Stand. Das Unter -
nehmen ist An bieter integrierter
Softwarelösungen zur automa ti sier -
ten Erstellung und Produktion so -
wie zum Versand personalisierter
Dokumente in elek tronischer Form
und per Post. 
PrintSoft entwickelt Software für
das Dokumenten-Output-Manage -
ment, mit denen Unternehmen ver -
schiedene Korrespondenzprozesse
automatisieren, konsolidieren und
zentralisieren können. Die Vertei -
lung der Post erfolgt physikalisch
und/oder elektronisch – abge -
stimmt auf den bevorzugten Kun -
denkommunikationskanal. Mit der
Lösung optimieren Firmen zudem
ihre Zustellkanäle und gestalten
ihre Zustellung effizienter, egal ob
es sich um Einzelbriefe, Marketing-
oder transaktionale Dokumente
handelt. Dies ermöglicht es, Prozes -
se zu optimieren, Kosten zu sparen
und Dokumente CI- und rechtskon -
form zu versenden. 
Der Trend zu Konsolidierungslösun-
gen ist ungebrochen. Elektronisch
erstellte Einzelsendungen werden
abteilungs- oder standortübergrei-
fend gesammelt und zu logisch
sortierten Aufträgen zusammenge -
fasst. Danach können die Doku -
mente zentral produziert sowie
verschickt werden. Aktuelle Soft -
ware-Lösungen von PrintSoft nut -
zen als HybridMail unterschiedliche
Kommunikationskanäle wie E-Mail,
SMS oder Fax. 
V www.printsoft.de
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DOXNET-vor-Ort X-PERTS NETWORK ZU GAST IN LUZERN 
DOXNET – The Document X-perts Network – ist bereits zum vierten Mal
Gast in Luzern. Der Fachver band wird am Nachmittag des 14. Februar 2011
im Verkehrshaus in Luzern eine DOXNET-vor-Ort mit einer Vortragsreihe zu
Themen rund um das Dokumenten-Management durchführen. 

Kodak
ELEKTROFOTOGRAFISCHER UND
INKJET-DIGITALDRUCK 
Druckdienstleister können sich auf
dem Kodak-Stand über die Mög -
lich keiten zur Neuaus richtung ihrer
Pro duktions-Infrastruktur informie -
ren. Die Besucher des Branchen -
treffs haben Gelegenheit, neben
den Unified Workflow Lösungen
von Kodak ein Drucksystem der
Kodak Versamark VL-Serie und –
zum ersten Mal auf einer bedeuten -
den europäischen B2B-Messe – die
neue digitale Kodak NexPress SX
Produktionsfarbdruckmaschine mit
der Langformat-Option in Aktion zu
erleben. 
Kodak wird verschiedene personali -
sier te Vollfarb-Anwendungen pro -
du zieren, anhand derer sich die Be -
sucher von den Fähigkeiten der
mo dernen Digitaldrucklösungen
von Kodak überzeugen können.
V www.kodak.com/go/hid

NEUES MODELL UND PDF/VT-WORKFLOW
EQUIOS

Screen Truepress Jet5200ZZ

Screen präsentiert sein Spitzenmodell, die Inkjet-Rollendruck ma schine True -
press Jet520ZZ, erstmals in Europa, und wird die europa weit erste Installa-
tion dieses Druck systems bekanntgeben. Erstmals wird auch der PDF/VT-
kompatible Equios-Workflow vorgestellt, der speziell zur Optimierung der
Produktivität der Truepress Jet520 für den Hochge schwindigkeitsdruck von
variablen Daten entwickelt wurde. Equios, der auf der Adobe PDF Print En -
gine 2 basiert, steuert das System zur Ausgabe einer Vielzahl von variablen
Daten und soll mit allen PDF/VT-basierten VDP-Anwendungen kompatibel
sein.

Mit über 250 Systemen, die derzeit rund um den Globus im Einsatz sind, ist
die Truepress Jet520 nach Angaben von Screen eine der erfolgreichsten Ink-
jet-Farb druck ma schine mit kontinuierlicher Materialzufuhr. Die True press
Jet5200ZZ ist mit neuen Inkjet-Druck köpfen von Epson ausgestat tet und für
den Farb druck variabler Daten mit einer Druck breite von 520 mm (optional
570 mm) gedacht, was einer Druck geschwindigkeit von 2.888 A4-Sei ten/min
entspricht. Auf grund der hohen Produktivität ist das System für den Zei-

tungs-, Transaktions-, Buch- und
Direkt wer bungsdruck in hohen Auf-
lagen geeignet. 
Besucher werden sich bei Vorführun-
gen, bei denen diverse Schulbücher
mit farbigem Text, Fotos und Abbil-
dungen sowie Transpromo- und
Direktmailing-Anwendungsbeispiele
mit voller Geschwindigkeit ausgege-
ben werden, von den Mög lichkeiten
der Truepress Jet5200ZZ überzeugen
können.
V www.screeneurope.com

Canon und Océ
CROSS MEDIALE DIENST-
LEIS TUN GEN
Canon tritt im Rahmen der Hunke -
ler Innovationdays 2011 erstmals
gemeinsam mit Océ auf. Dabei
können Besucher von der Ex pertise
beider Unternehmen profitieren.
Der Schwer punkt der Präsentation
liegt auf der Wirkung cross medialer
Dienstleis tun gen und darauf, wie
Unternehmen damit mehr Profit
generieren können. Dabei wollen
Canon und Océ zeigen, wie man
sich für den Kunden unentbehrlich
macht und folgende Fragen beant -
worten: 

Warum ist eine crossmediale
Kampagne erfolgreicher?
Wie lassen sich Response-
Quoten erhöhen?
Wie hohe Druckqualität zu mehr
Beachtung verhilft.

V www.canon.ch

Heidelberg 
PRÄSENTATION MIT
PARTNERUNTERNEHMEN 
Auf den Hunkeler Innovationdays
wird die Heidelberg Postpress
Deutsch land GmbH mit den Firmen
Polar, Kama und ATS Tanner Ban -
ding Systems mit einem Gemein -
schafts stand vertreten sein. Präsen -
tiert werden dort die einzelnen
Schritte auf dem Weg zur hochwer -
ti gen Broschüre mit PUR-Klebebin -
dung. 
Die Besucher können die Produk -
tion vom Planobogen bis zum ge -

bundenen Endprodukt live verfol -
gen: Nach dem Zuschneiden der
Bogen auf einem Planschneider
Polar 66 folgt deren Verarbeitung
auf einer Taschenfalzmaschine
Stahlfolder TH 56/6 zu einzelnen
Signaturen, die wiederum auf
einem Klebebinder Eurobind 600
PUR mit dem Umschlag zum ferti -
gen Produkt gebunden werden. Der
Umschlag seinerseits wird auf
einem Stanz- und Prägeautomaten
Kama ProCut 53, die weltweit erste
Flachbettstanze für das A3-Format,
mit einer Heißfolienprägung vere -
delt. Dank der Umstellung vom
Stanzprozess auf die Heißfolien -
prägung in nur zehn Minuten ist die
Kama ProCut 53 für den Einsatz im
Digitaldruckumfeld besonders
geeignet. 
Der automatisierten Falzmaschine
Stahlfolder TH 56 ist ein Falzbünd -
ler der Firma ATS nachgeschaltet.
Durch die Zusammenarbeit profitie -
ren Anwender der Heidelberg Falz -
technologie vom umfassenden
Know-how von ATS rund um die
Banderolier- und Verpackungstech-
nik. 
V www.heidelberg.com

•

•

•
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HOCHLEISTUNGSKLEBSTOFFE FÜR DIE
PAPIERVERARBEITENDE INDUSTRIE

Alfa KlebstoffeInnovatives Kreativ-Mailing 
BOGRAMA (CH), HERZOG +
HEYMANN (D) UND SIGMA (NL)
Die drei Unternehmen stellen ge -
meinsam einen Kreativmailer vor,
welcher bisher nur sehr zeitauf wän -
dig in Einzelschritten hergestellt
werden konnte. Eine neue Form der
Inlinefertigung spart Zeit und somit
Geld, ist flexi bel einsetzbar und
ermöglicht ganz neue Märkte für
verschiedenste Drucksachen. Die
Mailinglinie ist modular aufgebaut
und besteht aus Komponenten der
drei Aussteller.
Gestartet wird die Produktion mit
der neuen rotativen Stanzmaschine
BSR 550 Servo von Bograma (max.
Format von 550 mm x 750 mm). 
Sie wurde für den Verpackungs-,
Akzidenz-, Etiketten- und Digital -
druck entwickelt und eignet sich für
zahlreiche Anwen dungsmöglich kei -
ten wie Stanzen, Perforieren oder
Blindprägen.

Der Kreativmailer wird in zwei Nut -
zen gefertigt, wodurch der Stück -
preis deutlich gesenkt wird. Der
Bogenzuschnitt wird von der rota -
tiven Stanze BSR 550 Servo »in
Form gebracht«. Das sind für die
Drucksache während der Hunkeler
Innovation Days Außen- wie Innen -
stanzungen, Rillungen und Perfora -

Die Alfa Klebstoffe AG, Rafz bei
Zürich, entwickelt und produ ziert
seit 1972 Hochleistungsklebstoffe
für die papierverarbeitende Indus -
trie. Dem ökologischen Aspekt wird
dabei besondere Aufmerksamkeit
geschenkt, was sich in der völligen
Abwesenheit von Lösungsmitteln

und der Suche nach energiearmen
Anwendungsverfahren widerspie -
gelt. Für die graphische Indus trie
stellt Alfa Problem lösungen in den

Bereichen Disper sions-, Hotmelt-
und PUR-Klebstoffen zur Verfü -
gung. Etabliertes Mitglied der
Produktpa lette ist der Alfa D 2536,
der in ver schiedenen An wendungen
einge setzt wird. Da bei handelt es
sich um einen Dü sen klebstoff, der
sich durch einen schnellen Abbinde -
pro zess und hervorragende Endhaf -
tung aus zeichnet. Neben den Kle -
beeigen schaften weist der Klebstoff
eine gute Düsengän gig keit auf. In
Verbindung mit den Maschinen von
Hunkeler spielt der Klebstoff seine
Attribute bei der Ver klebung von
Buchblöcken auf den Stapel aus -
lagen LS6 oder SD7 oder der Ver -
leimung von Zeitungen und Bro -
schüren mit dem Trommel samm ler
DC7 aus.

tionen. Der Außen- wie der Innen -
abfall werden inline entsorgt. 
Ein Herzog + Heymann-Eckförder -
tisch übernimmt das Produkt von
der Stanze und führt es dem H+H-
Transportsystem 091.1 zu. Der Pick
+ Place von Sigma spendet eine
Uhr aus Karton auf – schräg und
dennoch passer genau. Eine Spe zia -
li tät, die nur möglich ist, weil der
Pick + Place mit einem Ma gazin
arbeiten kann, in dem fast jede be -
liebige Form des aufzuspendenden
Pro duk tes angepasst werden kann. 
Fixiert wird die Uhr mit Heißleim
auf dem gestanzten Kreativmailer.
Zwei Pflugfalzeinrichtungen falzen
den Kreativmailer nach dem Auf -
spenden in die gewünschte Form.
Die endgültige Form des Kreativ -
mai lers erfordert Aktion vom End -
verbraucher und erhöht die Re -
spon se. Das gestanzte Fenster
macht neugierig auf die schräg
auf gespendete Uhr.

Rotative Stanzmaschine Bograma
BSR 550 Servo mit Flachstapelanle-
ger.

Herzog + Heymann Transportsystem
mit Pick + Place Basic.

Innenstanzungen mit
Abfallentsorgen, Auslegen mit
Stapel- oder Schuppenauslage.

Mondi 
NEUE PAPIERE FÜR DEN DIGITALDRUCK
Mondi unterstreicht seine Zukunftsorientierung mit der stark wachsenden
Auswahl an Papieren fü� r den Digitaldruck. So kü�ndigt Mondi nach dem Start
von DNS premium drei neue Digitaldruckpapiere an: Color Copy indigo, DNS
indigo und DNS high-speed inkjet. Die neuen Produkte sind fü� r die Bedürf-
nisse professioneller Drucker maßgeschneidert, die HP Indi go, Continuous-
oder Drop-on-De mand-Inkjetsysteme verwenden.
Bei der Herstellung von DNS indigo wird eine spezielle Beschichtung ver-
wendet, um die Haftung der HP ElectroInk zu gewährleisten. DNS premium
eignet sich für Digi taldruckmaschinen auf Trocken tonerbasis und kann auch
im Klein format für Laserdrucker, Inkjetdru cker und Kopierer verwendet wer -
den und ist für den Offset geeignet. Color Copy, Mondis Digital-Farb laser -
druckpapier, ist nun auch ein HP Indigo zertifiziertes Druckpapier. Color Copy
ist nach Angaben von Mondi seit Herbst 2010 das erste CO2-neutrale Farb -
laserpapier. Mit der Vorstellung von DNS high-speed inkjet vergrößert Mon-
di die Medienauswahl für die wachsende Anzahl von Anwendungen wie Di -
rect Mailings oder Transaktionsdruck. 
Alle Digitaldruckpapiere sind Teil der Green Range, der Dachmarke für Mon-
dis nachhaltige Papier- und Verpackungslösungen. Die Papiere sind FSC-zer-
tifiziert, chlorfrei ge bleicht oder zu 100% aus Recyc ling faser hergestellt.
V www.mondigroup.com/digital
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Die Dresdner KAMA GmbH nimmt erstmals als Ausstel-
ler an den hun keler innovationdays teil und prä sen tiert
eine Lösung für effizientes Ver edeln kleiner bis mittlerer
Auf  lagen im kleinen Format. »Auf dem inter nationalen
Bran chenevent für den digitalen Druckmarkt zeigen wir
die Weiterentwick lung der Ver ede lungs stanze ProCut
53«, so KA MA Geschäftsführer Marcus Tralau. Die kom-
pakte Flachbett stanze für das Format 530 mm x 400 mm
ver zeich net eine stark wachsende Nachfra ge aus Europa
und Übersee. 

EFFIZIENT VEREDELN KAMA hat mit der ProCut 53
eine Post presslösung entwickelt, die den An forderungen
des digitalen Marktes entspricht. Zu der großen Vielfalt
an Applikationen – darunter Etiketten anstanzen, Blind-
prägen und Braille, Heißfolienprägen und Hologramm –
kommt das schnel le Umrüsten der Ver edelungs stanze:
Ein Jobwechsel vom Heiß fo lien prä gen zum Stanzen dau-
ert nur fünf Minuten – optimal für die zahl reichen klei-
nen, perso na lisierten oder individualisierten Auflagen im
Digi taldruck und den Trend zur Ver edelung. Jüngste Ent-
wicklungen für die viel seitig einsetzbare ProCut 53 sind
die ge taktete Blasluft zum leichte ren Ablösen der Heiß-
folie, die Über wachung der Auslage per Kamera und die
motorische Zustellung des Stanzdrucks mit automati-
schem Overload-Schutz. 

WORK-FLOW MIT VERTRIEBSPARTNERN Auf ihrem
Gemeinschaftstand in Luzern zeigen Heidelberg, Polar,
ATS und KAMA einen kompletten Work flow am Beispiel
einer Broschüre. Die ProCut 53 veredelt den Umschlag
mit Heißfolienprägung mit Mikrostruktur und Blindprä -
gung. Vorgeführt wird auch das Um rüsten beim Job-
wechsel vom Heißfolienprägen zum Stanzen/Ril -
len/Blindprägen innerhalb von fünf Minuten.
Im Bereich Digitaldruck ist KAMA darüber hinaus ›Gra-
phic Solutions Partner‹ von Hewlett Packard. Der Digital-
druckmaschinenhersteller empfiehlt die ProCut 53 als
kompa ti ble Post-
press-Lösung zu
den Druckmaschi-
nen HP Indigo
5500 und 7500.
Außerdem ist die
KAMA-Technolo-
gie als funktions -
rei che Stanz- und
Heißfolienpräge-Ein heit DC
58 Be standteil der Pro  duktionsli-
nie Gallop von Xerox und Stora En so für den digitalen
Verpa ckungs druck.
V www.kama.info

KAMA MIT EINER LÖSUNG FÜR EFFIZIENTES FINISHING
IM DIGITALDRUCK 

Pitney Bowes 
INTELLIJET 20: HERZSTÜCK DER ›WHITE PAPER FACTORY‹
Das IntelliJet 20 Druck system wird als Herzstück einer ›White Paper Factory‹ zu sehen sein. Messebe sucher können
anhand des Aufbaus sehen, wie unter Verwendung von weißem Rollenpapier und Briefum schlägen die ge samte
Kun denkom munikation kosteneffektiv ge druckt und versandfertig ge macht werden kann. Diese Lösung steigert die
Effi zienz und reduziert Kos ten, da vor ge drucktes Papier und vorgedruckte Kuvertvorräte überflüssig werden. Kom -
biniert mit der Pitney Bowes Production In tel li gence-Soft ware er mög licht das IntelliJet 20 Druck system den Ver -
sendern, Druck und Weiterverarbeitung in einem einzi gen End-to-End-Prozess zu sam menzu fassen. Das digitale
High-Speed-Farbdruck system IntelliJet 20 wird in Zu -
sam men arbeit mit HP ausgestellt. Das System druckt
auf einer Breite von 520 mm mit einer
Geschwindigkeit von bis zu 122 m/Min.
im Schwarz weißmodus und mit 61
m/Min. im Vierfarbmodus mit einer
Auf lösung von 1.200 x 600 dpi.
V www.pitneybowes.de

Effizient Veredeln

Xeikon
SCHWERPUNKT DIREKT-
MARKETING
Xeikon wird das Thema Direkt mar -
keting in den Mittelpunkt seines
Auftrittes stellen und live die Pro -
duktion eines Mailings zeigen. Zum
Einsatz kommt hierfür die Xeikon
8000 zusammen mit dem QA-Toner.
Das Drucksystem wird mit einer
Inline-Finishing-Linie von Hunkeler
zu sehen sein. Die Xeikon 8000
druckt mit einer Auflösung von
1.200 dpi und erreicht Produktions -
geschwindigkeiten von bis zu 
19 m/min. Die maximale Substrat -
breite beträgt 512 mm. Der einge -
setzte QA-Toner ist laut Hersteller
besonders um weltfreundlich und
ermöglicht es, auf einer Vielzahl un -
terschiedlicher Substrate zu
drucken.
V www.xeikon.com
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Ziegler Papier AG 
PAPIER-SPITZENPRODUKTE
AUS DER SCHWEIZ 
Die Hunkeler Innovation Days bie -
ten für die Ziegler Papier AG, die
2011 auf eine 150-jährige Firmen -
ge schichte zurückblickt, auch dieses
Jahr wieder eine Plattform für die
Präsentation verschiedener Papiere.
Da zu gehören Z-Bond Classic oder
Z-Plot 650 und die Neuheit Z-Evo lu -
tion. Es ist das erste von Ziegler
entwi ckelte pigmentierte Inkjet-Pa -
pier, das mit einem Vollsortiment
von 70 g/m2 bis 250 g/m2 ange bo -
ten wird. Dabei zeichnen sich auch
die niedrigen Flächengewichte
durch geringes Durchscheinen der
Tinte auf die Rückseite aus. Z-Evo -
lution bietet Farbbrillianz und hohe
Kon traste und ist prädestiniert für
Transpromotionsdrucke und Direct
Mailings. Live zu erleben ist dieses
Papier auf den Anlagen der MB
Bäuerle sowie an den Stän den von
Screen und der Kern AG.
V www.zieglerpapier.com



22 • DRUCKMARKT impressions 26 • 2. Februar 2011

STATIC MULTI MONITORING ist ein
Messsystem für die permanente
Qualitätskontrolle elektrostatischer
Aufladungen während der Produk -
tion. Die Messung und Aufzeich nung
der Felder ermöglicht eine Kontrolle
über große Bahnbreiten. Bis zu drei
Sensoren können dabei an jeder
beliebigen Stelle über der Bahn posi-
tioniert werden. Die Aufzeichnung
der Daten erfolgt auf gängigen Com-
pact-Flash-Karten, die eine Auswer-
tung am PC gewährleisten. Ein Mel-
derelais signalisiert optisch oder
akustisch die frei einstellbaren
Grenzwertüberschreitungen.

COMPACT POWER 24 V ist ein leis -
tungsstarkes Mini-Netzgerät, das
Platz sparend überall montiert wer-
den kann. So klein wie kompakt,
zeichnet sich das Gerät gegenüber
herkömmli chen Trafolösungen auch
durch seine kleinen Abmessungen
und sein geringes Gewicht aus. Das
Netz gerät kann als Spannungsver-
sorgung für alle Eltex Entlade elek -
troden und Blasdüsen im Nicht-Ex-
Bereich eingesetzt werden. Die
CANopen Schnittstelle ermög licht die einfache Einbindung des Entladesys -
tems an eine übergeord nete Maschinensteuerung. Über die Schnittstelle
lässt sich das Gerät ein- und ausschalten. Auch der Be triebszustand sowie
Fehlermel dun gen können direkt abgefragt wer den.

DIE ENTLADEELEKTRODE RX3 IONSTAR zeigt überall dort, wo große oder
wech seln de Abstände überbrückt und hohe Aufladungen beseitigt werden
müssen, ihre Stärken. Die intelligente Sensorik erfasst kontinuierlich den

Abstand und die vorhandene Auf -
ladung des zu entladenden Objekts
und passt die Ausgangsleistung
automatisch an die gerade vorlie -
genden Bedingungen an. Der
Hochspan nungs er zeuger ist in die
Elektrode integriert und in der Lage,
hohe Aufladungen in kürzester Zeit
zu kompensieren. Bis zu 2 x 50 kV
Ausgangsspannung ermöglichen ho -
he Entla de reich wei ten – zusätzliche
Luftun terstützung ist nicht erforder-
lich. Trotz dieser Leis tungsdaten ist

es gelungen, die RX3 IonStar berührungssicher zu machen: Es besteht auch
bei eingeschalteter Elek trode keine Perso nen ge fähr dung. Ein rück seitiges
Aluminiumprofil mit Schie bemuttern er möglicht die einfache Montage auch
in an spruchs vollen Einbausituationen. RX3 IonStar sichert bei der Auf- und
Abwicklung von Folienbahnen, in Rollenschnei dern, bei Beutelmaschinen
oder vie len anderen An wendungen optimale Produktionsabläufe.

ROHRIONISATION STATICTUBE RX10 ist eine Entwicklung für den Einsatz
in pneumatischen Fördersystemen. Sie beseitigt statische Auf ladungen, die
während des Trans ports auf dem Fördergut entstehen. StaticTube kommt ins-
besondere in Papier- und Kunst stoff rand strei fen-Absaugungs anla gen zum
Einsatz. Sie wird an ein Hochspannungsnetzgerät ange schlossen und er -
zeugt an den Ent ladeelektroden ein elektrisches Feld. An den Luftmolekülen
rund um die Ionisationsspitzen la gern sich nun positive und negative Ionen
an. Gelangt elektrostatisch geladenes Material in die Nähe der Rohrionisa-
tion, findet ein Ionenaus tausch statt, bis das Fördergut elek trostatisch neu-
tralisiert ist. Das System besteht aus einem ein Meter langen Rohrstück mit
einem Durch messer von 50 mm bis 450 mm. In diesem Rohrstück integriert
sind die Eltex Entladelektroden. 

V www.eltex.com

Statische Aufladungen im Griff  

Seit 1953 hat sich Eltex auf ange wandte Elektrostatik in der Indus trie konzentriert. Die
Lösungen haben sich in der über 50-jährigen Firmengeschichte in zahlreichen industriellen
Branchen – allen voran in der Druckindustrie, der Weiterverarbeitungsindustrie, sowie der
Kunststoff- und der Ver pa ckungsindustrie – als feste Größe etabliert.
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Static Multi Monitoring.



Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Quark Publishing System® 8 setzt neue Maßstäbe für kreative und redaktionelle
Workflows, indem es Marketingabteilungen, Agenturen, Corporate Publishern
sowie Zeitungs- und Zeitschriftenverlagen ermöglicht, sowohl QuarkXPress®

mit QuarkCopyDesk® als auch Adobe InDesign® mit InCopy® in einem einzigen
Workflowsystem zu verwenden.

QPS basiert auf offenen Standards und passt sich daher leicht den individu-
ellen Bedürfnissen Ihres Unternehmens an. Die Benutzerfreundlichkeit und
die einfache Installation ermöglichen eine nahtlose Integration in bestehende
IT-Infrastrukturen. Die problemlose Anbindung an ergänzende Publikations-
module machen QPS zur ersten Wahl für kosteneffizientes Publizieren.

QPS 8 ist gegenwärtig das flexibelste und am einfachsten anzuwendende
Workflowsystem, das auf dem Markt erhältlich ist. Nur QPS bietet eine
XML-basierte Job Jackets Technologie für die Prüfung von Layouts, um
Fehler frühzeitig im Produktionsprozess zu vermeiden.

Kunden weltweit verlassen sich seit über 20 Jahren auf Quarks einzigar-
tige Publishing-Lösungen. Fordern Sie noch heute Ihre Testversion
unter 040 /853328-39 an, oder besuchen Sie uns im Web auf
euro.quark.com/de

©2008 Quark Inc. Alle Rechte vorbehalten. Quark, Quark Publishing System,
QPS, QuarkXPress, QuarkCopyDesk, Job Jackets und das Quark Logo sind
Marken oder eingetragene Marken von Quark, Inc. und der entsprechenden ver-
bundenen Unternehmen in den USA und/oder anderen Ländern. Adobe, InDesign,
InCopy und Flash sind entweder eingetragene Marken oder Marken von Adobe
Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Ländern. Alle anderen Marken
sind das Eigentum der jeweiligen Besitzer.
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Dass Vögeli eines der innovativsten
Druckhäuser in der Schweiz ist, dürf-
te über die Grenzen bekannt sein.
Nicht nur, weil man Pionier in Sa -
chen Drucktechnik ist, sondern weil
man der Klientel ein breites Angebot
an Dienstleistungen bietet: vom Fo -
tostudio über Prepress, Offset- und
Digitaldruck, Weiterverarbeitung
und Logistik. Dabei bilden Broschü-
ren, Jahresberichte, Kataloge, Bild-
bände für Museen und ähnliche
Akzidenzen den Schwerpunkt der
Ar beit. Und schließlich hat die Vöge-
li AG Druckzentrum ihren Kunden
die jeweils aktuellste und beste
Tech nologie zu bieten. Dies bestätigt
auch die Auszeichnung mit dem
internationalen CIP4-Innovations-
preis (CIPPI Award) 2010 als Gewin-
ner der Kategorie ›Bestes Kosten-
Nutzen-Verhältnis durch den Einsatz
von JDF Prozessautomatisierung‹.

Schießen auf ein sich bewegen -
des Ziel

Bereits 2003 hatte man bei Vögeli
beschlossen, den Weg der durchge-
henden Standardisierung und Pro-
zessoptimierung zu gehen. Ein voll
integrierter Workflow, wie er heute
realisiert ist, war schon damals das
Ziel. Und dies, ohne wissen zu kön-

nen, was sieben Jahre später alles
möglich ist. »Das war wie das Schie-
ßen auf ein sich bewegendes Ziel«,
sagt Vögeli-Ge schäfts leiter Markus

Vögeli, »da sich ja
nicht nur die Hard-
ware verändert und
verbessert hat und
schneller geworden
ist, auch Software

un terliegt einem permanenten Pro-
zess der Wei terentwicklung.« 
2004 wurde der Startschuss für das
Vorhaben gegeben, der alte Arbeits-
ablauf wurde sukzessive durch
einen bi-direktionalen Workflow er -
setzt, der heute aus Hiflex MIS,
Kodak Prinergy Vorstufen-Workflow
und dem Heidelberg Pressroom-Ma -
nager besteht. Doch was sich so ein-
fach anhört, war ein jahrelanger
Hürdenlauf. 
Eine der größten Hürden beim Pro-
jektstart war es, dass die für die 
Produktion notwendigen Daten un -
ter nehmensweit auf den verschie-
densten Systemen gespeichert wa -
ren. So startete Vögeli zunächst mit
einem CIP3-Link-Interface zwischen
dem Kodak Prepress-System und
den Heidelberg-Druck maschinen. Im
zweiten Schritt wurde 2004 das bis
dahin eingesetzte MIS durch das Pri-
nance-MIS von Heidelberg ersetzt
und die Druckmaschine mit Prinance
vernetzt. 2007 erfolgte die Imple-
mentation eines JDF-Links zwischen

Fünf Tonnen Papier oder rund

100.000 Bogen laufen pro Tag durch

die Druckmaschinen, fünf Tonnen

Farbe und acht Tonnen Lack werden

im Jahr verbraucht, 450 km Draht

›schluckt‹ der Sammelhefter jähr -

lich und dank umweltschonender

Klimatisierung wird kein Liter Öl

zum Heizen verbraucht. Damit

lassen sich die Leis tungs merkmale,

aber auch die Un ter nehmensphilo -

sophie der Vögeli AG skizzieren.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Mit Weitsicht 
zur Prozessintegration
Beim CIPPI Award 2010 wur de die Vögeli AG in Langnau Gewinner der Kategorie ›Bestes
Kosten-Nut zen-Verhältnis durch den Einsatz von JDF Prozessautomatisierung‹

news
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Prinance und Prinergy. Allerdings
erwies sich dieser Schritt als wenig
effektiv. Zwar sendete das Heidel-
berg-MIS re levante Daten an den
Prinergy-Workflow, doch war die
Heidelberg-Software nicht in der
Lage, das JMF-Feedback des Kodak-
Systems zu verarbeiten. Dadurch
war Vögeli von einem bi-direktiona-
len Workflow ge nauso weit entfernt,
wie vorher.
In diesem Zusammenhang räumt
Markus Vögeli ein, dass es innerhalb
des Projektes immer wieder Rück -
schläge gab, die quasi einen Neu-
start notwendig machten. Dabei
gibt er jedoch niemandem die
Schuld: »Die größte Herausforde-
rung bei einem solchen Integra-
tionsprojekt ist das Projektmanage-
ment – auch bei den System-Lie-
fe ranten.« Verständlich bei einem
Projekt, das über einen so langen
Zeitraum verfolgt wurde und bei
dem alle Beteiligten dazu lernen
mussten. »Dass Informationstech-
nologie, Softwareprogrammierung
und der tägliche Produktionsprozess
in einer Druckerei völlig verschiede-
ne Dinge sind, war zum Beispiel ein
Teil der Lernkurve«, so Markus Vö -
geli.

Bi-direktionale Kommunikation

Bewegung in den Fortschritt der
Integration gab es jedoch, als Vöge-
li im November 2009 das Hiflex-
System für die unternehmensweite
Vernetzung der administrativen Vor-
gänge einführte: Kalkulation, elek -
tronische Auftragstasche und Auf-
tragsabwicklung bis zur Rechnung
einschließlich Job-Ticketing. Anfang
Februar 2010 lief das System ein-
schließlich der bi-direktionalen JDF/
JMF-Links zwischen dem Hiflex MIS
und Kodak Prinergy. Durch den Aus-
tausch der JDF-Parameter und die im
Kodak-System realisierte regelba-
sierte Automatisierung (»RBA«)
konnten manuelle durch hoch auto-
matisierte Arbeitsabläufe ersetzt
wer den. Im Anschluss wurde der
Hei delberg Pressroom-Manager ein-
gebunden. Dieser erhält vom Hiflex
MIS Job-Informationen wie Kunden-
daten, Jobnummer und Produktbe-
schreibung sowie print-relevante
Parameter (Maschine, Format, Pa -
pier, Auflage etc.). Nicht weniger als
29 Job-Parameter werden dabei zwi-
schen MIS und Prepress-Workflow
ausgetauscht.
Damit wurde ein Workflow imple-
mentiert, der von der Administation
bis zum Drucksaal bi-direktional Da -
ten austauschen und verarbeiten
kann. Der Link zurück von Kodak 
Prinergy zum Hiflex MIS beispiels-

weise ermöglicht eine automatisier-
te Buchung der Materialkosten und
Prozesszeiten aus der Vorstufe. 

Prämierter Workflow

Bei diesem Workflow ist das Hiflex
MIS das führende System, das zu -
dem als JDF-Controller agiert. Die
Implementierung umfasst das Hiflex
MIS mit verschiedenen Modulen,
Kodak Prinergy Prepress-Workflow
und Kodak InSite für die Kunden-
kommunikation, Job-Tracking und
den Freigabeprozess sowie den
Pressroom Manager und die Heidel-
berger Druckmaschinen.
Diese Lösung wurde beim interna-
tionalen CIP4-Innovationspreis CIPPI
Award 2010 als Gewinner der Kate-
gorie: ›Bestes Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis durch den Einsatz von JDF
Prozessautomatisierung‹ ermittelt.
In dem prämierten Workflow emp-
fängt die Vorstufe die Parameter für
das automatisierte Ausschießen, das
Hiflex-System sendet die auftrags-
begleitenden Daten so wie ›JDF
Stripping Params‹ an Pri nergy und
die Rückmeldung der produzierten
Platten. Auch die dazu gehörigen
CIP3-Farbprofile werden in der
Hiflex Disposition sichtbar. Von hier
gehen die Daten dann an die Heidel-
berger Druckmaschinen zur automa-
tischen Maschinenvoreinstellung.

Kurze Amortisationszeit

Wie sehr der Betrieb von der Pro -
zess automatisierung profitiert, er -
läu tert Markus Vögeli: »Die durch
die Automatisierung erreichten
Work flow-Optimierungen und der
da raus resultierende betriebswirt-
schaftliche Nutzen ist imposant.« 
Rund 250.000 CHF hat Vögeli in
Hard- und Software sowie Einrich-
tung und Training in den Workflow
investiert. An Lizenzkosten und wei-
teren Optimierungsschritten werden
zwar auch künftig noch Kosten an -
fallen, dennoch hat sich bereits ge -
zeigt, dass sich die Investition ren-
tiert. Denn vor allem der interne
Abstimmungsprozess hat sich nach
den Worten von Markus Vögeli stark
vereinfacht und hat die Anzahl an
Produktionsplanungs-Meetings mi -
nimiert, die Durchlaufzeiten in der
Vorstufe wurden signifikant redu-
ziert und der Materialausschuss ge -
senkt.
In der CIPPI-Bewerbung ist eine Kos -
tenersparnis aufgeführt, die sich für
das Jahr 2010 auf rund 650.000 CHF
addiert, ein Effekt, der auch für die
nächsten Jahre nahezu stabil blei-
ben soll. Damit hat sich der Work-
flow innerhalb kürzester Zeit amorti-
siert.

.
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Die Vögeli AG Druckzentrum in Langnau, Emmen -
tal, gilt als eines der innovativsten Druckhäuser in
der Schweiz. Jetzt hat das familiengeführte Unter -
nehmen den internationalen CIP4-Innovations -
preis (CIPPI Award) 2010 gewonnen.
Der Workflow, der seit 2009 eingesetzt wird, bie -
tet die bi-direktionale Vernetzung zwischen Hiflex
MIS, Kodak Vorstufen-Workflow und den Heidel -
berger Druckmaschinen im Internehmen.
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Naturschutz pur 

»Wir sind im Emmental umgeben
von Natur, leben und arbeiten also
direkt in unserem eigenen Erho-
lungsgebiet. Daher setzen wir uns
seit jeher dafür ein, die Arbeitsab-
läufe so umweltfreundlich wie mög-
lich zu gestalten«, erklärt Markus
Vögeli. So ist Vögeli eine der weni-
gen Druckerei in der Schweiz, die
seit 1998 alkoholfrei produziert –
und zwar mit Null Prozent Alkohol.
Mit großem Engagement spielt Vö -
geli hier eine Vorreiterrolle. Denn
neben dem Umweltschutz spielen
auch die hohen Abgaben und Steu-
ern auf VOC in der Schweiz eine Rol-
le. Alkohol ist mit den teuersten
Abgaben behaftet, so dass Vögeli
auch mit VOC-freien Waschmitteln
produziert. 
Zudem nutzt das Druckzentrum den
eigenen Standortvorteil. Neben dem
Firmengebäude fließt der Fluss Ilfis
vorbei und speichert Grundwasser.
Über Bohrungen wird dem Erdreich
Wasser entzogen und für Kühlzwe -
cke im Produktionsprozess einge-
setzt. Dass man 100% Ökostrom
verwendet, ist fast schon selbstver-
ständlich. Und schließlich wird ein-
mal erzeugte Energie mit Hilfe einer
Wasser-Wärme-Pumpe wie der zu -
rückgeführt. 

Letztendlich ist es aber aus wirt-
schaftlichen und technologischen
Grün den nicht möglich, komplett
ohne Umweltbelastungen zu produ-
zieren. Deshalb werden bei Vögeli
die CO2-Emissionen einer Drucksa-
che berechnet. Anhand dieser Be -
rechnung ist es möglich, die Rest -
emissionen zu kompensieren, indem
in ein Klimaprojekt investiert wird,
das das Potenzial hat, die entspre-
chende Menge CO2 einzusparen. Mit
anderen Worten: Vögeli bietet sei-
nen Kunden auch ›klimaneutrales
Drucken‹ an.

Resüme und Ausblick

Auch nach Einführung des Work-
flows und dem Gewinn des CIPPI-
Awards wird man sich beim Druck -
zentrum Vögeli nicht auf den Lor-
beeren ausruhen. »Bei einer derart
umfangreichen Integration der Pro-
zessschritte ist man nie fertig«,
erläutert Markus Vögeli. »Unsere
Prioritäten liegen nun vor allem da -
rin, die bereits realisierten Arbeits-
abläufe zu optimieren und weitere
Prepress-Komponenten wie Media-
datenbanken und das Web-Portal zu
integrieren.« 
Zu einem späteren Zeitpunkt sollen
der heidelberg PostPress-Manager
und damit zumindest Teile der Wei -
terverarbeitung in den Workflow in -
tegriert werden. Selbstverständlich
wird auch die neue Zehnfarben-
Speedmaster, die seit Januar 2011
installiert wird, in das Vernetzungs-
konzept einbezogen. Dabei sind die
An passungen laut Markus Vögeli
jedoch eher marginal und betreffen
in erster Linie die Kalkulation.
In diesem Zusammenhang fühlt sich
Markus Vögeli darin bestätigt, mit
dem Hiflex-System die richtige Ent-
scheidung getroffen zu haben: »Es
ist ein offenes System, das man auch
selbst konfigurieren kann. Die Da -
tenbankstruktur und das SQL-Modul
bieten bedienerfreundliche Schnitt-
stellen und durch den Einsatz von

XML/SOAP besteht die Möglichkeit,
Hiflex mit anderen Systemen zu ver-
knüpfen.« Das Hiflex-System, so
Vögeli rückblickend, habe etliche
und wichtige Lücken geschlossen.
»Die eigentlichen Herausforderun-
gen liegen nach wie vor in der Vor-
stufe und hier besonders beim Aus-
schießen. Da das Ausschießen alle
nachfolgenden Prozesse beeinflusst,
werden wir diesen Prozess weiter
optimieren. Das kann zwar viel Ar -
beit sein – muss aber im Hinblick auf
kompliziertere Druck- und Falzpro-
dukte realisiert werden.« 
An solch ambitionierten Zielen ist
bei der Vögeli AG Druckzentrum
nicht zu rütteln. »Für die Zukunft
möchten wir unsere Qualität konse-
quent weiter verbessern«, um -
schreibt Markus Vögeli die Perspek-
tive des nunmehr in vierter Ge ne -
ration geführten Familienbetriebs.
Dabei verfolgt er konsequent die
Zielsetzung, als modernes Druck -
zentrum schweizweit unter den
Besten zu sein. »Und dazu ist uns
das Beste nicht gut genug!«

V www.voegeli.ch
V www.hiflex.com

Verleihung des CIPPI-Awards am 21. Januar 2011 in Langnau (v.l.n.r.): Stefan
Daun (CIP4 Sekretär), Markus Vögeli (Vögeli AG), Stefan Steinle (Kodak),
Mike Blaser (Vögeli AG), Renato Vögeli (Vögeli AG), Rudolf Schulthess
(Heidelberg Schweiz), Stefan Reichhart (Hiflex).

news
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Hintergrundwissen zu 
Web-to-Print und Web-to-

Business sowie zur Rolle der
MIS-Systeme in diesem Umfeld

bietet das Heft 05 der 
›Druckmarkt Collection‹.

www.druckmarkt.com
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EskoArtwork 
EINFÜHRUNG VON WEBCENTER
10 BEKANNTGEGEBEN 
Die neu este Version für die inter -
net-ba sierende Freigabe-Verwal -
tung und Online-Zusammenarbeit
ist auf die Verpackungs- und Druck -
liefer kette zugeschnitten. Neue
Projekt ma nage ment-Funktio nen,
Tools zur stu fenweisen Freiga be
und eine in novative Benutzerober -
fläche sind nur einige Merkmale
der neuen WebCenter-Version.

GMG
INTERNETAUFTRITT
ÜBERARBEITET
Die Gestaltung wurde komplett
überarbeitet und ein modernes
Look & Feel realisiert. Mit der Start -
seite ›Home of Color‹ betritt der
Be sucher die GMG Farbmanage-
ment-Welt, von wo aus er Zugang
zu allen wichtigen Informationen
über das Produkt- und Lösungsan -
gebot des Unternehmens hat. 
V www.gmgcolor.com 

Quark 
QPS APP STUDIO FÜR IPAD
PUBLISHING VERÖFFENTLICHT
Mit Quark App Studio können pro -
fessio nel le Verlage und Corporate
Publisher, die Quark Publi shing
System verwenden, kunden spezifi -
sche iPad Apps kostengünstig er -
stel len und veröffentlichen und es
ihren Designern ermöglichen, an -
sprechende digitale Publikationen
zu kreieren. 
V www.quark.com

Helios 
PDF HANDSHAKE UB2 MIT
VIELEN NEUEN FUNKTIONEN
Helios PDF HandShake UB2 inte -
griert verbessertes PDF-Preflighting
mit callas pdfToolbox 4, baut
›Create PDF Server‹ mit Unterstüt -
zung für Acrobat Distiller X auf Mac
und Windows aus, erweitert die
PDF-Kompatibilität, optimiert das
Ren dern von PDF-Vorschaubildern
und führt PDF-Volltextsuche ein. 
V www.helios.de

Forbes 
ENTSCHEIDET SICH FÜR
SOFTWARE VON QUARK
Um die führende Wirtschaftszeit-
schrift, die von mehr als 900.000
Abonnenten gelesen wird, dyna -
misch zu veröffentlichen, nutzt
Forbes seit kurzem QuarkXPress 8
und Quark Publishing System 8.
Quark Publishing System ist als
redaktionelles Workflow-System die
Basis für die Dynamic- und Digital-
Publishing-Lösungen von Quark.
Neben den Grafikdesign- und Lay -
out-Funktionen von QuarkXPress
vereinfacht Quark Publishing Sys -
tem die Zusammenarbeit im Team
und bietet Automatisierungsmög-
lichkeiten, um Verlagen zu helfen,
die Produktivität zu steigern, die
Kosten zu senken und erfolgreich
über verschiedene Medienkanäle zu
veröffentlichen.
Forbes ist ein langjähriger Kunde
von Quark. Basierend auf den von
Quark gebotenen Möglichkeiten,
Lösungen für das Dynamic Publi -
shing und das digitale Publishing
zu implementieren, hat Forbes kürz -
lich die gesamte Infrastruktur des
unternehmenseigenen Quark Publi -
shing Systems auf den neuesten
Stand gebracht. 
V www.quark.com

PaginaNet GmbH
POSITIVE BILANZ NACH
MANAGEMENT-BUY-OUT
Gut ein Jahr nach ihrem Manage -
ment Buy-Out haben die Gründer
und Geschäftsführer der Dortmun -
der PaginaNet GmbH eine positive
Geschäftsbilanz gezogen. Die Zahl
der PaginaNet-Kunden nahm in den
ersten zwölf Monaten um rund
45% zu, die Nachfrage nach Dienst -
leistungen und Updates im Zusam -
men hang mit der MIS-Softwarefa -
milie pagina stieg ebenfalls deutlich
an. Erfolgreich verlief auch die Wei -
terentwicklung von pagina|net. Das
aktuelle Release V20 bietet vielfäl -
tige Neuerungen und Verbesserun -
gen im Bereich Artikelverwaltung,
erweiterte Leistungsstatistik und
Nutzung auf Windows-64-bit-Be -
triebssystemen. Mit ca. 400 Druck-
und Medien-Unternehmen, die das
Management Information System
zur IT-gestützten Kalkulation, Ange -
botserstellung, Produktionslauf-
steuerung sowie zur Anbindung
und Nutzung von Zukunftsthemen
wie Digitaldruck, JDF oder Web-to-
Print nutzen, sieht sich das Dort -
mun der Unternehmen damit nicht
nur als einer der führenden MIS-
Dienstleister in Deutschland, son -
dern auch auf einem sehr guten
Weg zum weiteren Ausbau des
Unternehmens. 

Techno Grafica
250 CM PRO MINUTE = 40%
WENIGER ENERGIE
Die gesamten Techno Grafica Ent -
wick lungsstraßen, das heißt Prozes -
sor, Einbrenn ofen, Spülgummie-
rung, Staplersys teme, können ab
sofort bis zu 250 cm/min gefahren
werden. Beim Ein brennen ist es
möglich geworden nicht nur die ho -
he Geschwindigkeit zu fahren, son -
dern gleichzeitig bis zu 40% Ener -
gie einzusparen. Dies ist ein großer
Fortschritt für die immer schneller
werdenden Belichter.

Zudem wartet Techno Grafica mit
einem neuen Einbrennofen auf. Das
modifizierten ECO-Ein brenn system
verbraucht nur noch 13 bis 15 kW/
Stunde (je nach Geschwindig keit).
Dies ist auch bei bis zu 250 cm
Durchlauf pro Minute erreich bar.
Die Planlage ist exzellent, vor allem
bei den Großformaten. Dies ist un -
ter anderem möglich ge worden, da
die Druckplatte – durch ein paten -
tier tes Sandwich-Verfah ren – auf
einer Wärmestrecke von 6 Me tern
gezielt be ein flusst werden kann.
V www.techno-grafica.de

Kodak
VERTRIEBSABKOMMEN FÜR
FLEXOGRAPHIC-SYSTEME 
Im Rahmen einer neuen Zusam -
menarbeit verkauft neben Kodak
nun auch Jet Europe die digitalen
Kodak Flexcel NX Flexographic-
Systeme einschließlich Hardware
und Verbrauchsmaterialien. Kodak
entschied sich für Jet Europe als
Vertriebspartner aufgrund der star -
ken Position des Unternehmens auf
dem Flexodruckmarkt in Europa.
Jet Europe hat in nahezu jedem
euro päischen Land eine Präsenz
und bietet ein umfassendes Pro -
dukt sor timent im Bereich der Flexo -
druck-Formherstellung an. Der Fir -
mensitz von Jet Systems liegt im
nieder ländischen Zeewolde. In
Deutsch land ist die Flexwell GmbH
in Ber senbrück-Ahausen Vertreter
von Jet Europe, in Österreich wird
Jet Europe durch die ISM GmbH in
Wien vertreten und in der Schweiz
durch die Chromos AG in Dielsdorf.
V www.kodak.com
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Die zur Euradius-Gruppe ge -
hö rende niederländische Dru -
ckerei Ten Brink/Hooiberg
Haas beek in Meppel konnte
sowohl in der Kategorie ›Most
innovative use of process
automation technology in an
implementation‹, als auch in
der Kategorie ›Best Process
Automation Implementation –
Europe‹ punkten. Entschei-
dend für den 1. Platz in beiden
Kategorien war für die Jury die
durchgehend auf JDF-Daten
basierende Prozessautomati-
sierung zwischen den hoch automatisierten KBA Rapidas, dem Kodak Pri-
nergy Workflow und dem den Workflow steuernden Xgram-MIS. 
Zur die Rüstzeit stark verkürzenden Ausstattung der 2009 installierten vier
Rapida 106-Vierfarbenmaschinen mit Bogenwendung für den 2/2-Druck
gehören Plattenzylinder-Direktantriebe KBA DriveTronic SPC, der nur bei
KBA erhältliche fliegende Auftragswechsel (Flying JobChange) und das Plat-
tenerkennungs- und Vorregistersystem KBA Plate-Ident. KBA Flying Job-
Change ermöglicht in den gerade nicht benötigten Druckwerken den Plat-
tenwechsel während des Fortdrucks und das Umschalten auf den nächsten
Auftrag fast ohne Maschinenstopp. Dadurch erreichen die Maschinen eine
außergewöhnlich hohe Nettoproduktivität. 

45 DRUCKTÜRME Die bei Ten Brink/Hooiberg Haasbeek installierten insge-
samt neun KBA-Maschinen mit zusammen 45 Drucktürmen werden über vier
CtP-Anlagen mit Platten versorgt. Bei der hohen Austauschfrequenz der Plat-
ten ist ein Irrtum schnell passiert. Um diesen Fall vorzubeugen, wird jede
Platte in der Vorstufe mit einem individuellen Data-Matrix-Code versehen. 
Mit Hilfe dieses auf den ›Master-JDF-Daten‹ basierenden-Data-Matrix-Codes
erkennt die Maschine, ob es sich um eine neue oder wieder verwendete
Druckplatte handelt und in welches Druckwerk diese gehört. Außerdem wird
auch die richtige Sprachversion kontrolliert. Zusätzlich werden automatisch
mit der Erkennung der Platten sofort die zugehörigen Job- und Voreinstell-

Daten aus dem MIS über das LogoTronic professional geladen, das manuel-
le Laden der Auftragsdaten entfällt. 

MEHR PRODUKTIVITÄT UND KUNDENZUFRIEDENHEIT Durch die Inves -
tition in hoch automatisierte Bogenoffsetmaschinen in Kombination mit
einem durchgehenden JDF/JMF-Workflow konnte Ten Brink / Hooiberg Haas-
beek die Produktivität und das Ergebnis enorm steigern. So wurde die Anzahl
von Fehlproduktionen, basierend auf falsch verwendeten Platten, auf Null
reduziert und die Produktionsmenge der Rapidas im mittleren zweistelligen
Prozentbereich erhöht. Zusätzlich konnten die Kosten der Auftragsplanung
um über 5% gesenkt werden. Eine ROI-Berechnung von Ten Brink / Hooiberg
Haasbeek zeigt für die Jahre 2010 bis 2012 einen erwarteten Return On
Investment von unglaublichen 4.000%.  
Auch die Kunden des niederländischen Unternehmens profitieren von der
durchgehenden Prozessautomatisierung. Vor der JDF-Vernetzung mussten
Mitarbeiter aus der Auftragsplanung noch in die Produktion gehen, um sich
über den Status der einzelnen Aufträge zu informieren. Heute werden diese
Informationen per JMF vom KBA LogoTronic oder aus der Vorstufe automa-
tisch an das MIS übermittelt und können dort abgerufen werden. 

V www.kba.com
V www.euradius.com 

Zwei CIPPI-Awards für Ten Brink

Der CIP4 International Print Production Innovation (CIPPI) Award gehört zu den renommiertes -
ten Auszeichnungen der Druckindustrie. Nach 2007 und 2008 steht in diesem Jahr erneut ein
Bogen offsetkunde von KBA auf dem Sieger-Podest. 

Gerhard ten Oever (rechts), Projectma na -
ger Ten Brink/Hooiberg Haasbeek, freut
sich zusammen mit Edwin Odink (links),
Projektmanager Compri-Sys temhaus, und
Robert Hartman, Commercieel Directeur
Compri, über den zweifachen Gewinn des
2010 CIPPI Awards.

Die vier Rapi da 106
mit Flying Job  Change
für den nahe zu un ter -
bre chungsfreien 2/2-
Druck kleinerer Buch -
auflagen bei Ten Brink
/Hooiberg Haas beek
sind in einen durch -
gehen den JDF/JMF-
Workflow integriert. 

news
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›Der fliegende Radebeuler‹, Heft 61, Seite 32 ff.
http://www.druckmarkt.com/archiv/pdf/61/32.pdf

Mehr zum Thema: anklicken und lesen!Z
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ÖKOLOGIE

manroland-Ökorechner
ÖKOLOGIE, ÖKONOMIE UND
NACHHALTIGKEIT
Druckereien werden zunehmend an
ihrer umweltverträglichen Produk -
tion gemessen. Ein effizienter Ener -
gie- und Ressourcenverbrauch birgt
Potenziale für eine verbesserte Öko -
bilanz bei sinkenden Betriebskos -
ten. Der Ökorechner von manroland
liefert exakte Zahlen, um nachhalti -
ge Maßnahmen zu kalkulieren, zu
planen und zu dokumentieren.
Der manroland-Ökorechner erlaubt
die Kalkulation möglicher Einspar -

potenziale. Er berechnet auf Basis
kundenspezifischer Angaben wie
Maschinentyp, Produktionsvolumen
und Papierverbrauch den Energie-
und Ressourcenaufwand und bietet
gezielt Vorschläge zur nachhaltigen
Verbesserung von Druckprozessen.
Zusätzlich lässt sich die mögliche
Gesamtersparnis für ein Jahr oder
über die gesamte Laufzeit einer
Druckmaschine erfahren. Neben der
Darstellung von Energieeffizienz,
Emissionsreduzierung und Ressour -
censchonung leistet der Ökorechner
die ökologische Bewertung für vor -
definierte Maschinenkonfiguratio-
nen und zeigt Kohlendioxid-, Ener -
gie- und Materialkostenersparnis
auf. Somit liefert der Ökorechner
belegbare Daten zur Ökobilanz, die
sich auch ideal in Vertriebs- und
Verkaufsaktivitäten mit einbinden
lassen.

Weniger CO2, mehr Transparenz
HERMA WEIST CARBON
FOOTPRINT AUS
In der Diskussion um nachhaltige
Produktion und Produkte hat Her -
ma jetzt weitere Fakten vorgelegt.
Als branchenweit Erster veröffent -
lich te das Unternehmen aus Filder -
stadt Angaben zum Carbon Foot -
print, dem Kohlenstoff-Fußabdruck,
von Haftmaterial und Etiketten. Die
Zahlen geben Aufschluss darüber,
wie viel des Treibhausgases Kohlen -
dioxid (CO2) sowohl an einzelnen
Punkten der Wertschöpfungskette

als auch für bestimmte fertige Eti -
ket tenprodukte entstehen. Danach
erzeugt ein Standardunterlagenpa-
pier ungefähr 60 Gramm CO2 pro
Quadratmeter, Unterlagenmaterial
auf PET-Basis jedoch mehr als dop -
pelt so viel, nämlich 130g CO2/m2.
Sofern Folie als Unterlage und als
Etiketten ma terial gewählt wird,
liegt der CO2 Ausstoß bei 300 g/m2,
bei der Kombination Papier/Papier
lediglich bei 160g. Dieser Abstand
verringert sich naturgemäß bei
einer Gesamtbetrachtung von fer -
tig gedruckten Etiketten, da beide
Materialkombinationen bei Ferti -
gung, Bedruckung und Transport
ähnliche Werte aufweisen. Dennoch
stößt ein Folienetikett, das auf einer
Folienunterlage produziert wird,
während seines gesamten Herstel -
lungsprozesses immer noch 60%
mehr CO2 aus (400 g/m2) als ein
Papieretikett auf einem Unterla gen -
papier (25 0g/m2). 
Erst vor kurzem hatte Herma damit
begonnen, nicht mehr benötigtes
silikonisiertes Unterlagenpapier
einem echten Recycling-Prozess
zuzuführen. 

Heidelberg 
NEUER PROFI-TIPP –
ÖKOLOGISCHES DRUCKEN 
Unter dem Titel ›Ökologisches Druc -
ken‹ ist eine neue Ausgabe der Rei -
he Profi-Tipp erschienen. He raus ge -
geben wird dieser Ratgeber von der
Print Media Academy der Heidel -
ber ger Druckmaschinen AG. Der
neue Profi-Tipp fasst kompakt die
wichtigsten Fakten des ökologi -
schen Druckens zusammen und
beschreibt, wie Druckereien dieser
Herausforderung ganzheitlich be -
gegnen und dabei Ökonomie und

Ökologie unter einen Hut bringen
können. In sieben Kapiteln gibt der
Profi-Tipp konkrete Informationen
über alles Wissenswerte zum Thema
Verbrauchsmaterial, Druckereibe -
trieb, Klimaneutralität, Mitarbeiter -
mo tivation und Kommunikation.
Der Profi-Tipp zeigt Möglichkeiten
der Unterstützung durch Fördergel -
der und die ersten Schritte, wie der
Prozess hin zur umweltfreundlichen
Druckerei gestartet werden kann. 
Der Profi-Tipp der Print Media
Academy zum Thema ökologisches
Drucken kann kostenlos bestellt
oder heruntergeladen werden. 
V www.print-media-academy.com 
V www.heidelberg.com

news

Green Printing 
KLIMAINITIATIVE DER
VERBÄNDE ERFOLGREICH
Die Klimainitiative der Druck- und
Medienverbände entwickelt sich
nach Angaben des bvdm po sitiv.
Um 32% auf 1.752 Tonnen stieg die
Gesamtsumme des kompensierten
CO2 allein im 3. Quartal 2010 ge -
genüber dem Vorquartal.
Mittlerweile nutzen über 200 Dru -
ckereien in Deutschland und Öster -
reich den Klimarechner der Verbän -
de. Sie kompensierten im Jahr 2010
ein CO2-Volumen von rund 6.400 t
CO2. 
Der Klimarechner der Druck- und
Medienverbände berechnet für alle
Druckaufträge, spezialisiert nach
Druckverfahren von Digitaldruck bis
Tiefdruck und Verpackungsdruck,
die CO2-Bilanz der Druckprodukte.
Für das erste Quartal 2011 kündig -
te der bvdm ein Programm-Release
des Rechners an. Verbessert werden
sollen die Bedienfreundlichkeit der
Software und die Eingabemasken.
Neu wird eine Schnittstelle zu Ma -
nagement-Infor mations-Systemen
MIS sein. Damit können Anwender
direkt aus den MIS-Systemen ihre
Aufträge berechnen. 
V www.bvdm-online.de

Weitere Beiträge auch in der
Ausgabe 68/69 ›DRUCKMARKT‹.
www.druckmarkt.com 

LesetippZ
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Brown Printing Company
ERSTE EASYSERT-LINIE FÜR DIE
USA 
Brown Printing Company in East
Greenville, Pennsylvania, hat Ferag
mit der Lieferung und Installation
einer EasySert-Einstecklinie beauf -
tragt. Die Anlage wird hauptsäch -
lich für das Einstecken von bis zu
zwölf Beilagen (Postkarten, Maga -
zi ne etc.) in drahtgeheftete Mantel -
produkte zum Einsatz kommen.
Goss International Americas, Inc.
zeichnete als Ferag-Vertriebspartner
in Nordamerika für die Beratung

und den Verkauf verantwortlich.
Die Einsteckanlage für die Brown
Printing Company ist die dritte in
Nordamerika und die erste für die
USA. 
V www.ferag.com

Die erste EasySert-Linie für die USA
geht an Brown Printing Company. Im
Bild das Mitarbeiterteam während
seiner Ausbildung bei der Ferag AG
in Hinwil.

12 Ferag Einstecklinien geordert
THE MATHRUBHUMI PRINTING
AND PUBLISHING CO. LTD.
Mathrubhumi rüstet seine zehn
Druck standorte in Indien mit insge -
samt zwölf MSD-Ein steck linien vom
Typ MSD2-C und MSD2-H von Fe -
rag aus. Die Ein steck anlagen sind
auf Online-Pro duktionsleistungen
von bis zu 75.000 Ex./h ausgelegt.
Die zweit größte Malayalam-Zeitung
im Bun desstaat Kerala (tägliche
Aufla ge 1,4 Mio.) will mit diesem
Schritt zum Marktführer der Region
auf stei gen.

Mit der Navigator-Steuerung nutzt
das Unternehmen auch in der Pro -
duktionssteuerung und für die Pa -
ket herstellung auf den MultiStack-
Gruppen modernste Technologie.
Den Navigator hatte Ferag zur Ifra
Expo 2010 in Hamburg lanciert.
Das Großprojekt mit den zwölf Ein -
stecklinien soll Anfang 2013 abge -
schlossen sein.
V www.ferag.com

EFI 
LEISTUNGSFÄHIGE RIP-LÖSUNG
XF 4.5 PRÄSENTIERT
EFI präsentierte die neue Version
4.5 der beiden branchenführenden
Anwendungen EFI Fiery XF 4.5,
einer anspruchsvollen RIP-Lösung
für den Inkjet-Produktionsdruck,
und EFI Colorproof XF 4.5 für das
Proofing. Markenartikler, Verpa -
ckungs drucker, Schilder- und Dis -
play hersteller, Akzidenzdrucker,
Agenturen und Verlage können da -
mit die Produktivität, Qualität und
Farbstabilität an zahlreichen Nie -
der lassungen steigern. 
»Die neue Version legt den Grund -
stein für deutliche Gewinnsteige-
rungen bei unseren Kunden«, kom -
mentierte Stefan Spiegel, General
Manager von EFI Inkjet Applica -
tions in Ratingen nahe Düssel dorf.
»Erweiterte RIP-Funktionen verhel -
fen zu einer lückenlosen Farbkon -
trol le in der gesamten Wertschöp -
fungskette. Doch Farbtreue ist noch
längst nicht alles: Zahlreiche wei te -
re Tools steigern die Produktivität
und ermöglichen Druckereien zu -
sätzliche Dienstleistungen im Be -
reich Schneiden und Weiterverar -
bei ten.«
V www.efi.com

Synapsis New Technology 
DRUCKSTOFF ONE DEKOTEX
PRÄSENTIERT
Das selbstklebende Polyester-
Textil gewebe mit fein strukturier -
ter Ober fläche ermöglicht farb -
intensive Werbedrucke mit
leuch ten den Far ben. Durch den
reversiblen Spe zialkleber auf der
Rückseite lässt sich ein Werbe -
druck mehrfach wie der verwen -
den und erneut ver kle ben. 
V www.synapsis-nt.de

Thieme
AKTUELL, INFORMATIV UND
BENUTZERFREUNDLICH 
Die Thieme GmbH & Co. KG hat
ihre neue Website frei geschaltet.
Sie bie tet Inte res sier ten umfas sen -
de Informa tio nen über das Tenin -
ger Unterneh men und sei ne Pro -
duk te. Insbeson dere sollte die
Orientie rung in den beiden Pro -
dukt bereichen ›Druck systeme‹ und
›Polyur ethan‹ verbessert werden.
V www.thieme.eu 

manroland-Bogendruck 
MEXIKANISCHE DRUCKEREIEN
ÜBERZEUGT
Fünf mexikanische Druck un terneh -
men (Talleres Estrella, Efform, Lito -
grafia Gil, Ediprint und Proceso
Grá fico) haben in Roland 700- und
Roland 900-Anlagen investiert:
man roland-Kunden ebenso wie
Dru ckereien, die bisher mit Wettbe -
werbermaschinen gearbeitet
haben.
V www.manroland.com

Quint sdi
ENERGIEVERBRAUCH
SIGNIFIKANT GESENKT 
Die Werbedruck GmbH Schreck -
hase nutzt ihre Prozessabwärme
aktiv als Energieform und umgeht
die steigenden Energiekos ten. Na -
hezu 100.000 € beträgt das Ein -
sparpotential mit der Wärme rück -
gewinnungstechnik von Quint sdi.
Zu dem gelangen einige Tonnen
CO2 weniger in die Atmosphäre.
V www.quint.de

Konica Minolta Sensing 
SPEKTRALDENSITOMETRISCHE
FARBMESSUNG 
Die Spektral-Densitometer zur Farb-
messung an optisch aufgehellten
Pa pieren markieren den Marktein-
tritt von Konica Minolta Sensing in
die Messtechnik der Druckindustrie. 

Die Geräte sind eine Reaktion auf
die Anforderungen des Color Ma -
nagements. »Viele Papiere und Ver-
packungsmaterialien nutzen opti-
sche Aufheller. Deren Fluoreszenz-
eigenschaften las sen sie heller und
weißer erscheinen. Je nach Beleuch-
tung wirkt sich dieser Effekt aber auf
die Wiedergabe der Druckfarben
aus. Mit den Spektraldensitometern
FD-7 und FD-5 stehen jetzt mobile
Mess instrumente zur Verfügung, die
Druckfarben einschließlich der Fluo-
reszenz unter den Bedingungen M1
(gemäss ISO 13655) der Normlicht-
art D50 quantifizieren«, so Andreas
Ullrich, Marketing-Manager EMEA
bei Konica Minolta Sensing Europe.
Möglich wird das durch die von Kon-
ica Minolta patentierte ›Virtual Fluo-
rescence Standard‹-Technologie.
V www.konicaminolta.de
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Die unitedprint.com SE aus Redebeul (auch als Online-
druckerei print24 bekannt) nutzt die Speedmaster XL
162-8P für Akzidenzen und Sammelformen in niedrigen
Auflagen. Hierfür ist die Speedmaster XL 162 nach Anga-
ben des Herstellers durch die Kombination innovativer
Technologien mit kurzen Rüstzeiten und geringer Maku-
latur besonders geeignet. Ausgestattet ist die Maschine
mit dem Prinect Press Center und der bedienerfreund-
lichen Benutzerführung Intellistart, einem integriertem

Wallscreen, Prinect In press Control für die vollautomati-
sche Inline-Regelung von Farbe und Register und der be -
währten Drei-Trommel-Wendung mit der Heidelberger
Perfekt Jacket-Technologie. 

INNOVATIVE KOMPONENTEN Zudem verfügt die Wen -
demaschine über ein modernes Auslagekonzept. Anders
als bei herkömmlichen Großformat-Auslegern wird der
Bogen nicht nur durch eine Greiferbrücke an der Bogen-
vorderkante, sondern mittels zweier Greifersysteme an
Vorder- und Hinterkante in die Auslage transportiert.
Dort wird er mit einem weiteren Greifer sys tem ge bremst
und ausgelegt. Dadurch könne auf das Bogenleitblech
und die Bogenbremsen in der Ma schinenauslage ver-
zichtet werden, beschreibt Heidelberg die Konstruktion,
wodurch eine hö here Druckqualität erreicht werde, da
ein Markieren frischer Farbe auf dem Bogenleitblech
oder den Bogenbremsen auszuschließen sei. Durch den
Wegfall der Bremskorridore könne darüber hinaus ein

rund 50 mm kleineres Rohbogenformat verwendet wer-
den. Bei einer Druckleistung von 30 Millionen Bogen pro
Jahr lassen sich laut Heidelberg hier bis zu 200.000 €
pro Jahr an Materialkosten einsparen. Dabei können
Sam melformen mit unterschiedlicher Nutzengröße auf
einem Bogen produziert werden. Vorteile der neuen
Technologie seien reduzierte Rüstzeiten und eine ver-
besserte Stapelqualität durch eine bisher unerreichte
Kontrolle des Bogenfalls in der Auslage. 

ERFOLGREICHES GROSSFORMAT Mit der Speedmas -
ter XL 162-8P untermauert Heidelberg nach eigenen
Angaben seine Position im Bogenoffset und in der Wen-
detechnologie. Die Großformatmaschinen von Heidel-
berg sind sowohl für industriell arbeitende Akzidenz- als
auch für Verpa ckungsdruckereien interessant. Die
Speedmaster XL 145 und XL 162 basieren auf der tech-
nologischen Plattform der XL 105 und sind für ihre kur-
zen Rüstzeiten, Ma kulatureinsparung, hohe Druckqua-
lität, Flexibilität bei unterschiedlichen Bedruckstoffen
und hohe Maschinenverfügbarkeit bekannt. Hinzu kom-
men das si mul tane Waschen von Gummituch und Ge -
gendruckzylinder sowie der vollautomatische Platten-
wechsel in wenigen Minuten. Die Formatklasse lässt sich
über den Druckerei-Workflow Prinect vollständig in eine
Gesamtlösung integrieren. 

V www.heidelberg.com
V www.unitedprint.de 

Großformatmaschine mit 
Wendung 
Die weltweit erste Heidelberger Speedmaster XL 162-8P produziert seit
kurzem bei der Onlinedruckerei unitedprint.com in Radebeul. Die 
SM XL 145 und XL 162 sind nach der Vorstellung auf der drupa 2008
nun auch im Groß format mit Wendetechnologie im Einsatz.

Die Großformatmaschine von Hei del berg – hier die Speedmaster XL 162-Achtfarben – ist nun auch als
Wendemaschine erfolgreich in der Produktion beim Kunden angelau fen. 

Beyrich DigitalService
GROSS FORMATDRUCK BIS ZU
FÜNF METERN 
Die in Braunschweig ansässige
Firma Beyrich DigitalService GmbH
& Co. KG kann mit ihrer kürzlich
installierten digitalen Breitformat -
druckmaschine HP Scitex XP5100
ihre Angebote im Bereich des Breit -
formatdrucks ausweiten. Das Unter -
nehmen bietet unter anderem digi -
ta len Großformatdruck für Außen-
 wer bung, Ausstellungen und im
Bereich der Innendekoration an und
verwendet eine Vielfalt an Materia -

lien wie Papier, Folie oder Textil.
Kun den sind Museen, Werbeagen tu -
ren, sowie der Automobil- und Mo -
debereich.
Neben dem HP Scitex XP5100 be -
sitzt das Unternehmen weitere HP
Drucker, wie die HP Scitex LX600
und kleinere HP-Rollendrucker.
Der Drucker wurde auf dem Firmen -
gelände in Braunschweig installiert,
um langlebige Grafiken für Außen -
werbung mit Produktionsgeschwin-
digkeiten von bis zu 150 m2/h abzu -
wickeln. Die XP5100 kann bis zu
acht Farben auf einem großen
Spek trum von Materialien (darunter
PVC-Banner, Acrylbögen und unge -
strichene Bedruckstoffe mit einer
Breite von bis zu 5 m) drucken.
Leuchtende, gestochen scharfe und
gleichförmig glänzende Ausdrucke
können mit dem optionalen HP
Scitex XP5100 Shutters Control Kit
durch Kontrollieren der Lichtinten -
sität, Verzögern des Trocknens und
Verteilung der Tinte vor dem Trock -
nen erzielt werden.
V www.hp.com

Maximilian Beyrich, Prokurist,
Beyrich DigitalService.



32 • DRUCKMARKT impressions 26 • 2. Februar 2011

news
PRINT & F INISHING

Elettra beliefert manroland
FREIGABE FÜR 
GUMMITUCHWASCHANLAGE
Die intensive Zusammenarbeit mit
manroland ist erfolgreich: Der ita -
lienische Gummituchwaschanlagen-
hersteller Elettra Srl. hat vom Augs -
burger Druckmaschinenhersteller
die Freigabe für die Produkt gruppen
Fastwash und Combiwash erhalten.
Elettra-Produkte sind ab sofort für
die Illustrationsdruckmaschinen
Rotoman und Lithoman offiziell
freigegeben. Das Gummituch-
waschsystem Fastwash steigert mit

patentierter Technologie die Leis -
tung im Druckprozess und mini -
miert die Makulaturwerte. Dafür
sorgen beim Waschvorgang ein
besonders gleichmäßiger Druck auf
das Gummituch und eine gleichmä -
ßige Flüssigkeitsverteilung für opti -
male Befeuchtung des Gummitu -
ches. Das Ergebnis ist ein überzeu -
gend gereinigtes Gummituch.
Als Ergänzung zu Fastwash hat
Elettra Combiwash entwickelt.
Combiwash ist ein System zum Auf -
trag von Waschmittel auf die Pa -
pier bahn, um die Reinigungswir-
kung weiter zu erhöhen. Hierdurch
wird dem Kunden eine weitere
Reduzierung der Makulaturwerte
ermöglicht.
V www.elettra.lc.it

Canon 
ERSTE IMAGEPRESS C7010VP IN
DEUTSCHLAND INSTALLIERT
Nach dem Einstieg in die Canon-
Gruppe im März 2010 hat Océ die
bundesweit erste Canon image -
Press C7010VP vermarkten können:
Die Druckerei Draheim im nieder -
sächsischen Lahstedt will künftig
einen Großteil des Auftragsvolu-
mens vom Offset- zum Digitaldruck
verlagern und auf dem Einzelblatt-
Farbsystem Flyer, Broschüren und
technische Dokumentationen dru -
cken. Mit der Investition in das Pro -

duktionsfarbdrucksystem reagiert
Draheim auf die Veränderungen im
Druckmarkt hin zu kleineren Aufla -
gen, schnellerer Abwicklung der
Aufträge und hoher Flexibilität
beim Einsatz verschiedener Mate -
ria lien.
Die Canon imagePress C7010VP
liefert eine überragende Farbqua -
lität mit der Optik, Haptik und
Konstanz des Offsetdrucks. Mit
einer Auflösung von 1.200 dpi und
256 Abstufungen pro Farbe bietet
das System die höchste Bildqualität
seiner Klasse. Als echtes Produk -
tions system mit einer Geschwin dig -
keit von 70 Seiten pro Minute wi -
ckelt die Canon imagePress
C7010VP selbst hohe Volumen in
kurzer Zeit ab, unterstützt ein brei -
tes Spektrum an Materialien von 60
bis 325 g/m2 und bietet eine große
Auswahl an Inline-Nachverar bei -
tungs optionen einschließlich in te -
griertem Rückstichhefter zur Her -
stellung dreiseitig beschnittener
Broschüren.
V www.oce.de

LUXeXceL 
PRINTOPTICAL TECHNOLOGY:
NEUE DESIGNMÖGLICHKEITEN 
Die LUXeXceL Group B. V. entwi -
ckelt, produziert und vermarktet
optische Produkte anhand eines
innovativen, digitalen 3D-Druckver -
fahrens. Auf diese Weise können
diversen Marktsegmenten ergän -
zende Hard- und Softwarelösungen
angeboten werden. Diese neue Ba -
sistechnik besteht aus einer techni -
schen Kombination von Digital -
druck, optischer Technologie und
Beleuchtungstechnologie. Da mit

können optische Strukturen, Licht -
verteilungsmuster oder Linsen auf
diverse Medien gedruckt werden.
Die LUXeXceL Group B. V. hat diese
›Printoptical Technology‹ entwi -
ckelt. Mit dieser Basis technologie
ist LUXeXceL anhand des paten -
tierten 3D-Druckver fah rens die
Entwicklung von Lichtver teilungs -
strukturen und optischer Elemente
gelungen. Die einfache Integration
in grafische Anwen dun gen bietet
Grafikdesignern und Druckereien
ganz neue Mög lich keiten. Neben
der Vereinfachung der Verteilung
von Licht und Tages licht stehen im
Bereich Design und grafischer
Medien neue An wendungen zur
Verfügung, die die Grundlage
immer wieder neuer Produktideen
bilden: Visitenkarten, Kundenkarten
oder Lesezeichen mit optischen
Elementen, Unterneh mens- oder
Produktpräsentationen. Auch ge -
druckte 3D-Brillengläser können
beispielsweise in ein Mailing inte -
griert werden und er weitern die
Möglichkeiten der Kom munikation.
V www.luxexcel.com

Heytex mesh Kollektion erweitert
BACKLINER AUS PE-FOLIE ALS
GÜNSTIGE ALTERNATIVE 
Die Heytex Mesh-Lösungen mesh
matt und mesh SR sind jetzt auch
mit Backlinern aus PE-Folie statt
herkömmlichem Vliesmaterial er -
hält lich. Der Vorteil: unverändert
hervorragendes Finish bei deutlich
optimierter Wirtschaftlichkeit.
Bei den mit Backli nern versehenen
Varianten ersetzt jetzt günstige PE-
Folie herkömmli ches Vlies. Diese
kostengünstige Lösung steigert die
wirtschaftliche Attraktivität der mit

PVC beschich teten PES-Gewebe,
ohne ihre Per for manceeigen schaf -
ten zu beein trächtigen. Die rück -
stand lose Ent fernung der PE-Folie
wird von Heytex garantiert.
Sowohl Heytex mesh matt als auch
mesh SR sind in der Backliner-Ver -
sion mit der neuen PE-Folie in 250
cm Breite verfügbar, ohne Backliner
unverändert bis 500 cm Breite.
Sie eignen sich zur Bedruckung mit
Solvent-, Eco-solvent, UV- und
Latex-Tinten. Beide Produkte sind
hochgradig witterungsbeständig,
UV-stabil, langlebig entspre chend
B1 und M1 schwer entflammbar.
Parallel zu den beiden Mesh-Pro -
duk ten stellt Heytex mit dem neuen
digitex soft-tex ein Indoor-Textil für
Roll-Up Systeme mit einer extrem
geschmeidigen Oberfläche und sof -
tem Griff vor. Das 350 g/m² schwere
Fronlit-Material ist in Breiten bis
maximal 320 cm verfügbar und ins -
besondere für den Langzeit-Ein satz
konzipiert. 
V www.heytex.com
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Termin

2011

14. 02. - 17. 02. 2011

02. 03. - 03. 03. 2011

10. 03. - 11. 03. 2011

22. 03. - 26. 03. 2011

01. 04. 2011

07. 04. 2011

07. 04. - 09. 04. 2011

09. 04. 2011

11. 05. 2011

19. 05. - 21. 05. 2011

23. 05. - 24. 05. 2011

24. 05. - 27. 05. 2011

28. 05. 2011

08. 06. - 09. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

23. 08. - 25. 08. 2011

14. 09. - 16. 09. 2011

28. 09. - 29. 09. 2011

28. 09. - 01. 10. 2011

10. 10. - 12. 10. 2011

12. 10. - 14. 10. 2011

12. 10. - 15. 10. 2011

12. 10. - 16. 10. 2011

13. 10. - 15. 10. 2011

26. 10. - 27. 10. 2011

08. 11. - 09. 11. 2011

08. 11. - 10. 11. 2011

2012

02. 02. - 03. 02. 2012

03. 05. - 16. 05. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

events
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

Hunkeler Innovation Days

easyfairs, Verpackung Schweiz

IRD, Jahrestagung

Graphispag, Messe für die grafische Industrie

bvdm, Unternehmerforum Deutsche Druck- und Medienindustrie

Fogra-Symposium, Forum Smart-Card-Produktion

digimedia Fachmesse für Publishing & Digital Printing

bvdm, digimedia, digicom/bvdm-Branchen-Brunch

bvdm, Forum Media Publishing

TYPO Berlin, 16. Internationale Designkonferenz

Fogra-Symposium, Digital trifft Offset

Fespa Digital 2011

Museum für Druckkunst, 17. Leipziger Typotage

Mailingtage

LOPE-C, Large-area Organic & Printed Electronics 

Zellcheming, Expo 2011

SwissEMEX, Fachmesse für Marketing und Kommunikation

PostPrint, Fachmesse für Vorstufe, Druck & Weiterverarbeitung

bvdm, Print-Media Congress

Labelexpo, Europe 2011

Ifra Expo 2011, Messe der Zeitungsindustrie

bvdm, Forum Verlagsherstellung, Publishing Services

17. Druck + Form

Frankfurter Buchmesse

viscom, Internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

easyFairs, Print & Publishing Schweiz

Fogra-Symposium, Verpackung 

ICE Europe, International Converting Exhibition

Fogra-Symposium, Colour Management

drupa 2012

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie
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München
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Internet-Adresse

http://innovationdays.hunkeler.ch

www.easyfairs.com

www.ird-online.de

www.messe-barcelona.de

www.bvdm-online.de

www.fogra.org

www.digimedia.de

www.bvdm-online.de

www.bvdm-online.de

www.typoberlin.de

www.fogra.org

www.fespa.com/digital/

www.typotage.de

www.mailingtage.de

www.lope-c.com

www.zellcheming-expo.de

www.suissse-emex.ch

www.postprint-leipzig.de

www.bvdm-online.de

www.labelexpo-europe.com

www.ifra.com

www.bvdm-online.de

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.viscom-messe.com

www.easyfairs.com

www.fogra.org

www.ice-x.com

www.fogra.org

www.drupa.de

www.ifra.com

Wir bringen Fakten in die richtige Reihen  folge. Zeile für Zeile.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher
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MACtac 
NEUE VOLLVERKLEBESEMINARE
IM JAHR 2011
Auf dem Selbstklebemarkt sind die
MACtac-Vollverklebeseminare
bereits eine Institution, deshalb
kommt es auch zu einer Weiterfüh -
rung dieser Veranstaltungsreihe im
Jahr 2011. In zweitägigen Semina -
ren wird die Vollverklebung von
Fahr zeugen (Car-Wrapping) in The -
o rie und Praxis vorgeführt und von
den Teilnehmern selber ausgie big
geübt.
Die Termine für die 4 Seminare in

2011 sind am 5. bis 6. April, 8. bis
9. Juni, 27. bis 28. September und
8. bis 9. November. Die Informa -
tions broschüre und das Online-An -
meldeformular ist auch auf der
deutschen Website von MACtac
unter den News hinterlegt.  
Erfreulicherweise konnte MACtac
den bereits günstigen Seminarpreis
von 2010 auch im neuen Jahr bei -
behalten. In diesem Komplettpreis
von 399,– € pro Teilnehmer ist eine
Vollverpflegung mit Frühstück, Mit -
tag essen und Nachmittagskaffee
enthalten. Außerdem ein gemütli -
ches Abendessen mit Kölsch in
einem Kölner Brauhaus. Auch die
Übernachtung zwischen den beiden
Seminartagen ist für anreisende
Teilnehmer schon in der Gebühr
enthalten. Darüber hinaus werden
sämtliche Arbeitsmaterialien ge -
stellt, sowie zahlreiche Unterlagen
zu den MACtac-Produkten verteilt.
V www.mactac.de

f:mp. 
NEUES ›CAMPUS‹-KONZEPT
GESTARTET
Als zukunftsorientierter Verband ist
der f:mp. stets bestrebt, seine Bil -
dungs angebote und weitere Ver an -
staltungen für Mitglieder und Inte -
ressierte weiter zu optimieren.
Deshalb stimmt ein neues Konzept
die drei bewährten Säulen der Bil -
dungsmaßnahmen des Verbands –
die Qualifikationen zum ›Start Me -
dienproduktioner/f:mp‹, zum ›Junior
Medienproduktioner/f:mp‹, zum
›Ge prüften Medienproduktioner/
f:mp‹, die verschiedenen Seminar -
reihen, Kongresse und Roadshows
sowie die regionalen Produktioner-
Treffs – noch besser aufeinander
ab. 
Das Berufsfeld des Medienproduk-
tioner verlangt wie kaum ein ande -
res, jederzeit den neuesten Stand
der verfügbaren Technologien und
Techniken mit all ihren Vor- und
Nachteilen über die verschiedens -
ten Verfahren hinweg in einem sich
schnell verändernden Marktumfeld
im Blick zu behalten. »Das mehr -
gliedrige System der diversen Wei -
ter bildungsangebote des Fachver -
bands hat sich dabei über die Jahre
hinweg bewährt«, urteilt Andreas
Müller-Kraft, Ressortleiter Aus- und
Weiterbildung im Vorstand des
f:mp. »Dazu hat vor allem die ste ti -
ge Weiterentwicklung der Veran -
stal tungsinhalte sowie der hohe
Praxisbezug beigetragen. Mit dem
gesamtheitlichen f:mp.-Campus-
Konzept werden die einzelnen Bil -
dungsangebote des f:mp. nun noch
stärker ineinandergreifen – ein
Konzept aus einem Guss.«
V www.f-mp.de

digi:media 2011
KONZEPT-IX PRÄSENTIERT
PUBLIXONE 7
Die digi:media (Messe Düsseldorf)
steht in diesem Jahr unter dem
Motto ›Content trifft Technik trifft
Business‹ – passgenau für die Un -
ter nehmensgruppe Konzept-iX. Die
Softwarehersteller und -integra to -
ren aus dem münsterländischen
Saerbeck vertreten seit mehr als 15
Jahren namhafte Softwarehersteller
der Branche. Mit publiXone entwi -
ckelte Konzept-iX Software die uni -
verselle Publishing-Plattform für die
Dokumenterstellung und -modi fi ka -
tion, sowie Markenmanagement,
Übersetzungen, Korrektur, Proof
und Web-to-Print-Anwendungen.
Vom 7. bis 9. April öffnet die Düs -
sel dorfer Messe die Pforten für die
neu konzeptionierte digi:media. Die
Messebesucher können sich am
Stand der Unternehmensgruppe
Konzept-iX über die Publishing-
Plattform publiXone sowie über die
weltweit etablierte Web-to-Print
Shoplösung PageFlex Storefront als
auch über die Produktreihe Group -
Logics bestehend aus ExtremeZ-IP,
ShadowConnect, MassTransit und
ArchiveConnect informieren. Das
Produktportfolio GroupLogics, wel -
ches Konzept-iX in Europa vertreibt,
fokussiert zum einen den sicheren
Highspeed-Datentransfer und zum
anderen die optimale Konnektivität
zwischen Apple Macintosh und
Windows Servern.
Am 8. April ist das Partnerunterneh-
men SDL Language Technologies zu
Besuch am Konzept-iX Stand, ein
Unternehmen im Bereich Global In -
formation Management. Mit den
Lösungen SDLs, beruhend auf Trans -
lation Memory-Systemen, können
Übersetzungen und Lokalisierungen
um ein Vielfaches beschleunigt
werden. 
V www.konzept-ix.com
V www.publixone.de

Chipkarten
FOGRA-FORUM ›SMART-CARD-
PRODUKTION‹
Die Fogra Forschungsgesellschaft
Druck e. V. veranstaltet am 7. April
2011 in München ein Forum
›Smart-Card-Produktion‹. Seit über
einem Jahrzehnt legt das Institut
einen Forschungsschwerpunkt auf
die Produktion von Chipkarten, wo -
bei die Ergebnisse dieser intensiven
Forschungsarbeit auch in die inter -
nationale Normung einfließen. Nun
findet erstmalig in München ein
Fogra-Forum zum Thema Herstel -

lung von Smart Cards statt, das
neue Impulse für diese Technologie
setzen wird.
Die Veranstaltung spannt einen
wei ten Bogen von neuen Materia -
lien über moderne Drucktechniken
bis hin zur zeitgemäßen Herstel -
lung. Spezialisten aus Industrie und
Forschung berichten über ihre Er -
fah rungen auf dem komplexen Ge -
biet der Chipkarten-Produktion. Das
›Forum Smart-Card-Produktion‹
wird damit für Hersteller und An -
wen der von Chipkarten ebenso wie
für Produzenten von Lesegeräten
weitreichende Informationen bie -
ten, unter anderem über Verfahren
zur Fehlervermeidung.
Die Schwerpunkte der vier Vortrags -
runden beziehen sich insbesondere
auf neue Materialen und innovative
Beschichtungen, moderne Druck -
tech niken, zukünftige Herstellungs -
verfahren und Reduzierung der
Aus fallrate durch gezielte Fehler -
ver meidung unter Berücksichtigung
von zukünftigen Normen.
V www.fogra.org
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SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

TGM, Interaction und Interface Design Flow

TGM, FontLab ›Part Zwei‹ – Schriften beißen nicht

Heidelberg PMA, Aufträge richtig kalkulieren

Heidelberg PMA, Vorstufen-Know-how einfach erklärt

Ink Academy, Sonderfarben richtig drucken und beurteilen

TGM, Bildsprachen

TGM, Handbuchbinden – Vom Rohbogen zur Buchform

TGM, Farbe, Typografie und Gestaltung

Fogra, Farbmanagement in Druckvorstufe und Druck

Heidelberg PMA, Prozessintegration in Druckereien

Ink Academy, Sonderfarben richtig drucken und beurteilen

cleverprinting, Schulung ›Barrierefreie PDF-Daten erstellen‹

cleverprinting, Publishing für iPad und Tablet-PC

Fogra, Farbmanagement für Experten

IRD, Professionelles Auftragsmanagement in der Umsetzung

Fogra, Farbmanagement im Digitaldruck

Heidelberg PMA, Professionelles Auftragsmanagement

Heidelberg PMA, Fit in Finanzen – Fit fürs Bankgespräch

Fogra, Farbmanagement für Druckeinkäufer

TGM, TEX

Heidelberg PMA, Erfolgreich Teams führen und steuern

Heidelberg PMA, Erfolgspotenzial älterer Mitarbeiter

Ink Academy, Druckerzeugnisse für den Lebensmittel- und Genussmittelbereich

vdmb, Das Telefon als Wettbewerbsvorteil nutzen

Heidelberg PMA, Professionelles Marketing für Druckereien

manroland, Praxisdialog Nr. 38, Wie sich neue Entwicklungen nutzen lassen

vdmb, PDF-Profi-Workshop für einen effizienten Workflow 

TGM, Photoshop CS4 ›Part Eins‹

vdmb, Von inDesign aufs iPad – Digitale Magazine gestallten

Heidelberg PMA, Lean Printing – schlanke Produktion für Druckereien

Fogra, Fehler an Druckerzeugnissen

Heidelberg PMA, Professionelles Vertriebsmanagement

TGM, Excel auch für Gestalter

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

Ink Academy, Druckverfahren

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

Ink Academy, Druckfarbe

Ink Academy, Zusammenspiel der Offsetdruckfarbe auf Papier und Karton

vdmb, Social Media Marketing

Fogra, Prozesskontrolle im Offsetdruck

vdmb, Von inDesign aufs iPad – Digitale Magazine gestallten

Heidelberg PMA, Welt der Printmedien

Ort

München

München

Heidelberg

Heidelberg

Berlin

Pforzheim

München

München

München

Heidelberg

Karlsruhe

Berlin

München

München

Heidelberg

München

Heidelberg

Heidelberg

München

München

Heidelberg

Heidelberg

Celle

Leipzig

Heidelberg

Offenbach

Ismaning

München

Ismaning

Heidelberg

München

Heidelberg

München

Hamburg

Celle

Hamburg

Hamburg

Celle

Celle

Ismaning

München

Ismaning

Heidelberg

Termin

05. 02.

06. 02.

08. 02. - 09. 02.

16. 02. - 17. 02.

17. 02.

18. 02. - 19. 02.

18. 02. - 20. 02.

19. 02. - 20. 02.

21. 02. - 22. 02.

22. 02.

22. 02.

22. 02.

23. 02.

23. 02.

24. 02.

24. 02.

24. 02.

25. 02.

25. 02.

27. 02.

28. 02. - 01. 03.

15. 03.

15. 03.

16. 03.

17. 03.

17. 03.

17. 03.

19. 03. - 30. 03.

22. 03. - 25. 03.

22. 03. - 23. 03.

23. 03. - 24. 03.

23. 03. - 24. 03.

27. 03.

28. 03.

29. 03.

29. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03. - 31. 03.

30. 03. - 31. 03.

31. 03.

Alle Veranstaltungen sind gebührenpflichtig. Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.tgm-online.de V www.print-media-academy.de  V www.fogra.org  
V www.ink-academy.de V www.zdm-bayern.de  V www.cleverprinting.de

Heidelberg ECO Printing Award
ANMELDUNG NOCH BIS ENDE
FEBRUAR 2011 MÖGLICH
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG nimmt noch bis Ende Februar
2011 Bewerbungen für den Heidel -
berg ECO Printing Award an. Seit
Oktober 2010 können sich Drucke -
rei en für den internationalen Um -
welt preis für nachhaltiges Drucken
im Bogenoffset bewerben. Schon
jetzt gibt ist ein reges Interesse. Der
mit einem Gesamtwert von 50.000
Euro dotierte Preis wird in den
Kate gorien ›nachhaltiges Unterneh -

men‹ und ›zukunftsweisende Ein -
zel lösung‹ vergeben. 
Der Schwerpunkt des Umwelt prei -
ses liegt dabei besonders auf den
Themenfeldern nachhaltiger Um -
gang mit Ressourcen und Energie,
dem Klimaschutz und umwelt orien -
tiertem Management. Die Aspekte
der Nachhaltigkeit können sich da -
bei sowohl auf das Unternehmen
ins gesamt als auch auf herausra -
gen de Einzellösungen aus den Be -
reichen Vorstufe, Druck und Weiter -
verarbeitung, Logistik und Unter-
nehmenskultur beziehen.
Für die Teilnahme ist eine schriftli -
che Anmeldung erforderlich, die im
Internet verfügbar ist. Im Juni 2011
erfolgt dann die Preisverleihung des
Heidelberg ECO Prining Award. 
V www.heidelberg.com/eco_award 

events
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS
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TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

news

vjoon K4-Publishing Workshop
CROSSMEDIALES PUBLISHING IM
ZEITALTER VON IPAD UND CO
Die Energy Net GmbH zeigt zusam -
men mit ihren Partnern Adobe und
vjoon die Chancen und Möglichkei -
ten crossmedialer Publishing Pro -
zes se für verschiedene Ausgabefor -
mate (Print, Web, Mobile, Tablet
etc.). Vorgestellt werden Lösungen,
die durchgängige Produktionspro-
zesse mit einem großen Maß an
Automatisierung ermöglichen. 

FINAT Jungmanager-Club YMC
PROGRAMM DES 1. GIPFEL -
TREFFENS BEKANNT GEGEBEN
Der Young Manager Club (YMC)
des FINAT-Verbandes kündigt sein
erstes eigenständig organisiertes
Gipfeltreffen an. Der Club wendet
sich an Juniormanager und möch te
sie dabei unterstützen, die Un ter -
neh mens- und Branchenfüh rer von
Morgen zu werden. Der YMC Sum -
mit 2011 findet vom 28. bis 29.
März im Hotel Bristol in Wien statt.

Verhaltensbedingte Kündigung
VON DER BAGATELLE BIS ZUM
RAUSWURF DURCH DIEBSTAHL
Der Rechtsstreit über eingelöste
Pfandbons rief eine gesellschaft li -
che Diskussion zu Bagatellkündi-
gungen hervor. Doch wann liegen
Gründe für eine ver haltensbedingte
Kündigung vor? Der Verband Druck
und Medien Nord e. V. bietet hierzu
am 23. Fe bruar 2011 eine Informa -
tionsveranstaltung an. Beginn:
16.00 Uhr in Hamburg-Ottensen.

Kommunikations-Forum 
GESCHÄFTSMODELLE FÜR DIE
MEDIENWELT VON MORGEN
Überlegen Sie mal, was Sie gerade
tun: Sie lesen diesen Text. Also neh -
men Sie doch schon wieder Infor -
ma tionen auf. Haben Sie nicht ge -
 rade erst Radio gehört oder Zeitung
gelesen? Ihre e-Mails geprüft, sich
im Internet umgeschaut oder ihr
Smartphone benutzt? 
Keine Frage: Medien aller Art sind
für uns inzwischen ebenso selbst -
ver ständ lich wie die Luft zum At -
men. Tapezierbare Displays, mobile
Endgeräte und medienübergreifen-
de Publikationsformen werden das
Informationsangebot künftig sogar
noch erhöhen. Das Problem dabei:
Unsere Aufnahme fähigkeit ist eben -
so begrenzt wie unser Lungenvolu -
men. 
Als Medienmacher oder Kommuni -
kationsverantwortlicher weiß man,
dass immer mehr Medien um die
Aufmerksamkeit der Kunden buh -
len. Um sich Einblicke in das mo -
der ne Mediennutzungsverhalten zu
verschaffen und die wichtigsten
Trends in der Kommunikationstech-
nologie zu kennen, veranstaltet
Heidelberg am 25. Mai 2011 in
Heidelbergs Print Media Academy
das Kommunikations-Forum – Ge -
schäftsmodelle für die Medienwelt
von Morgen.

Spezialworkshop 
IPAD PUBLISHING FÜR DRUCK-
UND MEDIENHÄUSER
Mit dem Spezialworkshop am 18.
Februar möchte die Ulrich Bense
GmbH in Coesfeld, auf dem Cam -
pus an der Borkener Straße 136, die
erfolg reiche Veranstal tungs reihe
zum Thema Multi-Chan nel-Publi -
shing fortsetzen. Die sehr große
Nach frage nach Lösungen rund um
das Publizieren mit mobi len Tablet-
Ge räten verlangt nach entsprechen -
den Lösungen für den ›Publisher‹.
Bense hat einige der wichtigsten
Lösungen für diesen Bereich zusam -
mengestellt und möchte mit diesem
Workshop alle wesentlichen Fragen
zu diesem Thema beantworten.
Neben Grundsatzinformationen zur
App-Entwicklung und Distribution
über den App-Store, werden alter -
na tive Lösungen gezeigt, welche
ohne Programmierkenntnisse die
Erstellung von Apps und Publikatio -
nen erlauben. Weiter werden Hin -
ter grundinformationen zu den ver -
wendeten Technologien gegeben,
sowie die kaufmännischen Rah -
men bedingungen der verschiede -
nen Lösungen aufgezeigt.
V www.bense.de

Sonderausstellung in Leipzig 
»JAPANISCHES BUCHDESIGN
DER GEGENWART« 
Im Jahr 2011 feiern die beiden
Länder Japan und Deutschland 150-
jährige Freundschaft. Aus diesem
Anlass zeigt das Museum für
Druck kunst Leipzig ab dem 11. Fe -
bruar bis zum 27. März eine neue
Sonderausstellung.
Die Ausstellung zeigt in Koope ra -
tion mit dem Printing Museum To -
kyo und dem Japanischen Kulturin -
stitut Köln (The Japan Foundation)
herausragende Beispiele moderner

japanischer Buchkunst. Rund 100
Bücher geben Einblick in Typo gra -
fie, Illustration und Buchbindetech-
nik und präsentieren fernöstliche
Besonderheiten in der Kunst des
Buchdrucks. Jeden Sonntag, 12 Uhr,
finden öffentliche Führungen durch
die Ausstellung statt.
V www.druckkunst-museum.de

Otsuka Sueko – Persönlichkeit und
Werk, herausgegeben zum 100.
Geburtstag von Otsuka Sueko,
Verlag Otsuka Gakuin, 2003. 

Verpackung Schweiz!
BRANCHEN-HIGHLIGHT DER
VERPACKUNGSINDUSTRIE 
ln wenigen Wochen, am 2. und 3.
März 2011, ist in den neuen Hallen
der BEA bern expo der Startschuss
zum bedeutendsten Verpackungs -
event, der fünften Verpackung
Schweiz. An diesem Branchentreff
sollen alle dabei sein, die sich mit
dem Thema Verpackung befassen. 
Die gesamte Wertschöpfungskette
von Verpackungslösungen über Pro -
zesse & Design aus den Sparten
Nah rungsmittel, Pharma, Chemie,
Kosmetik und dem Luxusbereich
wird am Verpackungsanlass präsent
sein. 
Das Patronat des größten Verpa -
ckungs preises Swiss Star, mit dem
inte grier ten Ökopreis, dem easy -
Fairs Green Packaging Award, wird
auch 2011 wieder an easyFairs ver -
geben. Für diesen wichtigsten Con -
test in der schweizerischen Verpa -
ckungs welt schaffen das Schwei ze-
 rische Verpackungsinstitut SVI und
easy Fairs gemeinsame Synergien.
Weiter wird in Kooperation mit
visuelt und dem Schweizerischen
Verpackungsinstitut SVI wiederum
das World Café stattfinden. An der
live Diskussionsplattform können
Branchenkenner diverse Themen
lösungsorientiert diskutieren.
Mit dem Standort Bern erfüllt easy -
Fairs ein Wunsch vieler Aussteller,
die französische Schweiz besser
beim Jahreshighlight der Verpa -
ckung zu integrieren. 
Für ganz große Verpackungsfans
läuft bis kurz vor Messestart ein
nationaler Fotowettbewerb. Alle,
die auf Schweizer Straßen ein Auto
mit dem Messe-Sticker der Verpa -
ckung Schweiz 2011 entdecken,
knipsen und an easyFairs senden,
können zu den Gewinnern eines
Apple-Gutscheins zählen.
V www.easyfairs.com
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www.ceruttibern.ch

Rollenoffset-

Rotationen

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

Elco AG
Wildischachen
5201 Brugg
T 056 462 80 00
F 056 462 80 80
www.myelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

WEITERBILDUNG

DRUCKEREIBEDARF

WEITERVERARBEITUNG

DRUCKMASCHINEN

Ihr Partner für Direct Mail

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIOFE IN PERSSPROZEGHINSFINI ON

TECHKON

TECHKON GmbH
 
 

www.techkon.com

DIGITALDRUCK

DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

WEITERVERARBEITUNG

business
BUSINESS TO BUSINESS



Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer
Presse mit dem Gütesiegel 

Q-Publikation ausgezeichnet.

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

VERSCHIEDENES

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch
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K

HANDGEMACHTE 

SCHOKOLADE,  KONFEKT,

PRAL INEN & MEHR

F A B R I K

Genuss

MOSELPROMENADE 
D-56812 COCHEM
0160 -  98 96 72 40

WWW.DIE-GENUSSFABRIK.COM

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere der

schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache
(Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hoch-
zeit, Ausschlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebel-
fisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen) umfasst die-
ser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay und
Texten von Hans-Georg Wenke. 

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt 
oder 12 Blätter im Set für 150,00 €. 

arcus design & verlag oHG, 
Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36, 
Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:
www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG



D I E  Z E I T S CH R I F T  M I T  D E R

Maus

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Unsere Liebe gilt dem Zeitschriftenmachen: Themen, die

an sprechen und aktuelles Know-how vermitteln, Seiten, die

auch bei Fachthemen gut gestaltet sind – und eine Druck -

qualität, die dem Anspruch unserer Branche genügen soll-

te. Eigentlich ist es schade, dass auch in der Druckbranche

immer mehr Kollegen keine gedruckten Magazine mehr

mögen. 

Deshalb bietet der ›Druckmarkt‹ auch Alternativen mit der

Maus: Tagesaktuelle und wirklich relevante Nachrichten auf

der Homepage, das PDF-Magazin ›Druckmarkt impres -

sions‹, das nur im Internet publiziert wird und Druckmarkt-

Ausgaben, die es gedruckt und Online gibt. 

Wir können es einfach nicht lassen. Denn unsere Liebe gilt

dem Zeitschriftenmachen. 
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Den QR-Code mit 
dem Handy
scannen und
mehr über unser
Angebot erfahren.


